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VERFAHRENSINFORMATIONEN 05.05.2017

Qualifizierungssystem

Verfahren: 2017B06000002 - PQ-Verfahren fur SF6—gasisolierte 110-kV-Schaltanlagen flr
110/10-kV-Umspannwerke

INFORMATIONEN ZUM QUALIFIZIERUNGSSYSTEM

Die Stromnetz Berlin GmbH beabsichtigt, mit dieser Veroffentlichung, Bewerber aufzurufen um sich fir die Fertigung, Lieferung,
Aufstellung und Inbetriebsetzung von SF6-gasisolierten 110-kV-Schaltanlagen (geméaR Technischer Beschreibung TB3540 der
Vergabestelle sowie auf Basis der DIN EN 61936-1, DIN EN 50522, DIN EN 62271-203, DIN EN 62271-1, DIN EN 60376, DIN EN
60480, Verordnung (EG) 305/2008 der Kommission und weiterer genannter) in 110/10-kV-Umspannwerke zu qualifizieren.
Einzelheiten ergeben sich aus den zur Verfugung gestellten Teilnahmeunterlagen und den Technischen Beschreibungen der
Vergabestelle. Bewerberfragen kdnnen im elektronischen Angebotsassistenten (s. u.) Uber das Fragen— und Antwortenforum an die

Vergabestelle gerichtet werden.

Die Bekanntmachung dient als Méglichkeit fur einen spateren Aufruf zum Wettbewerb. Des Weiteren ist es beabsichtigt, in den
zukunftigen Projektausfuhrungen zu Umspannwerksneu— und —umbauten der Stromnetz Berlin GmbH nur noch 110- kV-
Schaltanlagenfabrikate einzusetzen, die zuvor im Verfahren des Priifungssystems qualifiziert wurden.

INFORMATIONEN

ALLGEMEIN
Auftragsnummer
Mafnahme
Auftragsbezeichnung
Auftragsbeschreibung

VERFAHREN
Auftraggeber
Auftraggebertyp
Liefer—/Ausfihrungsort
Leistungsart
Vergabeart

2017B06000002
BO6 - Riese
PQ-Verfahren fur SF6—gasisolierte 110—-kV—-Schaltanlagen fur 110/10-kV-Umspannwerke

Priifsystem der Stromnetz Berlin GmbH zur Qualifizierung von Bietern fir die Fertigung, Lieferung,
Aufstellung und Inbetriebsetzung SF6—gasisolierter 110-kV-Schaltanlagen in
110/10-kV-Umspannwerken der Stromnetz Berlin GmbH. Die Schaltanlage miissen der
Technischen Beschreibung der Vergabestelle entsprechen. Kenndaten der 110-kV-Schaltanlage:
Hochste Spannung fir Betriebsmittel 123 kV Bemessungs— Kurzzeit— Wechselspannung 230 kV
Bemessungs- Blitzsto3spannung 550 kV Bemessungs—Kurzzeitstrom 40 kA Bemessungs—
Kurzschlussdauer 1 s Bemessungs—Stof3strom 100 kA

Stromnetz Berlin GmbH
Sektorenauftraggeber

Berlin

Lieferauftrag

Qualifizierungssystem (Sektorenverordnung)

VERFAHRENSEIGENSCHAFTEN

Losweise Vergabe

Art der losweisen Vergabe

Zuschlagskriterium

Klassifizierungen

SONSTIGE ANGABEN
Vertragsart
Auf-/Abgebotsverfahren

TERMINE
ALLGEMEIN

Vorausgegangene
Vorinformation

Besondere Dringlichkeit

BEKANNTMACHUNG

nein

es handelt sich um ein Qualifizierungssystem

Code Bezeichnung

31200000-8 Elektrizitatsverteilungs— und —schalteinrichtungen

31214000-9 Schaltanlagen

31218000-7 Sammelschienen

51112000-0 Installation von Elektrizitatsverteilungs— und —schalteinrichtungen

< Keine Auswahl getroffen >
Standard

Nein

Nein
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Bekanntmachung 15.05.2017

Vorinformation

ANGEBOTE UND BEWERTUNG
Frist Bieterfragen

Er6ffnungstermin
(nur VOB)

Angebotsfrist Unbegrenzte Laufzeit
Bindefrist
Versand Vorabinformation

AUFTRAGSDAUER
Beginn
Ende Das Qualifizierungssystem ist zeitlich nicht befristet, die Veroéffentlichung wird jahrlich
aktualisiert.
Anmerkungen Eine erteilte Qualifizierungszusage hat eine Gultigkeit von 5 Jahren.

ELEKTRONISCHE TEILNAHME

Bitte melden Sie sich auf der Bekanntmachungsplattform unter
https:// portal. deutsche- evergabe. de
mit [hrem Benutzernamen und lhrem Passwort an.

Sofern Sie im System noch nicht registriert sind, kénnen Sie dies auf der Plattform vornehmen.
Die Registrierung ist kostenfrei.

AnschlieBend kdnnen Sie auf der Startseite bspw. nach dem Titel des Verfahrens tiber die Direktsuche als Suchbegriff suchen. Folgen
Sie anschlieRend der Anleitung im System, um an dem Verfahren teilzunehmen.

BIETERFRAGEN

Bieterfragen mussen im Fragen-/Antwortenforum des eVergabe Bieterassistenten unter https:// portal. deutsche—
evergabe. de gestellt und Antworten ebenfalls dort gepruft werden. Fragen auf anderen Kommunikationswegen, wie
telefonische, schriftliche oder E-Mail Anfragen werden nicht beantwortet.

Hinweis: Antworten auf Bieterfragen werden unmittelbar nach deren Beantwortung auch per E-Mail zugestellt, dienen
aber ausschlieRlich der Benachrichtigung tber das Vorliegen von Antworten im Fragen—/Antwortenforum. Anlagen die
Antworten beigefiigt wurden, werden in der E-Mail Benachrichtigung nicht mitgesendet. Daher missen alle Antworten auf
Bieterfragen im Fragen—/Antwortenforum gepruft und deren Kenntnisnahme bestétigt werden.
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Allgemeine Informationen Stromne_tz
Berlin

Datum: 26.04.2017 Seite: 1/1

(Allgemeine Informationen.docx)

Die Stromnetz Berlin GmbH beabsichtigt, mit dieser Veréffentlichung, Bewerber aufzurufen um sich
fur die Fertigung, Lieferung, Aufstellung und Inbetriebsetzung von SF6-gasisolierten 110-kV-
Schaltanlagen (gemaf Technischer Beschreibung TB3540 der Vergabestelle sowie auf Basis der
DIN EN 61936-1, DIN EN 50522, DIN EN 62271-203, DIN EN 62271-1, DIN EN 60376, DIN EN
60480, Verordnung (EG) 305/2008 der Kommission und weiterer genannter) in 110/10-kV-
Umspannwerke zu qualifizieren. Einzelheiten ergeben sich aus den zur Verfigung gestellten
Teilnahmeunterlagen und den Technischen Beschreibungen der Vergabestelle. Bewerberfragen
kénnen im elektronischen Angebotsassistenten (s. u.) Uber das Fragen- und Antwortenforum an die
Vergabestelle gerichtet werden.

Das Prifungssystem hat keine Befristung. Bewerbungen mit einem Teilnahmeantrag sind jederzeit
mdglich. Der Teilnahmeantrag muss enthalten:

ein eingescanntes formales Anschreiben,

die Beantwortung der Fragen aus den Eignungskriterien

die geforderten Nachweise zu den gestellten Fragen aus den Eignungskriterien

die beantwortete Technik-Checkliste einschlie3lich der ausgefiillten Bestatigungstabelle
zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

e die unterzeichnete Vertraulichkeitsvereinbarung

Der genaue Prifungs- und Zulassungsprozess ist unter “/D Q JW H [ W HVé&dfféntlicBung zum
Prufungssystem 110-kV- 6 F K D O W D\Q.QID.1.B) @dalifizierung fir das System beschrieben.

Hinweise zu lhrem Teilnahmeantrag

1. Bitte lesen Sie die nachfolgenden Hinweise sorgfaltig durch.

Der Teilnahmeantrag ist in beschriebener Form und in deutscher Sprache elektronisch unter:
KWWSV URRW GHXWYVEK dinzureithed.OT BilHatngariirége peiCPOost, Fax oder

( ODLO ZHUGHQ QLFKW DN]JHSWLHUW

Alle Nachweise zur Einhaltung der Teilnahmebedingungen sind zur leichteren Prifung an der
entsprechenden Stelle (Abschnitt "Eigene Anlagen™) und mit einem bezeichnendem Dateinamen
hochzuladen. Die entsprechenden Dateinamen miissen mit der Kurzbezeichnung des Firmennamen
beginnen, anschliel3end das betreffende Register aus den Eignungskriterien bezeichnen und eine
betreffende Abkirzung zum Inhalt enthalten.

Dabei darf eine Dateinamenléange von 60 Zeichen und eine Gréf3e von 20 MB nicht tberschritten
werden. %HLVSLHO ~ OXVWHUEHZHUEHUB 5HJB $B $QVFKUHLEHQ*%

2. Der Teilnahmeantrag ist entsprechend der Nummerierung bzw. Bezeichnungsvorgabe der
Eignungskriterien zu gliedern und hat die nachgefragten Informationen in den jeweiligen Rubriken
zu enthalten. Die Vergabestelle behalt sich vor, nicht in den sachlich daflir vorgesehenen Rubriken
enthaltene Informationen nicht zu bericksichtigen.

Hinweise auf frihere Bewerbungen reichen zur Nachweisfiihrung nicht aus.
. 2 . Uliew'dibd zu erfillende Mindestbedingungen, "Mussangaben™ miissen zwingend
angegeben werden.



1.2.4) Beschreibung der Beschaffung / Stromne_tz
des Prifungssystems Berlin

Datum: 26.04.2017 Seite: 1/1

(11.2.4 Beschreibung des Prifungssystemes_vers.2.docx)

Die Bekanntmachung dient zur Information tber das Bestehen eines Prifungssystems (gemaf
Sektorenverordnung-SektVO 2016, § 37).

Die Stromnetz Berlin GmbH beabsichtigt, mit dieser Veréffentlichung, Bewerber aufzurufen um sich
fur die Fertigung, Lieferung, Aufstellung und Inbetriebsetzung von SF6-gasisolierten 110-kV-
Schaltanlagen in 110/10-kV-Umspannwerke zu qualifizieren. Einzelheiten ergeben sich aus den
zur Verfigung gestellten Teilnahmeunterlagen und den Technischen Beschreibungen der
Vergabestelle. Bewerberfragen kénnen im elektronischen Angebotsassistenten (s. u.) Uber das
Fragen- und Antwortenforum an die Vergabestelle gerichtet werden.

Die Bekanntmachung dient als Mdglichkeit fir einen spateren Aufruf zum Wettbewerb. Des
Weiteren ist es beabsichtigt, in den zukinftigen Projektausfihrungen zu Umspannwerksneu- und -
umbauten der Stromnetz Berlin GmbH nur noch 110-kV-Schaltanlagenfabrikate einzusetzen, die
zuvor im Verfahren dieses Prufungssystems qualifiziert wurden.

Die in diesem Prufungssystem zugelassenen Sf6-gasisolierten 110-kV-Schaltanlagen missen der
»1echnischen Beschreibung® TB3540 der Vergabestelle entsprechen, die auf Basis der DIN EN
61936-1, DIN EN 50522, DIN EN 62271-203, DIN EN 62271-1, DIN EN 60376, DIN EN 60480 und
Verordnung (EG) 305/2008 der Kommission erstellt wurde. Weitere Details sind der
Bestatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation zu enthnehmen.

Kenndaten der 110-kV-Schaltanlage:

Hochste Spannung fir Betriebsmittel 123 kV
Bemessungs-Kurzzeit-Wechselspannung 230 kV
Bemessungs-Blitzstol3spannung 550 kV
Bemessungs-Kurzzeitstrom 40 kA
Bemessungs-Kurzschlussdauer 1ls
Bemessungs-Sto3strom 100 kA

Bewerber, die den Qualifizierungsprozess gemal 111.1.9) erfolgreich durchlaufen haben, werden bei
der Stromnetz Berlin GmbH in die ,Liste der qualifizierten Lieferanten“ fur 110-kV-Schaltanlagen
(Umspannwerke) aufgenommen, die die Vergabestelle bei zukiinftigen Ausschreibungen /
Wettbewerben direkt zur Angebotsabgabe auffordert.

Eine erteilte Qualifizierungszusage hat eine Gultigkeit von 5 Jahren. Zugelassene Lieferanten die in
den letzten 5 Jahren keine 110-kV-Schaltanlagen an die Stromnetz Berlin GmbH geliefert haben
oder die die Zulassung aufgrund der Einstufung zur Abweichungen vom Qualitatsstandard verloren
haben, missen den ausfihrlichen Fragebogen erneut beantworten. In Abhangigkeit der Plausibilitat
der Beantwortung des ausfihrlichen Fragebogens Stromnetz Berlin GmbH erfolgt ggf. eine Re-
Zertifizierung der Produktionsstatte des Lieferanten. Ein Lieferant, der in die dritte Stufe der
Abweichung vom Qualitatsstandard eingestuft wurde, kann sich erst nach Ablauf von 2 Jahren des
Verlustes der Zulassung erneut bewerben.
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(111.1.9) Qualifizierung fur das System vers. 4.docx)
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1) Teilnahmeantrag

Der Bewerber muss einen formalen Teilnahmeantrag zum Prifungssystem
in deutscher Sprache, von den berechtigten Personen unterschrieben und
als pdf-Dokument elektronisch unter:
https://root.deutsche—evergabe.de/portal/ (Abschnitt "Eigene Anlagen™) und
mit einem bezeichnendem Dateinamen einreichen.

2) Eignungskriterien und Technik-Checkliste
Mit dem Teilnahmeantrag sind die unter ,Kriterienkatalog -
Eignungskriterien“ gestellten Fragen zu beantworten und sofern gefordert,
mit entsprechenden Dokumenten (im Abschnitt "Eigene Anlagen")
nachzuweisen. Des Weiteren ist vom Bewerber

e eine ,Technik-Checkliste“ mit 41 Fragen

¢ eine Referenzliste (Teil der Technik-Checkliste)

e eine Bestatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

e ein Fragebogen (FFM) zur Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
in deutscher Sprache zu beantworten und mit den dazugehérigen Anlagen
(im Abschnitt "Eigene Anlagen") hochzuladen.

3) Auswertung der Bewerber-Angaben

Alle Fragen missen beantwortet und sofern gefordert mit den
entsprechenden Nachweisen bedient werden. Die Vergabestelle prift die
Antworten der Technik-Checklisten, die Angaben der Referenzlisten und die
Angaben in der Bestatigungstabelle auf Plausibilitat und wertet die Angaben
aus den Eignungskriterien hinsichtlich der wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit
und Erfillungsgrad hinsichtlich der Anforderungen zum Arbeitssicherheits-
und Gesundheitsschutz (FFM-Fragebogen) aus.

Sofern eine Frage mit ,nein“ beantwortet wurde, oder die Alternativiosung
zur Zielerreichung nicht plausibel ist und trotz Nachfrage durch die
Vergabestelle vom Bewerber nicht plausibel erklart werden kann, erhalt der
Antragsteller eine Information Uber die Ablehnung und die Einstellung der
weiteren Prufungen.

Wenn alle Fragen mit ,ja“ beantwortet wurden, plausibel sind, eine
wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit gegeben und die Anforderungen zum
Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutz (FFM-Fragebogen) erfiillt
werden, erhalt der Antragsteller diese Information und der Qualifizierungs-
Prozess geht in die nachste Stufe tber.

4) Erweiterter Fragebogen

Der Antragsteller erhalt in der nachsten Stufe des Qualifizierungsprozesses
einen erweiterten Fragebogen mit ca. 100 Fragen in verschiedenen
allgemeinen und technischen Fragenkomplexen als Vorbereitung zum
Werksaudit.
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5) Auswertung des ,,erweiterten Fragebogen“

Die Vergabestelle wertet die beantworteten Fragen sowie die dazugehorig
eingereichten Dokumente entsprechend der zur Verfugung gestellten
Unterlagen aus und prift ob die Angaben zu der zuvor eingereichten
Technik-Checkliste und der Bestatigungstabelle zur TB3540 stimmig sind.

Sofern alle Fragen schlissig beantwortet wurden, wird die Durchfiihrung
eines Werks-Audits in der Fertigungsstétte des Bewerbers vorbereitet und
terminlich abgestimmt.

6) Werks-Audit:

Die Vergabestelle behalt sich vor, nach vorheriger Terminabstimmung, ein
Werks-Audit in der Fertigungsstatte des Bewerbers durchzufiihren um die im
.erweiterten  Fragebogen“  getatigten = Angaben und  Aussagen
stichprobenartig zu prufen. Inhalt sind u.a. die Prasentation der
Prozessablaufe beim Hersteller und Lieferanten, Erlauterungen der
eingereichten Unterlagen bei der Stromnetz Berlin GmbH (z. B. durch
Zeichnungen, Fotos, Prifprotokolle etc.), Besichtigung und Bewertung der
Produktionsstatten, Priflabor und Logistik. Fir ein Werks-Audit werden ca. 2
Tage bendtigt.

7) Qualifizierungs-Entscheidung

Die Vergabestelle wird spatestens nach Abschluss des Werks-Audits den
Antragsteller innerhalb eines angemessenen Zeitraums uber das Ergebnis
der durchgefuhrten Prifungen informieren.

8) Dauer der Qualifizierungs-Gultigkeit

Bewerber, die den Qualifizierungsprozess gemafR 111.1.9) erfolgreich
durchlaufen haben, werden bei der Stromnetz Berlin GmbH in die ,Liste der
qualifizierten Lieferanten® fur 110-kV-Schaltanlagen (Umspannwerke)
aufgenommen, die die Vergabestelle bei zuklnftigen Ausschreibungen /
Wettbewerben direkt zur Angebotsabgabe auffordert.

Eine erteilte Qualifizierungszusage hat eine Giltigkeit von 5 Jahren und
kann, sofern die unter Pkt. 9 genannten Bedingungen eingehalten werden,
durch die Vergabestelle verlangert werden. Zugelassene Lieferanten, die in
den letzten 5 Jahren keine 110-kV-Schaltanlagen an die Stromnetz Berlin
GmbH geliefert haben oder die die Zulassung aufgrund der Einstufung zur
Abweichungen vom Qualitdtsstandard verloren haben, missen den




111.1.9) Qualifizierung / Prozessablauf fiir das Stromne_tz
Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen Berlin
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erweiterten Fragebogen erneut beantworten. In Abhangigkeit der
Plausibilitat der Beantwortung des erweiterten Fragebogens Stromnetz
Berlin GmbH erfolgt ggf. eine Re-Zertifizierung der Produktionsstatte des
Lieferanten. Ein Lieferant, der in die dritte Stufe der Abweichung vom
Qualitatsstandard (siehe Kapitel 11) eingestuft wurde, kann sich erst nach
Ablauf von 2 Jahren des Verlustes der Zulassung erneut bewerben.

9) Informationspflicht zugelassener Lieferanten

Falls sich zu den vom zugelassenen Lieferanten gemachten Angaben im
Laufe der Zeit wesentliche Anderungen ergeben, ist der Lieferant
verpflichtet, der Vergabestelle diese unverziglich schriftlich mitzuteilen. Als
wesentliche Anderungen gelten:

e Anderungen der Gesellschaftsform,

e Anderungen der Eigentumsverhéltnisse,

e Veranderung der Unternehmensstandorte,

e Veranderungen an der technischen Ausfilhrung der 110-kV-SF6-
gasisolierten Schaltanlage, die zu einer anderen Beantwortung der
Bestatigungstabelle zur TB3540 fuhrt oder

e Anderungen in den getatigten Angaben zur grundséatzlichen und
wirtschaftlichen Zuverlassigkeit.

Darlber hinaus sind folgende Nachweise jahrlich unaufgefordert bei der
Vergabestelle einzureichen:
e Erklarung zu zwingenden fakultativen Ausschlussgrinden im Sinne
der 88 123 und 124 des GWB sowie § 21 AEntG und § 19 MiLoG.
e Fragebogen Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz (FFM-
Fragebogen)

10) Qualifikationsnachverfolgung zugelassener Lieferanten

Qualitat-Abweichungstypen und Definition:

o ,FAT* (Werksprufung) Abweichung gegentber Technischer
Beschreibung/Vertrag bei FAT

o ,SAT" (Systempriifung) Abweichung gegeniiber Technischer
Beschreibung/Vertrag bei SAT

o ,,OTD*(Lieferzeit/-termin oder vereinbarte Betriebsbereitschaft)
Verzdgerung gegeniber Vertrag

o ,,G“(Garantie, bzw. vertraglich vereinbarte Eigenschaft) jede
Abweichung die vertraglich vereinbart wurde

Lieferanten-Qualitatsstatus (QS) und Qualitatsstufen
e Grun = zugelassen
. = Aktionsplan erforderlich
e Rot = Zulassung beendet
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Abweichungsstufen

o Erste Stufe, Abweichung griin, keine bis leichte Abweichung,

Keine direkte Konsequenz fir den PQ-Status, Beseitigung innerhalb
des vereinbarten Terminplan.

e Zweite Stufe, Abweichung , wiederholt/erhéhte Menge an
kleineren Ausfallen/reparable Qualitatsabweichungen, Zulassungs-
Status gesenkt, Lieferanten-Aktionsplan zur Beseitigung innerhalb des
vereinbarten Terminplan.

o Dritte Stufe, Abweichung rot, Verlust der Zulassung fur 2 Jahre,
Lieferant kann sich nach Ablauf von 2 Jahren erneut bewerben.

Anderungen im Qualitatsstatus (QS)

Ein zugelassener Lieferant startet grundsatzlich mit dem Qualifizierungs-
status griun.

Wird bei der spateren Auftragsabwicklung von der Vergabestelle eine
Abweichung im FAT, SAT in OTD oder G festgestellt &ndert sich der Status
im Qualitatsstatus des Lieferanten. Schlagt der Lieferant geeignete
Abhilfemaflinahmen (Action Plan) vor, die von der Vergabestelle akzeptiert
werden kénnen, andert sich der Qualitatsstatus von grin auf gelb.

Sind die vorgeschlagenen Abhilfemalinahmen von der Vergabestelle nicht
akzeptierbar (z.B. wegen Ungeeignetheit zur Erzielung der vertraglich
vereinbarten Qualitat, oder ein solch erheblicher Terminverzug eingetreten
ist, der bereits eine Terminverschiebung von Folgeprojekten zu Folge hat)
andert sich der Qualitatsstatus auf rot.

Ein Lieferant der sich im Qualitatsstatus gelb befindet und bei der nachsten
Lieferung wieder alle vertraglich vereinbarten Anforderung erfiillt, wird
wieder auf Qualitatsstatus griin gesetzt.

Ein Lieferant der sich im Qualitatsstatus gelb befindet und bei der nachsten
Lieferung im gleichen Abweichungstypen erneut Mangel vorweist, wird auf
Quialitatsstatus rot gesetzt.

Beispiel:

Ein Lieferant, der aufgrund einer vorherigen verspateten Lieferung bereits im
Qualitatsstaus ,gelb” eingestuft ist und bei der nachsten Lieferung wieder
vertragsgeman/pinktlich liefert, wechselt zuriick in den Qualitatsstatus

»gran‘.
Qualitat- Aktionsplan erforderlich
FAT X
SAT X
OTD <& == X )
G X Ny

Ein Lieferant, der aufgrund einer vorherigen verspéateten Lieferung bereits im
Qualitatsstaus ,gelb” eingestuft ist und bei der nachsten Lieferung wieder
verspétet liefert, wechselt in den Qualitatsstatus ,rot“. Die erteilte Zulassung
im Prufungssystem erlischt.
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Qualitat- Aktionsplan erforderlich
FAT X
SAT X
OTD (X pF=—=T=>
G X NS

Im Qualitatsstatus rot ist die Qualifizierung/Zulassung beendet. Ein Lieferant,
der in die dritte Stufe der Abweichung vom Qualitatsstandard eingestuft
wurde, kann sich erst nach Ablauf von 2 Jahren des Verlustes der

Zulassung erneut bewerben.
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Formale Vorgaben fiir den Teilnahmeantrag

1. Der Teilnahmeantrag ist in beschriebener Form und in deutscher Sprache elektronisch unter:
https://root.deutsche-evergabe.de/portal/ einzureichen.

Die Nutzung des Portals deutsche-evergabe.de ist fur Bewerber und Bieter der Vattenfall Europe /
Stromnetz Berlin - Projekte kostenfrei.

Teilnahmeantrage kdnnen nur dort eingereicht werden. Teilnahmeantrage per Post, Fax oder E-
Mail werden nicht akzeptiert.

2. Die Teilnahmeantragsunterlagen sind entsprechend der Register-Vorgabe unter
Eignungskriterien zu gliedern und hat die nachgefragten Informationen in den jeweiligen Rubriken
zu enthalten. Die Vergabestelle behalt sich vor, nicht in den sachlich dafur vorgesehenen Rubriken
enthaltene Informationen nicht zu bertcksichtigen. Hinweise auf frihere Bewerbungen reichen zur
Nachweisfuihrung nicht aus.

3. Unter ,aktuell” wird verstanden, dass das Ausstelldatum der jeweiligen Drittbescheinigung nicht
alter als 3 Monate gerechnet vom Tag der Veréffentlichung im Amtsblatt der EU sein darf.

4. Die Verpflichtung zur Vorlage von Drittbescheinigungen entféllt, wenn und sofern ein
vergleichbares Register nicht gefuihrt wird bzw. eine Registrierung nicht erforderlich ist. Der
Bewerber hat dies nachzuweisen und zu erlautern.

5. Im Sinne der vorherigen Ziffer 4 sind auslandische Bewerber angehalten, vergleichbare
Drittbescheinigungen vorzulegen. Deren Gleichwertigkeit ist nachzuweisen. Es wird dahingehend
eine erschopfende Darstellung erwartet. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass
die gesamte Bewerbung in deutscher Sprache zu fassen ist, also auch die jeweiligen Nachweise
und Anlagen. Sollte ein amtliches Dokument oder Referenzangaben etc. nicht in deutscher Sprache
gefasst sein, so muss eine wortliche Ubersetzung eines vereidigten Dolmetschers vorgelegt
werden.

6. Die Vergabestelle behalt sich vor — ohne hierzu verpflichtet zu sein -, Erklarungen und Nachweise
(auch im Bereich der Mindestbedingungen) nachzufordern. AuRerdem wird sich vorbehalten, eine
personliche Vorstellung eines Bewerbers oder eine Besichtigung des Unternehmens des Bewerbers
oder eines Referenzprojekts zu fordern, z.B. um die Eigenerklarungen auf deren Stichhaltigkeit zu
Uberprifen. Ein Anspruch des Bewerbers auf eine Nachforderung oder eine persénliche Vorstellung
besteht nicht.

7. Die Vergabestelle behalt sich vor — ohne hierzu verpflichtet zu sein - nach Bewerberauswahl und
Abgabe der Angebote bei begrindetem Anlass bei einzelnen Bietern ein Audit im Rahmen eines
sog. ,sustainability risk assessments® durchzufihren. Ein begriindeter Anlass liegt insbesondere
vor, wenn der Bieter seinen Sitz in einem CSR-Hoch-Risiko Land hat bzw. sich dort seine
Produktionsstatten befinden. Eine Liste der Hoch-Risikolander findet sich unter:

,CSR Risikolander*
http://corporate.vattenfall.de/uber-uns/beziehungen-zu-lieferanten/

Sollte bei einem solchen Audit festgestellt werden, dass im Vergabeverfahren abgegebene
Eigenerklarungen des Bieters nicht zutreffen, ist die Vergabestelle berechtigt, den Bieter vom
weiteren Wettbewerb auszuschlief3en.

8. Der Auftraggeber behdlt sich vor, Teilnahmeantrége, die die Mindestbedingungen nicht einhalten,
ohne weitere Prifung vom weiteren Verfahren auszuschlieRen.
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9. Die Bewerber sind verpflichtet, eine Vertraulichkeitserklarung zu unterzeichnen; dazu hat der
Bewerber das bereitgestellte Formular zu nutzen.

10. Fragen sind ausschlieR3lich Gber das Fragen-und-Antworten-Tool der eVergabe zu stellen. Die
Vergabestelle wird sich bemihen, zeitnah zu antworten.

11. Wenn und soweit gesetzlich zugelassen, konnen Eignungskriterien auch durch Verwendung
einer Einheitlichen Europaischen Eigenerklarung nachgewiesen werden.

11



Technik-Checkliste zum Prifungssystem
"SF6-gasisolierte 110-kV-Schaltanlagen fir den Stronégﬁ;[ﬁ
Einsatz in Umspannwerken der Stromnetz Berlin"

Gesamtergebnis dieser Checkliste
|1=ja; 2 = nein; 3 = nicht anwendbar | | | |

Fragenbereich: Produktpalette

Nr. Frage 1123 Bemerkungen
1 |Wurde eine zu den techn. Parametern der TB3540

vergleichbare SF6-gasisolierte 110 kV-Schaltanlage

bereits von Ihnen gefertigt?

2a [Liegt die Markteinfihrung der unter (1) abgefragten

110 kV-Schaltanlage langer als 3 Jahr zuriick, und

2b |gibt es bereits praktische Einsatzerfahrungen?

(Wann war die Markteinfihrung?)

3 [Ist das Fertigungsvolumen fiir die unter (1) abgefragte

110-kV-Schaltanlage grof3er 100 Schaltfelder pro Jahr?

4 |lIst die im Register "Referenzliste" enthaltene Liste ausgefillt?

Fragenbereich: Primartechnik

Nr. Frage 1123 Bemerkungen
5 |lIst die Schaltananlage standardmaBig fiir 3-fach-SS-Systeme
konzeptioniert?

6 [Wird fur die Kapselungsgefalie ausschliesslich
Aluminiumguss verwendet?

7 |Arbeitet die Unterbrechereinheit des Leistungsschalters zur
stromabhangigen Lichtbogenloschung nach

dem Autokompressionsprinzip?

8 |[Ist sicher gestellt, dass die Schaltanlage keine Gefahrenstoffe
enthalt?

(Wenn ja, welche?)

9 [Liegen Ihren Anlagenbeschreibungen Handlungsanweisungen
fir den Umgang mit gefahrlichen Stoffen (die u.U. bei/nach
Storungen entstehen) bei?

10 |Liegt fur die zu liefernde Schaltanlage eine Gefahrdungs-
beurteilung bei?

Bitte beachten Sie, dass alle Unterlagen und Antworten
in deutscher Sprache einzureichen sind.
05.05.2017

Seite 1 von 6



Technik-Checkliste zum Prifungssystem

"SF6-gasisolierte 110-kV-Schaltanlagen fur den
Einsatz in Umspannwerken der Stromnetz Berlin"

Gesamtergebnis dieser Checkliste

|1 =ja; 2 = nein; 3 = nicht anwendbar

Stromnetz
Berlin

11

Ist sichergestellt, dall Spannungswandler immer
kippschwingungsarm ausgefuihrt sind?

Fragenbereich: Entwicklung / Konstruktion

Nr. Frage Bemerkungen
12 |Wird die Berechnung und Konstruktion von
110 kV-Schaltanlagen in ihrem eigenen Hause durchgefuihrt?
13 |Erfolgen die Berechnung und die Konstruktion EDV-gestuitzt?
14 |lIst sichergestellt, dass samtliche fiir die Funktion und
Sicherheit der 110 kV- Schaltanlagen relevanten anerkannten
technischen Regeln in Ihrer Fertigungsstatte vorhanden sind
und den Mitarbeitern fur Planung, Konstruktion, QM-Wesen
und Konstruktionsprifung bekannt sind und diesen
Mitarbeitern uneingeschrankt zur Verfliigung stehen?
15 [Werden fir die Entwicklung und Konstruktion die in
Deutschland geltenden IEC/ DIN Normen angewendet?
16 [|Wurde die 110 kV-Schaltanlage "Typ-gepruft"?
(fligen Sie alle Bescheinigungen nach
DIN/ IEC 62271- 203 bei.)
Fragenbereich: Fertigung und Fertigungskontrolle
Nr. Frage Bemerkungen
17 |Sind in lhrer Fertigungsstatte getrennte Raume fur
Metallverarbeitung und Lackierung sowie fir die elektro-
technische Ausristung/Montage vorhanden?

18 |Lassen sich die Hersteller und Typen aller verbauten
Betriebsmittel, anhand entsprechender Materiallisten,
eindeutig identifizieren?

Bitte beachten Sie, dass alle Unterlagen und Antworten
in deutscher Sprache einzureichen sind.
05.05.2017

Seite 2 von 6
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Technik-Checkliste zum Prifungssystem
"SF6-gasisolierte 110-kV-Schaltanlagen fur den
Einsatz in Umspannwerken der Stromnetz Berlin'

Gesamtergebnis dieser Checkliste

Stromnetz
Berlin

|1=ja; 2 = nein; 3 = nicht anwendbar |

19 |Wird lhr Personal fir die einzelnen Produktionsschritte
regelmafig und nachweislich geschult?

20 |Werden samtliche Fertigungs-Prozesse ( z.B. Lackieren,
Schweil3en, Isolieren, Ausriisung und Verdrahtung)
im QM-Prozess tberwacht und dokumentiert?

21 |lst sicher gestellt, dass vergitete und behandelte Materialen
eingesetzt werden?

22 |lIst organisatorisch sichergestellt, dass im Falle notwendiger
technischer Anderungen des Auftraggebers, diese allen an
der Planung, Konstruktion und Priifung beteiligten Stellen
der Fertigungskette mitgeteilt werden?

23 |Erhéalt der Auftraggeber eine schriftliche Bestatigung zur
Umsetzung seiner geforderten Anderungen und Realisierung
des Punktes (22)?

24 |lIst die Zugehdrigleit der gefertigten Schaltanlage zu der typ-
gepriften Anlage reproduzierbar?

(bitte erlautern, ggfs. mit einer gesonderten Anlage)

Bitte beachten Sie, dass alle Unterlagen und Antworten
in deutscher Sprache einzureichen sind.
05.05.2017

Seite 3 von 6
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Technik-Checkliste zum Prifungssystem

"SF6-gasisolierte 110-kV-Schaltanlagen fur den

Einsatz in Umspannwerken der Stromnetz Berlin"

Gesamtergebnis dieser Checkliste

Stromnetz
Berlin

|1 =ja; 2 = nein; 3 = nicht anwendbar

Fragenbereich: Fertigungsbegleitende -/ End - Prifungen

Nr. Frage 1123 Bemerkungen
25 [Werden fertigungsbegleitende Priifungen durch das
Fertigungspersonal durchgefiihrt und die Ergebnisse
dokumentiert?
26 |Wird der Kunde/Auftraggeber informiert, wenn sich bei der
Stickprifung von 110 kV-Schaltfeldern Abweichungen von
Soll- oder Grenzwerten herausstellen?
27 [Werden die Stuckprufungen bzw. die Fertigungsendpriifung
in einem eigenem zertifizierten Priffeld auf dem Gelande
der Fertigungsstatte durchgefuhrt?
Fragenbereich: Wareneingangsprifung / Materiallager
Nr. Frage 1123 Bemerkungen
28 [Werden zugelieferte Materialien und Komponenten einer
Wareneingangsprufung (Materialqualitat / MaRhaltigkeit)
unterzogen und die Ergebnisse dokumentiert?
29 [Liegen fur das eingelagerte Material unschéadliche
Umgebungsbedingungen (Temperatur, Feuchte, Staub) vor?
30 |[Ist durch entsprechende Lagerhaltung gewdahrleistet, dass
bei einem Ausfall eines oder mehrerer Zulieferer die
Produktion fir mindestens 5 Tage fortgefiihrt werden kann?

Bitte beachten Sie, dass alle Unterlagen und Antworten
in deutscher Sprache einzureichen sind.
05.05.2017

Seite 4 von 6
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Technik-Checkliste zum Prifungssystem

"SF6-gasisolierte 110-kV-Schaltanlagen fur den
Einsatz in Umspannwerken der Stromnetz Berlin"

Gesamtergebnis dieser Checkliste

|1 =ja; 2 = nein; 3 = nicht anwendbar

Fragenbereich: Montage / Service vor Ort

Stromnetz
Berlin

Nr.

Frage

Bemerkungen

31

Wird fir die Aufstellung und Montage der 110 kV-Schaltanlage

eigenes Personal eingesetzt?

32

Wird fur den den Anlagenservice/ Reparatur eigenes
Personal eingesetzt?

33

Gibt es einen deutschsprachigen Service?

34

Ist es sichergestellt, dass im Storungsfall Reparaturmaterial
innerhalb von 10 Tagen zur Verfligung gestellt
werden kann?

Fragenbereich: Qualitatssicherungs-System

Nr.

Frage

Bemerkungen

35

Haben Sie ein Qualitatssicherungs-System nach ISO 90017
(siehe hierzu die Erlauterungen im Register P des
Kriterienkataloges/Eignungskriterien)

(Bitte fugen Sie eine Kopie des Zertifikates bei.)

36

Besitzen Sie ein Umwelt-Qulitdtsmanagment nach
ISO 14001 oder gleichwertig?
(Bitte fugen Sie eine Kopie der Urkunde bei)

37

Besitzen Sie ein Arbeitsschutz-Qulitdtsmanagment
nach OHSAS 18001 oder gleichwertig?

(siehe hierzu die Erlauterungen im Register R des
Kriterienkataloges/Eignungskriterien)

(Bitte fligen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen den
ausgefillten "FFM-Fragebogen" und das Zertifikat bei)

38

Wird von Ihrer QS-Abteilung oder Ihrem Einkauf-eine
Lieferantenbewertung durchgefihrt (z. B. externe Audits)?
bzw. fihren sie QS-Audits bei Ihren Vorlieferanten durch?

Bitte beachten Sie, dass alle Unterlagen und Antworten
in deutscher Sprache einzureichen sind.
05.05.2017

Seite 5 von 6
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Technik-Checkliste zum Prifungssystem

"SF6-gasisolierte 110-kV-Schaltanlagen fur den
Einsatz in Umspannwerken der Stromnetz Berlin"

Gesamtergebnis dieser Checkliste

Stromnetz
Berlin

|1 =ja; 2 = nein; 3 = nicht anwendbar

39 |lst Ihre Abteilung der Qualitatssicherung in samtlichen
Fertigungsschritten der 110 kV-Schaltanlagenfertigung
eingebunden?

40 |Wird die Qualitatssicherung

a) bei Vertragen fir Entwicklungsvorhaben

b) bei der Auswahl der Unterauftragnehmer

c) bei der Bauteile- und Materialauswabhl

d) bei der Erstellung von Liefervorschriften
far Fremdprodukte

eingebunden?

und Zwischenprifschritte dokumentiert sind?

41 |Erhélt jedes 110-kV-Schaltfeld eine Produktionsbegleitkarte
(auch elektronisch) auf der die einzelnen Produktionsschritte

Bitte beachten Sie, dass alle Unterlagen und Antworten
in deutscher Sprache einzureichen sind.
05.05.2017

Seite 6 von 6
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Referenzliste zum Prifungssystem
"SF6-gasisolierte 110-kV-Schaltanlagen fur den Einsatz in Umspannwerken der Stromnetz Berlin GmbH"

Stromnetz
Berlin

Referenz 1

Referenz 1 Beschreibung durch abc GmbH
abc
Auftraggeber XX
Telefonnummer:
abc . abc
Ansprechpartner des Auftraggebers Email-Adresse:
XXX XX XX@XX.XX
(des Auftraggebers)
Anzahl der vom
. . abc Bewerber eingesetzten
Projektname, -bezeichnung X Mitarbeiter im XXX
Referenzprojekt
. abc Datum der
XX.XX.20XX
Versogungsbereich, EVU XX Auftragsvergabe
Zeitraum der Leistungsausfihrungen XX.XX.20XX = XX.XX.201x Projekigrofe -volumen, xx TEUR

Auftragswert in EUR

Né&here Detailangaben zum oben genannten Projekt (Referenz

1):

Wourde in dem Referenzprojekt eine Lieferung, Montage und
Inbetriebnahme einer SF6-gasisolierten 110-kV-Schaltanlage mit

mindestens 7 Schaltfeldern durchgefiihrt? i)t:;
Angabe ist durch den Bewerber mit Fabr., Typ und Feldanzahl zu
beschreiben

Wurden in dem Referenzprojekt "Auftraggeber-spezifische abc

Anforderungen” umgesetzt?

Kurze stichpunktartige Beschreibung.

XXX

18



Referenzliste zum Prifungssystem
"SF6-gasisolierte 110-kV-Schaltanlagen fur den Einsatz in Umspannwerken der Stromnetz Berlin GmbH"

Stromnetz
Berlin

Referenz 2

Referenz 2 Beschreibung durch abc GmbH
b
Auftraggeber ixf
Telefonnummer:
abc . abc
Ansprechpartner des Auftraggebers X Email-Adresse: X XX@XXXX
(des Auftraggebers) ' '
Anzahl der vom
Projektname, -bezeichnung abe B(_awerb_e ' e_lngesetzten XXX
XXX Mitarbeiter im
Referenzprojekt
Versogungsbereich, EVU abe Datum der XX.XX.20XX
XXX Auftragsvergabe
XX XX.20XX - XX.XX.201X ProjektgréBe -volumen, xx TEUR

Zeitraum der Leistungsausfiihrungen

Auftragswert in EUR

Né&here Detailangaben zum oben genannten Projekt (Referenz

2):

Wurde in dem Referenzprojekt eine Lieferung, Montage und
Inbetriebnahme einer SF6-gasisolierten 110-kV-Schaltanlage mit
mindestens 7 Schaltfeldern durchgefuhrt?

Angabe ist durch den Bewerber mit Fabr., Typ und Feldanzahl zu
beschreiben

abc
XXX

Wurden in dem Referenzprojekt "Auftraggeber-spezifische
Anforderungen” umgesetzt?

abc
XXX

Kurze stichpunktartige Beschreibung.
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Referenzliste zum Prifungssystem
"SF6-gasisolierte 110-kV-Schaltanlagen fur den Einsatz in Umspannwerken der Stromnetz Berlin GmbH"

Stromnetz
Berlin

Referenz 3

Zeitraum der Leistungsausfihrungen

XX.XX.20XX - XX.XX.201x

Auftragswert in EUR

Referenz 3 Beschreibung durch abc GmbH

Auftraggeber i:;
Telefonnummer:

Ansprechpartner des Auftraggebers i:; Email-Adresse: if ix@xx_xx
(des Auftraggebers)
Anzahl der vom

Projektname, -bezeichnung if; “Bﬂ?tg::t::ﬁgrezii;gesetzten XXX
Referenzprojekt

Versogungsbereich, EVU ;t(); 2Sfttur;nggsgrgabe XX.XX.20XX
ProjektgréfRe -volumen, wx TEUR

Né&here Detailangaben zum oben genannten Projekt (Referenz

3):

Wurde in dem Referenzprojekt eine Lieferung, Montage und
Inbetriebnahme einer SF6-gasisolierten 110-kV-Schaltanlage mit
mindestens 7 Schaltfeldern durchgefuhrt?

Angabe ist durch den Bewerber mit Fabr., Typ und Feldanzahl zu
beschreiben

abc
XXX

Wurden in dem Referenzprojekt "Auftraggeber-spezifische
Anforderungen” umgesetzt?

abc
XXX

Kurze stichpunktartige Beschreibung.
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

TB 3540

Legende

« - Unterpunkt

o - Unterpunkt von «
o - Unterpunkt von o

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz

. Lieferantenangabe
Berlin 9

Ziel und Losung
werden bestatigt

Ziel bestéatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

Bei einer SF6-gasisolierten 110 kV-Schaltanlage im Sinne dieser Technischen
Beschreibung handelt es sich um eine gepriifte, funktionsfahige Gesamtheit, die alle
hier beschriebenen Bestandtei-le/Funktionen enthélt und alle Bedingungen erfillt oder
tibertrifft.

Eine Schaltanlage im Sinne dieser Richtlinie versteht sich dartiber hinaus als
Bestandteil einer Uibergeordneten Funktionseinheit. Negative Wechselwirkungen mit
anderen Bestandteilen (z.B. auf die Gebaudestatik) sowie physikalische Einflisse
(Wérme/-dehnungen, EM-Belastungen) aus der Umwelt wurden beriicksichtigt und
konstruktiv vermieden bzw. auf ein tolerantes MaR reduziert.

Der beispielhafte Aufbau einer 110 kV-Schaltanlage in einem 110/10 kV-
Umspannwerk ist in Anlage 1 der TB3540 bzw. in einem 110 kV-Knoten in Anlage 2
der TB3540 dargestellt.

Die auf3ere Lackierung der KapselungsgefaRe erfolgt grundsatzlich in RAL7035
(lichtgrau), anlagenspezifisch sind Anderungen méglich.

Das Raum- bzw. Aufstellkonzept der Anlage beriicksichtigt den Einsatz aller
benétigten Hebezeuge und Krane. Es ist Bestandteil der Anlagendokumentation.

Die Schaltanlage ist so aufgebaut, dass durch einen inneren Fehler nur das
betroffene Betriebsmittel ausfallt und nach Abtrennen des selbigen bzw. des
fehlerbehafteten Gasraumes der normale Betrieb der tibrigen Schaltanlage wieder
maglich ist.

Als Betriebsmittel in diesem Sinne gelten: Sammelschienenabschnitt eines
Sammelschienensystems, Abgang, Querkupplung/Vollkupplung.

Die Anlage ist erweiterungsfahig.

Die Versorgungssicherheit gemaR Abschnitt 7.1.1 der TB3540 ist mit Ausnahme der
Spannungsprifung wahrend der BaumaRnahmen der Erweiterung nicht
eingeschrankt.

10

Die Zugéanglichkeit der einzelnen Komponenten firr Instandhaltungsmafnahmen und
Reparaturarbeiten ist gewéhrleistet. Ein minimaler Abstand von 400mm zwischen
benachbarten Schaltfeldern wurde nicht unterschritten bzw. konstruktiv durch
zusétzliche Kapselungsgefalie hergestellt.

11

Notwendige Instandhaltungsarbeiten und deren Ablaufe sind in der
Anlagendokumentation beschrieben. Das dafir benétigte Zubehor und weitere
Hilfsmittel (Kurbeln, Arretierungsbolzen etc.) sind als Anlagenbestandteil beschriftet in
unmittelbarer Nahe zur Anlage dauerhaft und tibersichtlich deponiert (Vgl. 7.6 der
TB3540). Eine Ausfahreinrichtung fur die LS-Unterbrechereinheit ist bei Erstlieferung
des Schaltanlagentyps Anlagenbestandteil.

12

Die unter Abschnitt 7.1.1 der TB3540 beschriebene Versorgungssicherheit ist
wahrend der Arbeiten gewahrleistet.

13

Bewegliche Schaltelemente und deren feststehende Gegenstiicke sind demontierbar,
ohne dass das Schaltanlagengehéuse oder sonstige nicht direkt zum Schaltgeré&t
gehdrenden Baugruppen demontiert werden mussen.

14

Flanschverbindungen und andere Befestigungen sind bei der Demontage/Montage
von Geratebaugruppen (Module) mit genormtem Werkzeug erreichbar.

15

Der Priftransformator des Anlagenbetreibers ist fir Wiederholungs-
Spannungsprifungen nach Instandhaltungsmafnahmen an jedem Schaltfeld
anschlieBbar.
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

16

Die Prifadapter fur den Anschluss des Priftransformators (einpolig gekapselte
Anlagen) bzw. den Phasenumsteller (Anlage 11 der TB3540) des Anlagenbetreibers
(dreipolig gekapselte Anlagen) und deren Bestandteile (Kapselungsgefaf,
Strombahnstiicke und Transport-/Lagervorrichtung) sind Anlagenbestandteil.

17

Fir den Korrosionsschutz sind alle Stahlkonstruktionen mit Feuerverzinkung nach
DIN EN ISO 1461 ,Durch Feuerverzinken auf Stahl aufgebrachte Zinkulberziige
(Stuckverzinken)" ausgefiihrt.

18

Die Prifungen der realisierten Materialdicken sind entsprechend der Tabelle 7 1 der
TB3540 durchgefihrt. Die Prifprotokolle sind Bestandteil der Anlagendokumentation.

19

Verbindungsmittel (Schrauben, Muttern, U-Scheiben, etc.) sind nach DIN EN ISO
10684 feuerverzinkt. Feuerverzinkte Stahlkonstruktionen und Verbindungsmaterialien
sind nicht beschichtet.

20

Es gelten die Anforderungen gem. DIN EN 62271-203 Tabelle 1; normale
Betriebsbedingung / Freiluft mit folgenden Ergénzungen:

« Umgebungstemperaturbereich -30 bis +40 °C
« Eisbedeckung 10 mm
« Aufstelzh6he der Schaltanlage >= 300 mm

21

Die &ufere Lackierung der Kapselungsgefae ist in sonneneinstrahlungs-
reflektierender Farbgebung ausgefiihrt. Der Farbauftrag ist in einer Giite hergestellt,
die ein Anhaften von Schmutz und Moosbildung verhindert.

22

Alle sekundartechnischen Kabel und Leitungen sind in tritt- und anstof3sicheren sowie
UV-bestandigen, kleintiergeschiitzten Rohren bzw. Kanalen verlegt.

23

Fur Korrosionsschutz und Verzinkung gelten die Anforderungen von Abschnitt 7.1.4.
der TB 3540

24

Alle dueren Schraubverbindungen sowie erd — und fundamentberiihrende Stahlteile
(z.B. Unterleg- oder Ausgleichsteile) bestehen aus Nichtrostendem Stahl, mindestens
Stahlsorte V2A.

25

Die Schaltanlage ist so ausgefihrt, dass das Ansammeln von Wasser in Senken oder
Vertiefungen verhindert und die Schneelast abgeleitet wird.

26

Die Flanschverbindungen und SF6-Dichtungen sind vor schadigenden
Umwelteinflissen geschtzt. Zur Verhinderung von Spaltkorrosion sind zusétzliche
Flanschdichtungen, Flanschfettungen oder andere Korrosionsschutzma3nahmen
realisiert.

27

Antriebskasten von Schaltgeréaten und Anschlusskasten sind in IP54 oder héher
ausgefuhrt. Sie sind so konstruiert und ausgeristet, dass eine Kondensatbildung im
Inneren sicher verhindert wird.

28

Turscharniere befinden sich innerhalb der Antriebskasten.

29

Sekundartechnische Kabel und Leitungen sind von unten in die Einfihrungsbuchsen
eingeflhrt, Steckerverbindungen sind an der Schaltanlage nicht verwendet.

30

Beschriftungen und Kennzeichnungen sind witterungs- und UV-bestandig aus
gravierten Kunststoffschildern (z.B. Resopal) ausgefiihrt, Kabelkennzeichnungen sind
in Edelstahlgestanzt ausgefhrt.

31

Wartungs- und Servicegeréte sind bis auf 2,0 Meter Abstand sicher verfahr- und
abstellbar.

32

Die Betriebsstrome der Leistungsschalter sind in den anlagenspezifischen
Ubersichtsschaltplanen des Anlagenbetreibers ausgefiihrt. Beziiglich des
Schaltvermogens bestehen besondere Anforderungen (siehe Anlage 7 der TB3540).

33

Die eingesetzte Unterbrechereinheit arbeitet nach dem dynamischen
Autokompressionsprinzip.

34

Die Leistungsschalterantriebe sind unter 7.2.4 der TB3540 beschrieben.
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

35

Die Betriebsstrome der Trennschalter sind in den anlagenspezifischen
Ubersichtsschaltplanen des Anlagenbetreibers ausgefiinrt.

36

Zur Zustandsbeurteilung der Schaltkontakte ist ein zu 6ffnender Flansch vorhanden
(vgl. 7.1.3 der TB3540).

37

Erdungsschalter an Leitungen, bei Knotenpunktanlagen auch an Transformatoren,
sind einschaltfest fur 2 Einschaltungen ausgefiihrt (Kurzschluss-Einschaltvermogen
Klasse E1). Ubrige Erdungsschalter haben kein Kurzschluss-Einschaltvermégen
(Klasse EO)

38

Erdungsschalter sind grundsétzlich isoliert aus der Kapselung herausgefihrt und dort
mit einer fur Messzwecke auftrennbaren Verbindung mit dem Anlagengehause
verbunden. Diese Isolierung hat eine Spannungsfestigkeit von >= 3,0 kV AC.

39

Zur Zustandsbeurteilung der Schaltkontakte ist ein zu 6ffnender Flansch vorhanden
(vgl. 7.1.3 der TB3540).

40

Grundsatzlich sind Hochspannungs-Schaltgeréte mit elektrischen Antrieben fir
Gleichspannung ausgeriistet. Die Spannungshdhe ist anlagenspezifisch gemaf den
Vorgaben des Anlagenbetreibers ausgefiihrt.

41

Die Hand-Notbedienung ist von auf3en bei laufendem Betrieb zugénglich.

42

Beim Einfiihren der Handkurbel in den Antrieb ist die Spannungsversorgung fir den
Motoraufzug unterbrochen oder der Antrieb verfugt tiber eine Rutschkupplung.

43

Ein nicht ausgefiihrter Steuerbefehl aufgrund unterbrochener Motorstromversorgung
kann zu einem spateren Zeitpunkt nicht zu einer verzégerten Befehlsausfiihrung
fuhren (I6schen einer ev. vorhandenen Selbsthaltung). Schaltbefehle werden durch
Endlagenschalter und tber die Befehliszeit der Leittechnik abgesteuert (Vgl. TB3620).
Eine Uber die Leittechnik realisierte Befehlszeitverlangerung (Nachsteuerzeit) zur
Erreichung der mechanischen Endlage der Trenn- und Erdungsschalter ist
ausgeschlossen. Anlagenspezifische Abweichungen sind mit dem Fachbereich des
Anlagenbetreibers abgestimmt und ausgefuihrt.

a4

Es ist eine ausreichende Anzahl von Hilfsschalterkontakten zur Verarbeitung der
anlagenspezifischen Riickmeldungen einschlief3lich 20% nicht belegter Reserve
vorhanden.

45

Hilfsschalterkontakte sind grundsatzlich vergoldet versilbert und gekapselt. Der
Einsatz von Mikroschaltern bei Hilfsschalterfunktionen ist ausgeschlossen.

46

EIN- und AUS-Kreise werden durchgehend getrennt und zweipolig (Plus und Minus)
gesteuert.

47

Sind Antriebe mit Heizungen ausgerdiistet, so sind diese symmetrisch auf die Leiter 1,
2 und 3 aufgeteilt. Heizungsstromkreise sind tiberwacht.

48

Samtliche Steuerfunktionen, Sperren und Verriegelungen bei Antrieben von
lastschaltenden Geraten sind reproduzierbar. Dazu ist es moglich, ohne
Klemmarbeiten die Schaltpunkte von z.B. Mikroschaltern der Hydrauliksteuerung zu
uberprufen.

49

Speziell fir den LS-Antrieb:

« Als Antriebssysteme sind hydraulisch-mechanische oder elektro-mechanische
Antriebssysteme ausgefiihrt (keine pneumatischen Antriebssysteme sowie
Stickstoffspeicher).

50

Speziell fur den LS-Antrieb:
« Die elektrische Antriebsansteuerung und der Motoraufzug erfolgen mit
Gleichspannung.

51

Speziell fir den LS-Antrieb:

« Der Leistungsschalter ist je Antrieb mit drei galvanisch getrennten Auslése-
Systemen mit je einer AUS-Spule (Spannungshohe ist anlagenspezifisch) fir:
1. Hauptschutz, Betatigung und ggf. Zwangsgleichlauf,

2. Reserveschutz und

3. Hand-AUS ausgestattet.
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

52

Speziell fir den LS-Antrieb:

« Fir die Weg-Zeit-Messung ist der Anschluss eines ublichen Wegaufnehmers direkt
oder Uber einen anlagenspezifischen Adapter moglich, dieser Adapter gehért zum
Anlagenzubehér.

53

Speziell fir den LS-Antrieb:

« Fir Messungen zur Leistungsschalter-Diagnose ist im jeweiligen Antriebskasten
eine Prifsteckdose gemaf Anlage 4 der TB 3540 integriert, von welcher aus die EIN-
und AUS-Spulen direkt angesteuert werden kdnnen.

54

Speziell fir den LS-Antrieb:
« Die Tur des Leistungsschalterantriebes verfiigt (iber einen 2-Punkt-Verschluss mit
Einhand- Bedienung.

55

Speziell fir den LS-Antrieb:

« Fir Hydraulik-Antriebe gilt insbesondere:

o Die Olhydraulik wird mit einer Laufzeitiiberwachungseinrichtung der Hydraulik-
Olpumpe iiberwacht.

o Die Hydraulikleitungen sind nach DIN gekennzeichnet.

0 Waagerecht verlegte Rohre sind trittfest abgedeckt.

o Der Messanschluss am Hydrauliksystem ist leicht zuganglich.

o Die Betriebsstunden von Olpumpenaggregaten werden gezahit.

o Bei Anlagen mit mehr als sieben Schaltfeldern ist die Steuerung der
Olpumpenaggregate als Staffelschaltung (mit Uberbriickungsschalter) ausgefiinrt.

56

Speziell fir den LS-Antrieb:

« Fir Federkraftantriebe gilt insbesondere:

o Es ist eindeutig erkennbar, ob der Federantrieb ge- oder entspannt ist.

o Die véllige Entspannung der Federn ist moglich und erkennbar.

o Die Funktionstiichtigkeit des Antriebes ist tiberwacht (Gefahrmeldung
,Federspeicher gestort”).

o Bei Anlagen mit mehr als sieben Schaltfeldern ist die Steuerung der
Aufzugsmotoren als Staffelschaltung (mit Uberbriickungsschalter) ausgefiihrt.

57

Die Stellungsanzeige aller Schaltgeréte wird mechanisch und kraftschliissig vom
Schalterantrieb ibertragen und ist vom Bedienungs-/Kontrollgang eindeutig
erkennbar. Die Stellungsanzeige ,EIN“ ist mit senkrechtem weiem Strich, die
Stellungsanzeige ,AUS" ist mit weilBem Kreis jeweils auf schwarzem Grund
gekennzeichnet. Bei Leitungserdungsschaltern ist eine einpolige
Schalterstellungsanzeige ausgefihrt.

58

Zur Schalterstellungsanzeige gehort eine eindeutige Anzeige des Zustandes des
Kraftspeichers. Bei Federkraftspeichern sind zusatzlich die Bezeichnungen ,Feder
gespannt” bzw. ,Feder entspannt” realisiert.

59

Schaltstellungs- und Kraftspeicheranzeigen sind auch bei gedffneter Antriebstr
eindeutig erkennbar.

60

Sichtfenster zu den Schaltkontakten stellen keinen Ersatz fiir eine
Schalterstellungsanzeige dar.

61

Die Messwandler sind anlagenspezifisch auf die Erfordernisse der vorhandenen
Sekundartechnik, i.B. der Schutztechnik, abgestimmt (Vgl. TB3640, TB3620,
TB3541) und ausgefiihrt.

62

Samtliche Leitungen sind in Anschlusskésten auf Klemmen gefihrt. Fur den
Erdungsanschluss ist ein Anschlussbolzen realisiert. Klemmen, welche fir
Verrechnungen vorgesehen sind, sind manipulationssicher und plombierbar
ausgefiihrt.

63

Die Stromwandler sind innerhalb der Anlagenkapselung als separater Baustein oder
innerhalb des LS-Gehé&uses verbaut. Die Sekundarleitungen der Stromwandlerkerne
sind gasdicht durch die Kapselungswand hindurch in die auRerhalb angebrachten
Klemmenkaésten gefihrt.

64

Bei der Ausfiihrung von umschaltbaren Stromwandlern ist die Umschaltmdglichkeit
auBerhalb der Kapselung gegeben.
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Angabe Stromnetz

Ziel und Lésung

Ziel bestatigt mit

Freiluftaufstellung ausgefihrt.
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. Technische Ausfiihrun ; Lieferantenangabe . Andere Lésun Ziel wird nicht bestéatigt
Ifd. Nr 9 Berlin ! 9 werden bestatigt anderer Losung ung et wi ! '9
Auf dem Typenschild des Stromwandlers ist der gemessene Wert des

65 Innenwiderstandes Rct (Maximalwert einer Charge, gerundet auf eine
Nachkommastelle) angegeben.

Eine Beeintrachtigung oder Beschadigung des Wandlers bei mehrfacher,

66 aufeinanderfolgender Entladung der Leitungskapazitaten ist ausgeschlossen.
Folgende Auslegungskriterien fur das Berliner 110 kV-Netz sind beriicksichtigt:

« Schaltfolge Ltg. O-C-O innerhalb eines (erfolglosen) AWE-Zyklus (dreipolige AWE
mit Pausenzeit von 0,8s)

67 « Weiter Schaltfolge Ltg. C-O nach Ablauf von 25min
« Max. Leitungskapazitat C=6,5uF oder 3pF (anlagenspezifisch)

68 Spannungswandler sind bis zu einer Priifspannung von 1,5 x Leiter-Erde-Spannung
(Uo) TE-frei (Vgl. Abschnitt 0 der TB3540).

Der Wandler ist so dimensioniert, dass bei sekundérseitiger Erregung eine
Wiederholungswechselspannungspriifung des entsprechenden Schaltfeldes mit 200
kV gem. DIN EN 62271-203 Tabelle 107, mindestens jedoch mit 184 kV, mdglich ist.

69 Die zu beachtenden Parameter (z. B. Hohe des Sekundéarstromes etc.) sind in der
Betriebsmitteldokumentation angegeben.

Das Frequenzband, bei dem der Spannungswandler wéhrend einer
Wechselspannungspriifung von Kabeln montiert bleiben kann, ist ebenfalls in der

70 Betriebsmitteldokumentation angegeben. Es umfasst mindestens 50-80 Hz.

Der Spannungswandler l&sst sich ohne Demontage vom Hochspannungspotential
abtrennen (sog. schaltbarer Spannungswandler). Dieser handbetatigte Trennschalter
erfullt nachweislich auch fur Kabel-Spannungspriifungen die

71 Trennstreckenbedingungen. Die Schaltstellung ist von aulen mechanisch fixierbar
und erkennbar. Der Nachweis der Trennstreckenbedingungen und die
Bedienungsbeschreibung der Trennvorrichtung sind Bestandteil der
Betriebsmitteldokumentation.

Der grundsatzliche Aufbau und die Beschaltung der sekundaren

72 Spannungswandlerklemmen (ohne Verrechnungszahlung) sind in der TB3640
dargestellt.

Angaben zur Nenninduktion bei 1,0 Un/50Hz und zur Séttigungsinduktion bei 1,9
Un/50Hz sowie eine vollstandige Magnetisierungskennlinie (fir je einen

73 Spannungswandler der Charge) sind Bestandteil der Anlagendokumentation.

Die Warmedehnung und Maf3toleranzen der geflanschten Rohrstiicke werden von

74 Kompensatorbausteinen ausgeglichen.

Die De-/Montage einer jeden Baugruppe/Gefall aus dem Gesamtsystem ist an jeder

75 Stelle der Sammelschiene moglich. Es sind keine weiteren Demontagen, nicht
beteiligter Schaltfelder, notwendig.

An die Schaltanlage werden Transformatoren, Kabel oder Freileitungen
angeschlossen. Transformatoren werden prinzipiell iiber VPE-Kabel,

76 anlagenspezifisch auch ber Freileitungsseile angeschlossen. Die verschiedenen
Anschlussbausteine werden in den folgenden Abschnitten 7.2.8.1 bis 7.2.8.2 der
TB3540 beschrieben.

Die Wandabschliisse von SF6-Rohren, die die Wande mehrerer Brandabschnitte

77 durchqueren, sind entsprechend der Vorschriften fur die Einhaltung des
Feuerschutzes ausgefiihrt.

Parallel zu Rohrausleitungen sind in den durchquerten Wanden Bohrungen mit einem
Durchmesser groRer/gleich 60 mm fir die Durchfiihrung von Messleitungen

78 vorgesehen. In die Bohrungen sind bei Nichtbenutzung feuerverzinkte Stahlhilsen mit|
demontierbarem, brandsicherem Verschluss eingesetzt.

79 Anlagenteile in Transformatorboxen sind nach den Anforderungen einer
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

80

Als Durchfuihrungen sind grundsatzlich gesteuerte Kondensator-Durchfiihrungen
verwendet. Der Isolator besteht bei (iberdachter Aufstellung aus keramischen
Werkstoff, braun glasiert mit Festigkeit mindestens C 120 gem. DIN EN 60672-3; bei
ungeschiitzter Freiluftaufstellung aus Verbundwerkstoff gem. IEC 61462. Bei
letzterem sind Silikon-Elastomer(SIR)schirme auf ein GFK-Rohr aufgebracht.

81

Der Messanschluss der gesteuerten Durchfiihrungen ist zu einem Klemmenkasten
heruntergefiihrt (Koaxialkabel RG11 AU), welcher auBerhalb des Gefahrenbereichs
und gut erreichbar montiert ist. Innerhalb des Kastens ist die Erdung des
Messanschlusses uber eine Klemmenbriicke hergestellt. Zur Messung des
Verlustfaktors bzw. der Kapazitat des Kondensatorwickels wéhrend des Betriebes ist
die Briicke entfernbar.

82

Fur den Seilanschluss ist die Durchfiihrung mit einem mit dem Material der
Seilklemme vertraglichen Anschlussbolzen, @ 30mm und L= 120mm, ausgestattet.
Die Seilklemme ist Anlagenbestandteil.

83

Die Verseilung erfolgt mit Aluminium-Stahl-Seil 240/40 nach DIN 48204 oder mit
Kupferseil nach DIN 48201, Teil 1. Die Auswahl von Material, Querschnitt sowie
Einfach- oder Doppelbeseilung ist anlagenspezifisch und abhéngig von
Strombelastung, Netzverhaltnissen und Umgebungsbedingungen in Abstimmung mit
dem Anlagenbetreiber ausgefiihrt. Unzulassige mechanische Belastungen werden
durch zusatzlich Stutzisolatoren abgefangen.

84

Besonderheit bei Anschluss eines Transformators im Ketten-UW:

Die Schaltfeldausleitung ist bis tiber den Transformator gefiihrt. Dort bildet eine SF6-
Freiluftdurchfiihrung den Ubergang auf das Freileitungsseil, welches auf kurzem Weg
auf die Anschlusse des Transformators gefiihrt ist.

85

Der Kabelanschlussbaustein ist gem. VDE 0671-209 ausgefihrt.
Hochspannungskabel sind grundsétzlich senkrecht von unten in die Schaltanlage
eingefuhrt. Die Kompatibilitat der Steckerbuchse mit dem Stecker ist durch den
Anlagenhersteller sichergestellt.

86

Der Abstand zwischen Unterkante Endverschlussgefal und Oberkante Rohfuboden
betragt 1000mm.

87

Gasarbeiten und Montagen fir die Einfuhrung der Kabelendverschliisse sind vom
Schaltanlagenhersteller in Zusammenarbeit mit dem Kabelendverschlusslieferanten
ausgefuhrt. Der Schaltanlagenhersteller tragt die Gesamtverantwortung fir die
Gasdichtigkeit des Kabelanschlussgasraumes (geforderte Gasdichtigkeit wie Ubrige
Anlage).

88

Die Montage- und SF6-Gasarbeiten fir die Erstanschaltung und Kabelprifung der
Kabelanlage sind vom Schaltanlagenhersteller durchgefiihrt.

89

Fir die Einspeisung einer Prifspannung ist am Kabelanschlussbaustein der Anbau
eines Prifadapters mit Priifkabel moglich (Vgl. 7.1.3 der TB3540).

90

Beim Anschluss von Olkabeln ist ein langes Gehéuse gem. VDE 0671-209
eingesetzt.

Beim Anschluss von VPE-Kabeln sind, abweichend von o.g. VDE, einpolige
Isolatorbuchsen (nach Anlage 6 der TB3540) fir die Aufnahme von feststoffisolierten
Kabelendverschlissen (steckbare Kompaktendver-schliisse) eingebaut. Diese
Anordnung ist Bestandteil der Stiickpriifung der Schaltanlage.

91

Die Buchsen nehmen die vom Anlagenbetreiber praqualifizierten steckbaren
Endverschliisse auf. Der Schaltanlagenhersteller weist die geprifte Anordnung
Buchse-Stecker nach.
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Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

92

Bis zum Einfiihren der Kabelstecker sind die Buchsen mit druckfesten Deckeln mit
Fillanschluss DILO DNB8 verschlossen und mit SF6-Gas befiillt. Die Deckel fiir ein
Kabelsystem gehdren zum Zubehdr der Schaltanlage (Vgl. 7.1.3 der TB3540).

93

Die Verbindungen Schaltanlagengehause — Kabelmantel bestehen aus

zugelassenen, schwarzisolierten Kupferleitungen. Diese sind gemafR Anlagen 8.1- 8.6

ausgefuhrt und angeschlossen (Bestandteil der Kabelanlage). Bei Verwendung von
Kabelumbauwandlern sind die 0.g. Kupferleitungen durch die Wandler gefihrt.

94

Der innere Flanschring bzw. Endverschlusstrichter (Kabelmantelpotential) ist mit dem
auReren Flanschring bzw. Spannring (Anlagenpotential) elektrisch leitend verbunden.
Die Befestigung der Kabelschuhe der Kupferleitungen am Spannring erfolgt an
verzinnten Kupferwinkeln (Vgl. Anlagen 8.1 — 8.6 der TB3540). Beim Offnen der
Verbindung werden die Flanschringschrauben nicht geldst. Die Ausriistung ist bereits
im Herstellerwerk realisiert.

95

Der Flanschring ist zur Befestigung der ersten Zugentlastungsschelle (Bauform
Sudkabel oder baugleich) des Kabels geeignet. Dazu sind in den Ring 3
Gewindelocher M12, um 120° versetzt, angeordnet zur Aufnahme der
Gewindestangen der Schellenhalterung. Die Schellen sind so befestigt, dass jedes
Schellenoberteil ebenfalls um 120° versetzt nach auen zeigt.

96

Im Folgenden sind der Aufbau und das Konzept der SF6-Gasisolierung dargestellt.
Die Bezeichnung und Kennzeichnung der Gasraume usw. sind geméaf Abschnitt
7.9.2 der TB3540 ausgefiihrt.

97

Die Gasraumaufteilung und -tberwachung (Vgl. Abschnitt 7.4.1 der TB3540) ist so
ausgelegt, dass bei Stérungen und Instandhaltungsmaf3nahmen nur ein eng
begrenzter Teil der Anlage ausféllt bzw. auRer Betrieb gesetzt werden muss (Vgl.
7.1.1 der TB3540). Stoérungen im Gassystem eines Gasraumes fiihren zu keiner
Beeintréchtigung der Isolierfahigkeit eines anderen Gasraumes.

98

Die Gasraumschottungen sind schaltgerate- bzw. bausteinbezogen unter
Beriicksichtigung der Versorgungssicherheit angeordnet. Eine beispielhafte
Gasraumaufteilung ist in den Anlagen 3 und 4 der TB3540 dargestellt.

99

Leistungsschalter, Sammelschienentrennschalter und Spannungswandler sind jeweils

in einem eigenstandigen Gasraum untergebracht. Bei Letzterem gehort das
Gasschott zum Wandlerbaustein.

Zwischen Leistungsschalter und Sammelschienentrennschalter sowie
Sammelschienentrennschaltern benachbarter Schaltfelder ist jeweils ein gesonderter,
inaktiver Gasraum angeordnet. Dieser wird separat iberwacht oder tber eine
Rohrbriicke NW20 mit selbstschlieBenden Kupplungen mit dem Gasraum eines
Sammelschienentrennschalters verbunden.

101

Jeder Gasraum ist mit zwei Anschliissen (Wartungs- und Messanschluss) fir
Gasarbeiten in diagonaler Anordnung ausgertistet.

102

Waagerecht gelegte SF6-Rohrleitungen sind trittfest abgedeckt.

103

Die Wartungs- und Messanschlusse sind unter Berticksichtigung der Zugénglichkeit
gemaf Abschnitt 7.1.3 der TB3540 so dicht wie mdglich an den Gasraum
herangefiihrt. Die Verbindung der Anschliisse mit dem Gasraum erfolgt ohne
Querschnittseinengung.

104

Die Gasraumverrohrung ist gelb/schwarz nach DIN 2403 gekennzeichnet.

105

Wartungs- und Messanschluss:
« Wartungsanschluss (1. Anschluss): Groe: NW 20
* Messanschluss (2. Anschluss): GroRe: NW 8

106

Bei Gasraumen mit mehr als 50 kg SF6 ist Anzahl, GroRe und Ort der
Wartungsanschliisse anlagenspezifisch mit dem Fachbereich des Anlagenbetreibers
abgestimmt und ausgefuihrt.
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Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

107

Das Ende von Wartungs- und Messanschliissen ist mit einer Vakuumkupplung der
Firma DILO in entsprechender Grof3e ausgerustet.

108

Grundsatzlich sind Feuchtigkeitsfilter (Adsorbtionsfilter) in allen Gasrdumen
eingesetzt.

109

Pro Gasraum ist eine Druckentlastungseinrichtung vorgesehen. Deren
Ausblasoffnung ist so angeordnet, dass das Bedienpersonal vor austretenden festen
und gasférmigen Reaktionsprodukten geschtzt ist.

110

Es sind keine Entlastungseinrichtungen mit Graphitscheiben oder Schottisolatoren mit
Sollbruchstellen, die bei innerem Uberdruck bersten, verbaut.

111

Die auf3eren Auswirkungen eines Lichtbogens infolge eines inneren Fehlers sind
geman DIN EN 62271-203 bis 0,2 s (Schutzstufe 1) auf das Ansprechen der
entsprechenden Druckentlastungseinrichtung begrenzt. Bis 0,5 s (Schutzstufe 2) ist
die Bildung von Kapselungsbruchstiicken ausgeschlossen. Der Nachweis der
Einhaltung der DIN EN 62271-203 ist Bestandteil der Anlagendokumentation.

112

Alle Gasraume sind mit vakuumfesten Dichtewachtern mit galvanisch getrennten
Kontakten ausgeristet. Kontakte, welche eine Funktionssperre oder
Oberwertmeldung realisieren, sind als SchlieRerkontakte ausgefihrt
(Ruhestromprinzip fir Funktionssperren).

Kontakte, welche Unterwertmeldungen realisieren sind als Offnerkontakte ausgefiihrt
(Arbeitsstromprinzip). Die Kontaktbezeichnung bezieht sich auf den Zustand Anlage
spannungs- und drucklos.

Bei Neuanlagen sind die Dichtewéchter zusatzlich mit einem Drucksensor mit
digitalem Ausgangssignal (vergl. Anlage 10 der TB3540) fiir kontinuierliche
Uberwachung und Auswertung der Gasdriicke iiber die Stationsleittechnik
ausgerustet (Vgl. TB3620).

113

In dreipolig isolierten Anlagen sind alle Gasraume tiberwacht.

114

In einpolig isolierten Anlagen sind:

« alle Gasraume in denen sich lastschaltende Gerate befinden,

« Trafo- und Spulenanschlussraume,

« folienisolierte SF6-Wandler und Uberspannungsableiter einpolig liberwacht,

« die einzelnen Phasen-Gasraume der (brigen Bestandteile sind gastechnisch
gebriickt und werden dreipolig Gberwacht. Sie sind fur Wartungs- und Messzwecke
entkuppelbar (Rohrverbindung mit Vakuumkupplung).

115

In einpolig isolierten Anlagen sind:

« alle Gasraume in denen sich lastschaltende Gerate befinden,

« Trafo- und Spulenanschlussraume,

« folienisolierte SF6-Wandler und Uberspannungsableiter einpolig liberwacht,

« die einzelnen Phasen-Gasraume der (brigen Bestandteile sind gastechnisch
gebriickt und werden dreipolig Gberwacht. Sie sind fur Wartungs- und Messzwecke
entkuppelbar (Rohrverbindung mit Vakuumkupplung).

116

Die Mess- und Anzeigegeréte sind mittels selbstverschlieBender
Manometer—Verschraubungen, Typ DILO, direkt mit dem Gasraum verbunden und
bei Betriebsdruck auswechselbar. Der elektrische An-schluss ist mittels flexibler
geschirmter Leitung hergestellt.

117

Die Gerate sind so angeordnet, dass sie vom Bedienungs- oder Kontrollgang aus
ablesbar sind.

118

Gasréaume, deren Betriebsdruck niedriger ist als der ihres Nachbargasraums, sind
zusétzlich mit einem Oberwertkontakt ausgeristet.

119

Gasraume, bei denen bis zum Ansprechen des 1. Unterwertkontaktes mehr als 500l
SF6 entweichen konnen, sind mit einem zusétzlichen Warnkontakt ausgestattet.
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Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

120

Die Kontaktpotenziale bei mehreren Schaltfunktionen sind prif- und trennbar. Die
Angabe der Schalthysterese ist Bestandteil der Betriebsmitteldokumentation.

121

Fur die Funktionssperren des Leistungsschalters sind fiir jeden Auslosekreis
galvanisch getrennte Kontakte verwendet (Vgl. Abschnitt 7.2.4 der TB3540).

122

Die Uberwachung der Sammelschienengasraume ist auf einen zentralen
Gasraumiiberwachungsschrank gefiihrt (Vgl. Abschnitt 7.8 der TB3540).

123

Es sind UHF-Sensoren zur Erfassung von elektrischen Teilentladungen (TE) in der
gesamten Schaltanlage installiert. Sie sind im Schaltanlagenraum vorrangig in den
Bereichen von Durchfiihrungen, Kabelendverschlissen und Sammelschienen
montiert (Vgl. Anlagen 3 und 4 der TB3540). Der Uberlappende Erfassungsbereich ist
so gestaltet, dass auch feldweise TE'’s lokalisiert werden kdnnen. Der entsprechende
Nachweis ist Bestandteil der Anlagendokumentation. Der genaue Einbauort ist
anlagenspezifisch und mit dem Fachbereich des Anlagenbetreibers abgestimmt und
ausgefuhrt.

124

Die gesamte Schaltanlage ist ohne zusétzliche, extern befestigte Sensoren auf TE
uberprifbar.

125

Die HF-N-Messanschliisse liegen im Handbereich und sind ohne weitere
Demontagen / Montagen zugénglich.

126

Fir die Ortung von Teilentladungen ist das TE-Messgerat ,portable UHF-Monitor* des
Herstellers DMS mittels HF-N-Steckern anschlieRbar. Fiir den Anschluss
erforderliche (Mess-) Gerate und Adapter sind Zubehor der Schaltanlage.

127

Voraussetzung fir die UHF-TE-Messung ist der zur Anlagendokumentation gehdrige
Sensitivitatsnachweis (Vgl. Abschnitt 8.4.2 der TB3540).

128

Die Verriegelungsbedingungen sind anlagenspezifisch und gelten nur in Verbindung
mit TB3545. Die Funktionen der Gerateverriegelungen und Steuerungen sind in
einem im Bedienungsschrank befindlichen Feldleitgerat integriert (Vgl. Abschnitt 7.7
der TB3540).

129

Grundsatzlich gilt fiir Schaltgerate die zum gleichen Verriegelungskreis gehdren:

» Wenn ein Leistungs-, Trenn- oder Erdungsschalter in Stérstellung steht, ist die
Betatigungsmaglichkeit anderer Trenn- und Erdungsschalter unterbrochen. Dieser
Zustand wird gemeldet

« Bei Storstellungen von Trenn- und Erdungsschaltern (Zwischenstellung) kann der
Leistungsschalter nicht geschaltet werden (Stérstellungserfassung).

Ober- und unterspannungsseitige Erdungs- und Trennschalter von Transformatoren
sind in eine gegenseitige Verriegelung wie folgt eingebunden:

« Trennschalter lassen sich bei geschlossenem Erdungsschalter der jeweils anderen
Spannungsebene nicht schlieRen

« Erdungsschalter lassen sich bei geschlossenem Trennschalter der jeweils anderen
Span-nungsebene nicht schlieRen

131

Stromkreise, welche Funktionssperren in der LS-Steuerung bewirken, arbeiten nach
dem Ruhestromprinzip.

132

Die Parameter der Antriebsenergie und der SF6-Gasdichte, die Funktionssperren
wirksam werden lassen, sind Gberwacht (Vgl. Abschnitte 7.2.4 und 7.4.1 der
TB3540).

133

Fir unverriegelte Schalthandlungen, ausgefiihrt an der Notbedieneinheit und/oder
EAE, befindet sich in jedem Bedienungsschrank ein
Gesamtentriegelungsschliisseltaster (-S1) fur Zweihandbetéatigung zur Umgehung
aller Verriegelungsbedingungen (Vgl. Abschnitt 7.7 der TB3540).
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Angabe Stromnetz

Ziel und Lésung

Ziel bestatigt mit

« Erfassung, Verarbeitung und Anzeige von Zahlwerten:

o Schaltspielzahlung der Leistungsschalter

« Ubertragung aller genannten Werte und Meldungen nach ,Nah* (UW-
Nahbedienplatz) und ,Fern® (Leitwarte)

Im Fehlerfall ist das Bedienpaneel einfach austauschbar, d. h. ohne Parametrier- und
komplizierte Demontagehandlungen an dem Bedienpaneel oder der Ein-/Ausgabe-
Einheit.
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Ifd. Nr | Technische Ausfihrung Berlin Lieferantenangabe werden bestitigt anderer Losung Andere Losung Ziel wird nicht bestatigt
Fur Praf- und Instandhaltungsarbeiten benétigte Tritte, Leitern und Arbeitsbiihnen
(sowohl fest montierte als auch bewegliche) gehéren zum Anlagenbestandteil bzw. -
134 zubehor. Der jeweilige Arbeitsablauf und die zulassige Belastung sind im
Betriebshandbuch der Schaltanlage dokumentiert (Vgl. 7.1.3 der TB3540).
Tritte, Leitern und Arbeitsbiihnen sind mit rutschsicheren Stufen / Standflachen
135 ausgerustet.
Der Bedienungsschrank ist die Steuerungseinheit fiir das jeweilige Schaltfeld. Er ist
der Einspeisepunkt fir sémtliche Hilfsspannungen (AC und DC) der Betriebsmittel.
136 Daraus werden die Potentiale fiir Steuerung, Befehle und Meldungen gebildet.
Der Bedienungsschrank bildet die Schnittstelle zwischen der Schaltanlage und der
137 Schutz- und Leittechnik des UW.
Am Bedienungsschrank kénnen die Betriebsmittel bei Wartungen, Priifungen und bei
Ausféllen der Nah- und Fernsteuerung geschaltet werden. Die Visualisierung des
138 Betriebszustandes und der Riick- und Gefahrmeldungen erfolgt tiber die LED-
Anzeigen und Bedienbilder des Bedienpaneels eines Feldleitgerates (Leittechnische
Ein-/Ausgabeeinheit).
Der Bedienungsschrank ist nach technischen und dokumentatorischen Grundsatzen
gemal Musterschaltungsbuch in Abstimmung mit dem Anlagenbetreiber ausgefihrt,
139 projektspezifische Anderungen sind beriicksichtigt.
Bei der Festlegung des Platzbedarfes und der Gerateanordnung sind spétere
140 lumriistungen und Erweiterungen beriicksichtigt.
Bei Aneinanderreihung dauerstromerregter Bauelemente (z.B. Schtze) ist deren
141 Waérmeableitung gewahrleistet.
Wenn das Ergebnis der Warmebilanz und/oder das Klima des Schaltanlagenraumes
es erfordert, sind in den Bedienungsschréanken thermostatgesteuerte
142 Schrankheizungen eingebaut. Der entsprechende Nachweis ist Bestandteil der
Betriebsmitteldokumentation.
Schéadigende thermische Einwirkungen auf Bauelemente, wie z.B. Kabelkanéle, durch
143 die Thermostatheizung sind ausgeschlossen.
Der Bedienungsschrank enthélt folgende Komponenten:
« Leittechnische Ein-/Ausgabeeinheit (EAE) als Feldleitgerat mit Bedienpaneel
Die technischen Anforderungen des EAE sind in der TB3620 beschrieben. Folgende
Funktionen enthéalt es mindestens:
« Ubermittlung der Wirkbefehle von Nah/Fern
« Reallisierung der Steuerung von vor Ort
« Realisierung der Schaltfeldinternen sowie Anlagen-ibergreifenden Verriegelung
« Erfassung, Verarbeitung und Anzeige aller Rick- und Gefahrmeldungen
o Schalterstellung
o Gefahrmeldungen
o Betriebszustandsanderungen
« Erfassung, Verarbeitung und Anzeige digitaler/analoger Messwerte
o Strom
144 0 Spannung
0 Gasdruck
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Ifd. Nr | Technische Ausfihrung Angabe St.romnetz Lieferantenangabe Ziel und LOS}WQ Ziel bestat.l.gt mit Andere Losung Ziel wird nicht bestatigt
Berlin werden bestatigt anderer Losung
Der Bedienungsschrank enthalt folgende Komponenten:
« Elektrische Notsteuereinrichtung
Die Notsteuereinrichtung ermoglicht im Falle der Stérung der Leittechnik/Feldleitgerét
die unverriegelte Steuerung des Schaltfeldes vor Ort. Funktion und Aufbau sind nach
den technischen Grundséatzen geméafl? Musterschaltungsbuch in Abstimmung mit dem
Anlagenbetreiber ausgefiihrt.
Das Blindschaltbild der Notsteuereinrichtung wird von einer Ringleitung im
Bedienungsfall kurzzeitig (ca. 1h) Giber Taster und Koppelrelais in jedem
Bedienungsschrank angeregt. Gleichzeitig aktiviert dieser, zentral auerhalb eines
145 Bedienungsschrankes montierte, Taster auch das Display des Feldleitgerates in
jedem Bedienungsschrank.
Die Notsteuereinrichtung ist fir die folgenden MaRnahmen geeignet:
« Einschalten eines Schaltfeldes auf eine beliebige Sammelschiene
« Sammelschienenwechsel
« Aus- und Freischalten eines Schaltfeldes
« Ausschalten des LS der Kupplung in Schaltanlagen mit Mehrfach-Sammelschiene
Folgende MafRnahmen sind nicht mit der Notsteuerung realisierbar:
« Erden bzw. Enterden eines Schaltfeldes
146 |. Betatigung der andersspannungsseitigen Schaltgerate von Transformatoren
Waébhrend der Bedienung der Notsteuereinrichtung stehen folgende analoge
Messwerte zu Verfuigung:
« Schaltanlage Umspannung:
o Schaltfeld Transformator und/oder Leitung
Strom, 110kV-seitig (nicht bei UW-Typ 14*. SF Transformator)
Spannung (nicht bei UW-Typ 14, SF Transformator und UW-Typ 15**)
o Schaltfeld Kupplung
Strom
147 Spannung der angrenzenden SS-Abschnitte
« Schaltanlage Knoten:
o Schaltfeld Transformator, Leitung und Kupplung
Strom und Spannung, 110kV-seitig
*Ring-UW mit Lastrennschaltern
** Ring-UW mit Einfachsammelschiene und zwei Langskupplungen
konstruktiv sind folgende Vorgaben ausgefiihrt:
« eloxierte Aluminiumplatte, Mindeststérke 2 mm, zur Gerateaufnahme (Taster,
Stellungsanzeiger, Blindschaltbild etc.)
« Beschriftungen und Darstellung der priméren Verbindungen und Betriebsmittel
148 erfolgen in gravierter Form, farblich ausgefiillt entsprechend Beschriftungsrichtlinie
TB3606
« Schalt- und Anzeigegerate sind nach den technischen Grundséatzen entsprechend
Muster-schaltungsbuch realisiert (z.B. Taster quadratisch mit Beschriftung ,I“ und ,0"
in schwarz auf weil?)
konstruktiv sind folgende Vorgaben ausgefiihrt:
* LS-Hand-AUS
Die separate Leistungsschalter-AUS-Betétigung (schwarzer Taster) mit gesonderter
149 Auslosein-richtung (3. Aus-Spule im LS, wirkt unverriegelt au3er ggf.
Querkuppelausschaltsperre und Funktionssperre) ist in die Fronttur integriert und
gegen zufélliges Betétigen gesichert.
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Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
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Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

150

konstruktiv sind folgende Vorgaben ausgefiihrt:

« Analoge Strom- und Spannungsmesser

Strommesser sind mit logarithmischer Skalierung beschriftet, Einbaumaf® 96 mm x
96 mm, Auswahl geméaR Bemessungswerte der jeweiligen Wandler. Der
Strommesser ist in Wandlerdirektanschaltung ausgefiihrt, kleinteilige Skalierung bis
25% Wandlernennstrom (= Nennwert), dargestellt auf 75% der Gesamtskala. Der
Messbereichsendwert ist der 1,5-fache Nennwert. Je ein Eichpunkt ist auf der Skala
bei 0% und bei 25% Wandlernennstrom markiert.

Spannungsmesser sind mit linearer Skalierung beschriftet, EinbaumaR 96 mm x 96
mm. Es ist eine Umschaltung zwischen den einzelnen Leiter-Erde- und Leiter-Leiter-
Spannungen mittels daneben befindlichem Umstellschalter realisiert.

151

konstruktiv sind folgende Vorgaben ausgefiihrt:

« Betriebsabstellschalter (BA-Schalter)

Die BA-Schalter trennen einzelne Primér-Schaltgerate mit Ausnahme des
Leistungsschalters des Schaltfeldes von Antriebs- und Betatigungsspannung, eine
eventuelle Selbsthaltung des Schaltgerates wird dabei geléscht. Die Funktionen und
Meldungen der ibrigen Schaltgeréate bleiben davon unbeeintrachtigt.

152

konstruktiv sind folgende Vorgaben ausgefiihrt:

» Umschalter und Schliisselschalter

Fir die Umschaltung der Betriebsarten (Nah/Fern-, Vor-Ort- oder Not-Steuerung) ist
ein Knebelschalter (-S10) vorhanden. Fir den ganzlich unverriegelten Schaltbetrieb
des Schaltfeldes (-S1: Gesamtentriegelung) ist ein Schliisseltaster des
Schlie3systems (Halbzylinder) des Anla-genbetreibers vorhanden.

153

konstruktiv sind folgende Vorgaben ausgefiihrt:
« Spannungswandlerautomaten

154

konstruktiv sind folgende Vorgaben ausgefiihrt:

* Meldungs-Trennklemmen

Alle im Bedienungsschrank auflaufenden Einzelmeldungen werden einzeln durch das
EAE erfasst. Die Zusammenfassung zu Sammelmeldungen erfolgt ausschlieBlich in
der Leittechnik.

155

konstruktiv sind folgende Vorgaben ausgefiihrt:
« Absicherungen aller internen Hilfsstromkreise

156

konstruktiv sind folgende Vorgaben ausgefiihrt:
« Einspeisepunkt fir alle AC- und DC-Spannungen zur Schaltanlage

157

konstruktiv sind folgende Vorgaben ausgefiihrt:
* Unterspannungsiiberwachte Umschaltung fiir DC-Versorgung

Der Detail-Aufbau des Bedienungsschrankes und die Anordnung der Betriebsmittel
sind anlagenspezifisch und mit dem Anlagenbetreiber abgestimmt und ausgefiihrt.
Weitere Festlegungen der TB3549 sind beachtet.

159

Der Bedienungsschrank ist als Doppel-Schrank (Fabrikat RITTAL, Farbe RAL 7035)
in 2200mm x 1200mm (H x B ohne Sockel (bei Ring-UW mit Lasttrennschalter
B=1600mm)) ausgefiihrt. Das Gehause ist aus Stahlblech, die Doppeltiiren aus
Stahlblech mit Fensterausschnitten (Makrolon) gefertigt. Die Tiren verfiigen zudem
tiber 180°-Scharniere mit Rechts- bzw. Linksanschlag sowie Turarretierungen.

160

Der Bedienungsschrank ist mit Staubschutzleiste ausgeristet.

161

Innen ist der Bedienungsschrank mit einer riickseitigen Montageplatte, zwei
Schwenkrahmen (Rechts- und Linksanschlag, 150°-Scharniere, RAL 7035) und einer
turenbetatigten Innenbeleuchtung ausgerustet.

162

Der Bedienungsschrank ist genau einem Schaltfeld zugeordnet. Er wird in
unmittelbarer Nahe zum zugeordneten Schaltfeld (anlagenbezogen davor oder
gegenuber) aufgestellt und Giberschreitet dabei die Schaltfeldgrenzen nicht.
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anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

163

Die Sekundarverbindungen zwischen Bedienungsschrank und Schaltanlage sind
mittels geschirmter hochflexibler Leitungen hergestellt. Der schaltgerateseitige
Anschluss ist mit Hartingstecker Typ HAN mit Einfach- oder Doppelbiigelverschluss,
EMV- gerechter Leitungseinfiihrung (Einflihrungsbuchse nicht aus Kunststoff) und
Einsatz E mit Crimpanschliissen oder baugleich Phoenix Heavycon realisiert.
Bedienungsschrankseitig sind die Leitungen gem. TB3549 auf Klemmleisten, die
Reserveadern auf Reserveaderschienen, gefiihrt.

164

Die in den Dichtewachtern der 110 kV-Schaltfelder gebildeten Gasraummeldungen
(Vgl. Abschnitt 7.4.1 der TB3540, ausschlief3lich Sammelschienen) sind im
Bedienungsschrank auf Messertrennklemmen gefiihrt und gehen von dort auf die
EAE im Bedienungsschrank.

165

Die kontinuierlichen digitalen Werte der Gasdriicke der 110-kV-Schaltfelder (Vgl.
Abschnitt 7.4.1 der TB3540) werden auf das EAE im Bedienungsschrank gefiihrt.

166

Es sind Relais, Automaten, Hydraulikpumpen, Handbetatigungsmoglichkeiten und alle
Anlagenteile (z. B.: Priiftaster, Zeitrelais), die bedient werden miissen, sowie
Abriegelungswandler mit Klartext beschriftet.

167

Alle Gerate, Automaten und Messer-Trennklemmen sind in Legenden aufgelistet.

168

Die Legenden sind im Bedienungsschrank im Dokumentenfach untergebracht.

169

Gerate-/Betriebsmittelkennzeichnungen sind eindeutig und sichtbar angeordnet. Ober-]
und Unterteil sind getrennt bezeichnet.

170

Art, Ort, Texte und Abmessungen der Kennzeichnungen und Schilder sind geman
TB3606 mit dem Anlagenbetreiber abgestimmt und ausgefiihrt.

171

Es sind ausschlief3lich UV-resistente Kabelrastbander zur Kabelkennzeichnung
verwendet.

172

Die in den Dichtewachtern der 110 kV-Sammelschienen gebildeten
Gasraummeldungen werden im Gasraumuberwachungs-Schrank auf
Messertrennklemme gefiihrt und gehen von dort zur Zentralen Einheit 2 der
Stationsleittechnik (Vgl. Abschnitt 7.4.1 der TB3540).

173

Prinzipiell ist der Gasraumilberwachungsschrank als Einfach - Schrank (Fabrikat
RITTAL, Farbe RAL 7035) in 2200 mm x 600mm (H x B ohne Sockel) ausgefihrt.
Das Gehause und die Tur sind aus Stahlblech gefertigt. Die Tur verfugt zudem tber
180°-Scharniere sowie Turarretierungen. Der Gasraumuberwachungsschrank ist mit
Staubschutzleiste ausgeristet und steht im 110 kV-Schaltanlagen- Raum.

174

Die Anlage ist gemaR VDE, DIN, berufsgenossenschaftlichen
Unfallverhtitungsvorschriften, EG-Verordnung 1494/2007 und der Technischen
Beschreibung TB3606 in deutscher Sprache beschriftet.

175

Die Anlage (bei einpolig gekapselten Anlagen jeweils das mittlere PolgefaR) ist gut
sichtbar mit den Feld- und Kabelabgangsbezeichnungen versehen. Die
Metallgehause der Kabelendverschlisse sind mit den Kabelabgangsbezeichnungen
und Leiterbezeichnung beschriftet.

176

Alle auBeren Schaltgerate, Wandler und alle UHF-TE-Messstellen sind im Klartext
und Kurzbezeichnung nach Vorgabe des Anlagenbetreibers mit schwarzen
Buchstaben gekennzeichnet (TB3606).

177

Ein Schild mit den Angaben geman EG-V 1494-2007 ist im Schaltanlagenraum
ausgehangt. Es hat die GréRRe DIN A5, schwarz auf blau (RAL5005). Die Gasmenge
ist total in kg aufgefiihrt. Die Kennzeich-nung erfolgt auf einem Aluminium- oder
Kunststoffschild, Muster siehe Anlage 9 der TB3540.

178

Hydraulikpumpen, Handbetéatigungsméglichkeiten und alle Anlagenteile (z. B.
Pruftaster, Zeitrelais) in Geréteantrieben, die bedient werden miissen, sind mit
Klartext beschriftet.
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

179

Geréate-/Betriebsmittelkennzeichnungen sind eindeutig und sichtbar angeordnet. Ober-
und Unterteil sind getrennt bezeichnet. Erdungsschaltgeréate sind in rot beschriftet.

180

Art, Ort, Texte und Abmessungen der Kennzeichnungen und Schilder sind geman
TB3606 mit dem Anlagenbetreiber abgestimmt und ausgefiihrt.

181

Es sind die Anforderungen der Technischen Beschreibung TB3606 beriicksichtigt.

182

Dichtewachter-, Mess- und Wartungsanschliisse erhalten die Kurzbezeichnung des
jeweiligen Gasraumes. Gasraumschottungen sind am Gehause umlaufend markiert.
Gasleitungen sind nach DIN 2403 an ihren Enden, vor und hinter Wand- und
sonstigen Durchfiihrungen (gilt auch fur Gasraume), ggf. bei Richtungswechsel oder
bei Verwechslungsgefahr mit anderen Rohrleitungen gekennzeichnet. Die
Beschriftung jedes Gasraumes (Gasraumbezeichnung und Druckangabe [MPa] je
Pol) ist in Gelb-RAL 1021 ausgeftihrt. Die Sichtbarkeit ist durch einen kontrastreichen
Untergrund gewabhrleistet.

183

Die Druckentlastungseinrichtungen sind mit Sinnbild und Ansprechdruck (MPa), die
Feuchtigkeitsfilter in Klartext gekennzeichnet.

184

Die Kurzbezeichnung der Gasraume ist nach folgendem Bezeichnungsschema
(Kennzeichnungsblock) ausgefihrt:

185

Kennzeichnungsblock bestehend aus:
« Gasraumgruppe

+ Zahlnummer

« Funktion (Leiter)-Sonderbezeichnung

186

Gasraumgruppe:

Zur Vermeidung von Verwechselungen beginnt jeder Kennzeichnungsblock mit ,G*.
Der zweite Buchstabe bestimmt den Typ der Gasraumgruppe.

Tabelle 7 2 Kennzeichnung der SF6-Gasraume

GS Isoliergasraume, die der Sammelschiene zugeordnet werden

GZ Isoliergasraume zellenbezogen

GL Gasraume mit lastschaltenden Hochspannungsgeraten

GS..Z..abc Gasraume mit mehrfacher Gruppenbezeichnung (mehrfache
Gruppenbezeichnung entsprechend der Anzahl der Teilgasraume)

187

Zahlnummer:

« Jeder Gasraum ist mit einer ein- bis zweistelligen Zahlnummer gekennzeichnet. Die
einmal vergebene Zahinummer wird bei einphasiger Gasraumaufteilung beibehalten.
Zuséatzlich wird bei einphasiger Gasraumbezeichnung der jeweilige Leiter (L1 = a, L2
= b, L3 = c) gekennzeichnet. Die ZahiInummern werden feldbezogen festgelegt und
beginnen jeweils mit der Zahl 1.

« Isoliergasraume Sammelschiene (GS):

Sammelschienenbezogene Gasraume werden von 1 bis n fortlaufend nummeriert
(GS1, GS2 ....). Bei Anlagen mit mehreren Sammelschienensystemen (A, B, C)
werden die Gasraume ebenfalls fortlaufend von 1 bis n nummeriert, erhalten jedoch
zusétzlich den Kennbuchstaben des Sammelschienensystems (z.B. -SSA: GSAL,
GSA2 ... -SSB: GSB1, GSB2...).

« Isoliergasraume Zelle (GZ):

Zellen(Schaltfeld-)bezogene Gasraume werden, beginnend vom Sammelschienen-
Trennschalter in Richtung Endverschluss nummeriert (z.B.
Sammelschienentrennschalter-Gasraum GZ 1).

« Gasraume mit lastschaltenden Hochspannungsgeraten (GL):

Diese Gasraume werden vom Leistungsschalter in Richtung Kabelendverschluss
nummeriert. Die néchstfolgende Gasraumnummer ist abhéngig von der
Hochspannungsgerétebezeichnung (z.B. Q0=GL1; Q01 = GL2; Q02 = GL3).
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

188

Zahlnummer:

« Gasraume mit mehrfacher Gruppenbezeichnung (GS..Z..abc):
Mehrfach-Bezeichnungen finden bei Gasraumen Anwendung, die zwei oder mehr
Gasraumgruppen zugeordnet sind. In der Gasraumgruppe wird jeweils eine
Zahinummer eingesetzt. Gasraume mit Mehrfach-Bezeichnungen werden von der
Sammelschiene in Richtung Kabel-endverschluss bezeichnet (z. B. GS...Z...abc).
« Gasraume mit mehrfacher Gruppenbezeichnung (GS..Z..abc):
Mehrfach-Bezeichnungen finden bei Gasraumen Anwendung, die zwei oder mehr
Gasraumgruppen zugeordnet sind. In der Gasraumgruppe wird jeweils eine
Zahinummer eingesetzt. Gasraume mit Mehrfach-Bezeichnungen werden von der

189

Funktion (Leiter)

Aus der Kennzeichnung der Leiter ist zu erkennen, ob Gasraume einzeln
uberwachbar oder quer verbunden sind:

« Einzelgasraume:

Einzelgasraume werden nach der Zahinummer mit dem entsprechenden
Leiterbuchstaben gekennzeichnet (z. B. GZ1a, GZ1b, GZ1c).

* Querverbundene Gasrdume (innerhalb eines Schaltfeldes):

Bei querverbundenen Gasraumen entféllt diese Kennzeichnung des Leiters

« Langsverbundene Gasraume:

Sind Gasraume langs des Leiters durch Rohrleitungen trennbar verbunden, so
bekommen die Gasraume mit Ausnahme der Sonderbezeichnung den gleichen
Kennzeichnungsblock (z. B.: G..1a/1, G..1a/2, G..1b/1, G..1b/2, G..1c/1, G..1c/2).

190

Die beispielhafte Bezeichnung von Gasraumen ist in den Anlagen 3 bis 4 der TB3540
dargestellt.

191

Die Durchfiihrung / der Nachweis spezieller Typpriifungen geman Tabelle 5 q), r) der
vorgenannten DIN ist in Abstimmung mit dem Anlagenbetreiber erfolgt.

192

Die gelieferte Schaltanlage ist mit den Typprifnachweisen abgeglichen.

Bei Ubereinstimmung der in einer Typpriifung nachgewiesenen Bemessungs- und
KenngréRen mit den erforderlichen Bemessungs- und KenngréRen des
Anlagenbetreibers, erklart der Schaltanlagenhersteller die Typprifunterlagen fir die
Schaltanlage des Lieferumfangs fir uneingeschrankt guiltig.

193

Bei Abweichung der in einer Typprifung nachgewiesenen Bemessungs- und
KenngréRen von den geforderten Daten ist in Ausnahmefallen die Giltigkeit der
Typprufung durch eine Konformitétserklarung hergestellt, bestétigt durch einen
unabhangigen dritten Fachexperten. Diesem Verfahren wurde vorab durch den
Auftraggeber schriftlich zugestimmt. Alle diesbeziglichen Dokumente einschlieBlich
der Konformitatserklarung sind Bestandteil der Anlagendokumentation.

194

Jede Typpriifkomponente als auch jede Einzelkomponente ist durch eine individuelle
Seriennummer und Auftragsnummer des Schaltanlagenherstellers identifizierbar.

Dabei ist jedem Schaltgerat und jeder Schaltanlagenkomponente eine
Zeichnungsnummer mit Stiickliste zugeordnet und tber diese eindeutig verifizierbar.

196

Die Seriennummer ist auf dem Typenschild unverlierbar fixiert.

197

Zum Zeitpunkt der Wiederholung der Stiickpriifungen in der Schaltanlagenfabrik (Vgl.
8.1.2 der TB3540) sind die vorgenannten Zusammenhéange uber eine durch den
Schaltanlagenhersteller angefertigte Liste eindeutig dargestellt. In diesem
Zusammenhang sind die Unterlagen des Anlagenbetreibers mit den Originalen des
Schaltanlagenherstellers abgeglichen.
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung

Ziel bestatigt mit

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

107 (200kV)
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Die Durchfuhrung der Stiickpriifungen erfolgt im Rahmen der
Schaltanlagenproduktion nach IEC (IEC 62271-203, IEC 62271-1, IEC 60044-1 und
198 IEC 61869-3) durch den Schaltanlagenhersteller, die Prifnachweise sind Bestandteil
der Anlagendokumentation.
Die Vorfiihrung der Wiederholung ausgewahlter Stuickprifungen erfolgte vor
199 Auslieferung im Beisein des Anlagenbetreibers an der fertig gestellten Schaltanlage
fir ausgewahlte Baugruppen oder deren Komponenten.
Art und Umfang der Wiederholungspriifungen wurden zwischen
200 Schaltanlagenhersteller und Anlagenbetreiber gemeinsam festgelegt.
201 Es sind mindestens die Stiickpriifungen gemaf Tabelle 8-1 wiederholt und
dokumentiert.
202 Prifung am Leistungsschalter
203 Aufnahme des Spulenstromes bei Schaltungen (EIN, AUS1, AUS2, AUS3)
204 Widerstandsmessung der Ausldsespulen (EIN, AUS1, AUS2, AUS3)
205 Weg-Schaltzeitmessungen (EIN, AUS, EIN-AUS)
206 Uberpriifung Gleichlauf (EIN, AUS bei EIN-AUS-Schaltung)
Schaltzeitmessung der Hilfsschaltkontakte (jeweils Offner, SchlieRer, Wischer fir EIN
207 |und AUS)
208 Messung der Spannzeiten Federantrieb
209 Funktion bei sekundarem Umin/Umax
210 Priifung am Trenn- / Erdungsschalter
211 Aufnahme des maximalen und Motordauerstromes, Vergleich mit Sollwert
212 Schaltzeitmessungen, Vergleich mit Sollwert
213 Funktion bei sekundarem Umin/Umax
214 Priifung des SF¢-Systemes
215 Uberpriifung der Schaltpunkte der Dichtewachter
216 Gasdichtigkeitsmessung an Flanschverbindungen und sonstigen Fiige- und
Einschraubstellen
217 Messung des Hauptstromkreis-Widerstands
218 Widerstandsmessung der Hauptstrombahn
219 Wechselspannungspriifung (IEC 62271-203, Abschnitt 7.1.101 der TB3540)
220 Spannungsprifung, 50 Hz, 1 min | 230 kv
221 Prifung der Isolation an Hilfs- und Steuerstromkreisen
222 Spannungspriifung, 50 Hz, 1 min | 2 kv
223 Prifung der Storfestigkeit von Elektronik- und Leittechnikkomponenten
224 1 MHz, Wiederholungsrate 400 Hz, 2 s ] 2,5 kv
225 Burst-Test
226 Stromversorgung ] 2 kv
227 Sonstige | 2 kv
228 Teilentladungsmessung
229 (als Stickprifung gem. IEC 62271-203, Abschnitt 7.1.102 der TB3540,
Teilentladungsfrei nach charakteristischem TE-Muster [APH-Diagramme])
230 TE-Einsetzspannung (Ug) bei einphasiger 107 kv
Kapselung
231 TE-Einsetzspannung (Ug) bei dreiphasiger 185 kv
Kapselung
Folgende Prifungen sind an der fertig montierten Schaltanlage in Abstimmung mit
dem Anlagenbetreiber vor Ort mindestens erfolgt, samtliche Priifprotokolle und
232 —berichte sind Bestandteile der Anlagen-dokumentationen:
Wechselspannungspriifung:
233 Wechselspannungspriifung bei Nennbetriebsdruck gem. DIN EN 62271-203 Tabelle
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

234

TE- Messungen bei Hochspannungspriifung nach Anlagenerrichtung:

Messung der Gesamtanlage mit den anlagenintegrierten UHF-TE-Sonden (Vgl.
Abschnitt 7.4.2 der TB3540). Prufablauf, Equipment und Messabschnitte sind mit
dem Fachbereich des Anlagenbetreibers ab-gestimmt. Voraussetzung fir die Priifung
ist der Sensitivitatsnachweis (Vgl. Abschnitt 8.4.2 der TB3540).

Messung der Spannungswandler (bis 1,5 x Leiter-Erde-Spannung (Uo) kein TE-
Einsatz)

Der Priifbericht enthélt mindestens:

« Detaillierte Angaben zum verwendeten Priif -Equipment und zu vorgenommenen
Einstellungen und Kalibrierungen

« Nachweis der Empfindlichkeit

« Allgemeine technische Daten der Schaltanlage und Schaltzustand

« Ubersichtsplan mit den verwendeten Sensoren

« Detaillierte Auswertung und Interpretation der Messergebnisse

235

TE- Messungen nach Erstunterspannungsetzung:

Messung der Gesamtanlage mit den anlagenintegrierten UHF-TE-Sonden. Prifablauf
und Mess-abschnitte sind mit dem Fachbereich des Anlagenbetreibers abgestimmt.
Dabei wurde das Priifequipment des Anlagenbetreibers verwendet.

Der Prifbericht ist in gleichem Umfang wie firr die TE-Messung nach
Anlagenerrichtung ausgefthrt.

236

Widerstandsmessung an der Gesamtanlage:

Die Messung erfolgt nachdem die Anlage fertig montiert ist. Die Einspeisung fir die
Wider-standsmessung erfolgt tiber die einpolig isoliert herausgefiihrte Erder,
Freiluftdurchfihrungen und/oder Kabelbuchsen. Die Zuganglichkeit zur Strombahn fir
die Montagearbeiten zur Messung ist gewabhrleistet. Die Erdverbindungen der isoliert
herausgefiihrten Erder sind leicht zugéanglich und demontierbar (Vgl. Abschnitt 7.2.3
der TB3540). Die Messung erfolgt als statische Widerstandsmessung der gesamten
Leistungsstrombahn mit 100 A -DC und Vergleich mit zulassigen Werten der
Hersteller. Die Messabschnitte sind in Abstimmung mit dem Anlagenbetreiber
festgelegt.

237

Druck-Taupunktmessung des SF6-Gases

Druck-Taupunktmessung des SF6-Gases (frihestens 24 h nach
Gasfillung)Taupunkt: < -10°C bei Innenraumschaltanlagen, < - 35°C bei
Freiluftschaltanlagen und Seewasseraufstellung

238

SF6-Prozentsatzmessung
Nachweis der Gasreinheit: > 99 %

239

Dichtewachteransprechwerte

SF6-Gasfllldruck der Gasraume und Ansprechpunkte der jeweiligen Signalkontakte
(bezogen auf

20°C)

240

Gasdichtheitspriifung
Gasdichtheitspriifung (Kontrolle aller Kapselungsverschraubungen auf Dichtheit,
frihestens 48h nach Gasfiillung)

241

Strom-Laufzeit-Aufnahme
Strom-Laufzeit-Diagramm aller Motorantriebe

242

Mindest-Ansprechspannung der Leistungsschalter-Auslosesysteme
Mindest-Ansprechspannung der Leistungsschalter-Auslésespulen (Einspule 0,85 x
UN; Ausspule 0,7 x UN)

243

Weg-Zeit-Aufnahme
Weg-Zeit-Diagramm der Leistungsschalter und einschaltfester Erdungsschalter
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Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

244

Prufung der Schaltanlagen-Druckbehélter

Die Bescheinigungen uber die durchgefiihrte Prifung vor Inbetriebnahme der
Druckbehalter (z.B. von Kapselungsgefalien, Hydraulikspeichern) sowie von
Isolatoren und Berstsschutzeinrichtungen sind Bestandteil der
Anlagendokumentation.

245

Zur Prifung von Hochspannungskabeln ist der jeweils betroffene Schaltanlagenteil
mit den in TB3526 angegebenen Spannungen beaufschlagbar. Die
Prufanforderungen sind durch den Anlagenhersteller bestatigt und Bestandteil der
Anlagendokumentation.

246

Fur die Einspeisung am KEV-Anschluss gehoren Priifadapter gemaR Abschnitt 7.1.3
der TB 3540 zum Anlagenzubehér.

247

Unterlagen sind wie folgt ausgefihrt:

« Fur alle eigenen Anlagenkomponente und Geréte sowie Fremdfabrikate ist eine
vollstandige Dokumentation Anlagenbestandteil (z.B. SF6-Freiluftdurchfiihrung,
Kabelsteckbuchse).

« Fir Dispositionen: 2 Satze Weilpausen, A0, gefaltet auf A4, in Ordnern, geman
Richtlinie BA3605

« Dispositionen zuzuglich in AutoCAD und pdf. -Format auf Datentrager (CD, DVD).
« Alle Dokumente, wie z.B. technische Beschreibungen, Betriebsanleitungen,
Prufprotokolle und Errichterbescheinigungen, Statiken usw. im Original bzw. Kopie in
A4 — Ordnern, 3-fach gemaR Richtlinie BA3605 und im pdf. —-Format auf Datentrager
(CD, DVD).

248

Folgende Zeichnungen sind Bestandteil der Anlagendokumentation:

« Ubersichtsschaltbild der Gesamtanlage

« Farbige Schnittbilder der Schaltfeldtypen, aus denen erkennbar sind:

o Leiterfihrung

o Trennstellen der Hochspannungsgerate

o Einbauorte der Schott- und Stitzisolatoren

o Einbauorte von TE-Sonden

o Lage der Filter

o Losbare Kontakte (Steckkontakte) und Kontaktverbindungen (verschraubt)
o Bezeichnung der Gasraume und Gerate mit Farblegende

249

Folgende Zeichnungen sind Bestandteil der Anlagendokumentation:

« Ein farbiges Gasraumschema stellt die Hochspannungsanlage mit ihren
Schottisolatoren dar und enthélt Angaben der Gasraum- und Geréatebezeichnungen
(Vgl. Anlagen 3 und 4 der TB3540).

250

Folgende Zeichnungen sind Bestandteil der Anlagendokumentation:

« Ein Gasraumiibersichtsplan stellt die Hochspannungsanlage mit ihren
Schottisolatoren unter Beriicksichtigung des mechanischen Aufbaues dar und enthalt
Angaben der Gasraum- und Geréatebezeichnungen. Die Darstellung der Gasraume
und deren Verrohrung enthalt alle I6sbaren Verbindungen, ein- oder angebaute
Geréte, wie z. B. Druckuberwachung, TE- Aufnehmer sowie Ventile und Filter mit
deren Bezeichnung. Fur die Gasraume sind deren Volumen und Fillmengen,
Fullmengen der Filter sowie folgende Druckwerte (pe in MPa bei 20°C) in einer
Tabelle angegeben:

o minimaler Betriebsdruck bei dem die Anlagenwerte noch garantiert sind

o 3. Unterwertmeldung (sofern vorhanden)

0 2. Unterwertmeldung

o 1. Unterwertmeldung

o Nennbetriebsdruck (Nennftlldruck)

o Oberwertmeldung (sofern vorhanden)

o Hochstzulassiger Betriebsdruck

o Ansprechwert der Druckentlastungseinrichtung

Bei elektrischen Melde- und Steuereinrichtungen sind die Ansprechorgane mit
Betriebsmittelkennzeichnung versehen.
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Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung

Ziel bestatigt mit

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

« Priifprotokolle der Berstscheiben (Chargentest)

« Priifprotokolle der bauartgepriften Strom- und Spannungswandler (Eichnachweise,
sofern erforderlich, nur von einer anerkannten Prifstelle).

« Priifprotokolle aller Vorortpriifungen
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Folgende Zeichnungen sind Bestandteil der Anlagendokumentation:
« Ansichtszeichnungen des mechanischen Aufbaus der Anlage mit MaRangaben in:
o Draufsicht
o Seitenansicht links und rechts
o Frontansicht
251 o Riickansicht
Ein Datentrager mit den vorgenannten Zeichnungen im pdf-Format ist Bestandteil der
Anlagendokumentation. Die Auflésung ermdglicht eine Reproduktion im AO-Format.
Zusétzlich sind:
« Schnittzeichnung je Schaltfeldtyp in farbiger lichtechter Ausfiihrung
« Gasraumubersichtsplan in farbiger lichtechter Ausfiihrung der Gesamtanlage
« Ubersichtsschaltbild der Gesamtanlage mit Darstellung und Bezeichnung aller
252 Anlagenteile in lichtechter Ausfiihrung
im Bedienungsgang der Schaltanlage im MafR3stab 1:10 ausgehangen.
253 grau (RAL 7033) | geerdete Teile (Stiitzkonstruktion)
254 hellblau (RAL 5012) geerdete Teile (Gehause)
255 Schwarz (RAL 9005) HS-Kabel
256 hellbraun (RAL 8023) Isolatoren
257 dunkelbraun (RAL 8015) Schottungen
258 griin (RAL 6018) Schaltstift Erder
259 dunkelrot (RAL 3000) stromfiihrende Teile
260 violett (RAL 4002) Stromwandlerkerne
261 hellrot (RAL 2004) an Spannung liegende Teile
262 hellgelb (RAL 1016) SFe-Isolierdruck
SFe-Loschdruck / Isolierdruck
263 |chromgelb (RAL 1007) ¢ )
erhoht
Folgende Unterlagen sind Bestandteil der Anlagendokumentation und Voraussetzung
fur die Inbetriebnahme der Schaltanlage:
« Priifprotokolle der Stiickpriifungen der Schaltgerate und Komponenten
« Bescheinigungen Uber die erstmalige Priifung und Abnahmepriifung von
Druckgefaf3en der Schaltanlagenkapselung
264 « Priifprotokoll Uber die physiologische Unbedenklichkeit des SF6-Gases (IEC 60376)
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Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

265

Folgende Unterlagen sind Bestandteil der Anlagendokumentation und Voraussetzung
fur die Inbetriebnahme der Schaltanlage:

« Bescheinigung Uber insgesamt angelieferte, eingefiillte und riickgenommene Menge
SF6-Gas

« TE-Empfindlichkeitsnachweis (Sensitivitdtsnachweis); dieser Nachweis fir die UHF-
TE-Detektion (,sensitivity verification“ nach CIGRE 15/33.03.05) flr den konkreten
Schaltanlagentyp ist Bestandteil der Anlagendokumentation und Voraussetzung fir
die TE-Messung vor Ort. Es sind die Kalibratoren ,CAL 2b“ der Firma Power
Diagnostix oder der Kalibrator der Firma DMS zu verwenden.

TE-Sensoren sind eindeutig gekennzeichnet und in der Dokumentation, wie z.B.
Ubersichtsplan, ersichtlich. Bei mehreren Sensoren am Einbauort (z.B.
Isolatorflansch mit mehreren Messanschlissen) ist der fur die Messung verwendete
Messanschluss eindeutig und dauerhaft gekennzeichnet. Die Messung
beeinflussende Storsignale sind zu lokalisieren und zu eliminieren, getroffene
MaRnahmen sind dokumentiert. Werden Signale detektiert, die ein charakteristisches
TE-Muster darstellen und kleiner 5pC sind, so sind diese lokalisiert und dokumentiert.
Das verwendete Messequipment, der Aufbau sowie das Messergebnis sind
dokumentiert.

« Bestatigung gem. DGUV Vorschrift 3

« Betriebsbereitschaftserklarung

266

Folgende Unterlagen bzw. Angaben sind Bestandteil der Anlagendokumentation und
Voraussetzung fiir den Montagebeginn der Schaltfeldkomponenten im UW:

« Betriebs- und Bedienungsanweisungen.

» Drehmomente von Verschraubungen fiir Rohrleitungen und den Verschraubungen
der Kapselung von Flanschverbindungen, Angabe der Drehmomente, die nicht nach
DIN erfolgt sind.

« Dreh- und Antriebskrafte der Antriebe von Trenn- und Erdungsschaltern,
Bewegungszeiten von Primar- und Hilfskontakten fur EIN und AUS.

« Schaltzeiten, Weg-Zeit-Diagramme, Sollwerte firr stationare Widerstandsmessung
der Leistungsschalter und Erdungsschalter mit Einschaltvermdgen, Bewegungszeiten
von Hilfskontakten fiir EIN und AUS.

« Je nach Betriebsart: Hydraulikpumpzeit, hydraulische Pumpenkennlinie,
Nachschleuszeiten, Federspannzeit.

« Zeichnung und technische Daten von Adaptern fiir Kabel- und
Schaltanlagenspannungspriifung.

» Montageanleitung von Adaptern fiir Kabel- und Schaltanlagenspannungspriifung.

« Zeichnung und technische Daten der Schaltgerate, speziell Antriebs- und
Unterbrechungssysteme.

» Werkzeuge zum behelfsmaRigen Schalten, sofern sie nicht zur Erstausstattung
gehoren sowie Spezialwerkzeuge, Mess- und Priifgerate.

« SF6-Dichtekurve(n) fiir Nenndruck und Signalwerte.
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz
Berlin

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung
werden bestatigt

Ziel bestatigt mit
anderer Losung

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

267

Folgende weitere Unterlagen bzw. Angaben sind Bestandteil der
Anlagendokumentation:

« Verwendungszweck, Ort, Typenbezeichnung und Hersteller der Schmierstoffe.

« Typ, Hersteller, Menge, Einsatzort und Material der eingesetzten Filter einschlieflich
Entsorgungsmafnahmen.

« Typ, MaRe, Material und Einsatzort von Dichtungen.

« Material, Einsatzort, Hersteller sowie Anwendungsvorschriften von
Korrosionsschutzmittel.

« Material, Hersteller sowie Anwendungsvorschriften von Reinigungsmitteln fiir
Isolatoren und fiir Dichtflachen und ggf. tibrige Anlagenteile.

« Leistungsschalter, Einschalt- und Ausschaltspulen, Typpriifung Leistungsaufnahme.
« Umfang, Aufwand (Mannstunden) und Zeitintervalle von Instandhaltungen.

« Komponentenzugeordnete Ersatzteillisten fir die komplette Anlage einschlieBlich
Zeichnungsunterlagen, aus denen die Zuordnung der Ersatzteile ersichtlich ist.

« Eine Liste der Ersatzteile, Baugruppen und Materialien, die der Anlagenbetreiber auf
Lager haben sollte.

TB 3540 Anlage 7

Angabe Stromnetz

Ziel und Lésung

Ziel bestéatigt mit

268 Technische Ausfiihrung . Lieferantenangabe e ~ Andere L6sung Ziel wird nicht bestéatigt
Berlin werden bestétigt anderer Losung
In dieser Anlage sind auf der Grundlage von VDE 0671-203, Anhang E die fur die
Auslegung einer gasisolierten 110 kV-Schaltanlage notwendigen technischen
Angaben und Bemessungswerte zusammengestellt.
269 Durch den Lieferanten sind konkrete Werte einzutragen bzw. Angaben zu machen!
270
271 Tabelle 1 laut TB3540 Allgemeine Angaben
272 Name des Schaltanlagenherstellers
273 Schaltanlagentyp, Baureihe
274 Standort der Fertigung
275
276 Die beiden folgenden Tabellen enthalten die Angaben fiir die Aufstellung einer
277 Tabelle 2-1 laut
TB3540Aufstellung Innenraum
278 Temperatur der Umgebungsluft
279 - niedrigste °C -5
280 - hochste °C 40
281 Sonnenstrahlung W/m? - -
282 Hohenlage m <= 1000
283 Verschmutzungsgrad Klasse - -
284 Eisbedeckung mm - -
285 Wind m/s - -
286 Feuchtigkeit % 95
287 Kondensation und atmosphérischer Niederschlag gelegentlich
288 Schwingungsklasse* Klasse MaRig
289 Im Sekundérsystem in(_!_uzierte KV
elektromagnetische Stérungen -
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Angabe Stromnetz

Ziel und Lésung

Ziel bestatigt mit

Ifd. Nr | Technische Ausfihrung Berlin Lieferantenangabe werden bestitigt anderer Losung Andere Losung Ziel wird nicht bestatigt
290 * bzw. seismische Qualifikationsklasse gem. DIN EN 62271-207 Tab.1, f=5-35Hz
291
202 Tabelle 2-2 laut
TB3540Aufstellung Freiluft
293 Temperatur der Umgebungsluft
294 - niedrigste °C -30
295 - hochste °C 40
296 Sonnenstrahlung W/m? 1000
297 Hohenlage m 1000
298 Verschmutzungsgrad Klasse N
299 Eisbedeckung mm 10
300 Wind m/s 34
301 Feuchtigkeit % 100
302 Kondensation und atmosphérischer Niederschlag ja
303 Windangriffsflache m?2
304 Schwingungsklasse** Klasse MaRig
Im Sekundarsystem induzierte
305 elektromagnetische Stérungen kv
306 * entsprechend Fremdschichtklasse FK II
307 ** bzw. seismische Qualifikationsklasse gem. DIN EN 62271-207 Tab.1, f=5-35Hz
308
Tabelle 3 laut
309 TB3540Bemessungswerte der
Schaltanlage
310 Nennspannung des Netzes kV 110
311 Bemessungsspannung des Netzes kV 123
312 Bemessungsspannung fiir Betriebsmittel kV 123
313 Bemes_sungs-lsolationspegel Leiter gegen Erde
und zwischen den Leitern
314 - Bemessungs-Kurzzeit-Stehwechselspannung kV 230
315 - Bemessungs-SchaltstoBspannung
316 - Leiter gegen Erde kv
317 - zwischen den Leitern kV
318 - Bemessungs-Blitzsto3-Stehspannung kV 550
319 Bemessungs-Frequenz Hz 50
320 Bemessungs-Betriebsstrom A anlagenspezifisch*
321 Bemessungs-Kurzzeitstrom kA 40
322 Bemessungs-StoRstrom kA 100
323 Bemessungs-Kurzschlussdauer S 1
Bemessungs-Versorgungsspannung der Ein- und
324 Ausschalt-vorrichtungen und der Hilfsstrom- und \ DC, **
Steuerungskreise
Bemessungs-Frequenz der Ein- und
325 Ausschaltv%rrichtﬂngen und der Hilfsstromkreise Hz bc
326 Sternpunkterdung NOSPE***
397 Verlustleistung bei Bemessungs-Betriebsstrom je w
Schaltfeld Trafo
328 Verlustleistun_g bei Bemessungs-Betriebsstrom je w
Schaltfeld Leitung
329 Verlustleistung bei Bemessungs-Betriebsstrom je W
Schaltfeld Kupplung
Verlustleistung bei Bemessungs-Betriebsstrom je
330 Sammelschiene w
331 * Angabe erfolgt im Leistungsverzeichnis
332 ** Spannungshdhe projektbezogen
333 *** siehe Kapitel 6 der TB3540
334
335 Tabelle 4 laut TB3540 Konstruktion und Aufbau*
336 Phasenanzahl | | 3

Seite 22 von 27

42



Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Angabe Stromnetz

Ziel und Lésung

Ziel bestatigt mit

Asynchronbedingungen usw.) aufweisen, das dem der Leistungsschalter mit der
néchst hoheren Bemessungsspannung von 145 kV nach VDE 0671-100 entspricht.

Ifd. Nr | Technische Ausfihrung Berlin Lieferantenangabe werden bestatigt anderer Losung Andere Losung Ziel wird nicht bestatigt
337 Einphasige oder dreiphasige Konstruktion
338 Maximale SF¢-Leckrate %/Jahr 0,1
339 Bemessungsfiilldruck
340 - Leistungsschalter MPa
341 - Weitere Schottraume MPa
342 Alarmdruck
343 - Leistungsschalter MPa
344 - Weitere Schottraume MPa
345 Mindestfunktionsdruck
346 - Leistungsschalter MPa
347 - Weitere Schottraume MPa
348 Konstruktionsdruck der Kapselungen
349 - Leistungsschalter MPa
350 - Weitere Schottraume MPa
351 Typprufungsdruck von Kapselungen
352 - Leistungsschalter MPa
353 - Weitere Schottraume MPa
354 Stuckpriifungsdruck von Kapselungen
355 - Leistungsschalter MPa
356 - Weitere Schottraume MPa
357 Betriebsdruck der Druckentlastungsvorrichtung
358 - Leistungsschalter MPa
359 - Weitere Schottraume MPa
360 Innerer Fehler siehe Kapitel 6 der
361 - Kurzschlussstrom kA TB3540
362 Masse des SF¢-Gases der vollstandigen GIS bei kg
363 Masse des SF¢-Gases des grofiten Schottraumes kg
364 Hochste zuldssige Taupunkttemperatur des °C
365 Anzahl gasgefilllter Schottraume
366 Lange des langsten Abschnittes fir den Transport m
367 Masse des schwersten Teils d_er Anlage, die beim kg

Aufbau vor Ort zu handhaben ist
368 * alle Druckangaben in Uberdruck
369 ** siehe Kapitel 6 der TB3540
370
371 Tabelle 5 laut )
TB3540Sammelschienenkanal
372 Induktivitat H/m
373 Kapazitat pF/m
374 Widerstand der Kapselung bei Bemessungs- Q/m
375 Widerstand des Leiters bei Bemessungs- Q/m
376 Wellenwiderstand Q
Einzelheiten tber das Netz
Angaben bzgl. Netznennspannung und hdchste Betriebsspannung, Frequenz, Zahl
377 der Phasen und zur Sternpunkterdung - siehe Abschnitt 3 der TB3540
(Bemessungswerte)
Betriebsbedingungen
Angaben zu den Betriebsbedingungen einschlieBlich der niedrigsten und héchsten
Umgebungstemperatur, zur Aufstellungshéhe und besonderen Bedingungen (z.B.
378 Wasserdampf, Feuchtigkeit, Rauch, explosive Gase, starker Staub oder salzhaltige
Luft) - siehe Abschnitt 2 der TB3540(Normale Betriebsbedingungen und
Sonderbetriebsbedingungen)
Besonderheit
Die Leistungsschalter missen ein Schaltvermogen (Einschwingspannung bei
Klemmenkurzschluss, GroRRen fur Abstandskurzschluss, Kenngroen fiir das
379 Schalten kapazitiver Stréme, Bemessungs-Ein- und -Ausschaltstrom unter
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen

Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Angabe Stromnetz

Ziel und Lésung

Ziel bestatigt mit
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Ifd. Nr | Technische Ausfihrung Berlin Lieferantenangabe werden bestitigt anderer Losung Andere Losung Ziel wird nicht bestatigt

380
Tabelle 6.1 laut TB3540

381 N
KenngréBen der

382 Anzahl der Pole 3

383 Aufstellung: Innenraum oder Freiluft anlagenspezifisch

384 Bemessungsspannung kV 123

385 Bemessungs-Isolationspegel

386 - Bemessungs-Kurzzeit-Stehwechselspannung

387 - allgemeiner Wert kv 230

388 - Uber die Trennstrecke kv 265

389 - Bemessungs-StehblitzstoRspannung

390 - allgemeiner Wert kv 550

391 - Uber die Trennstrecke kV 630

392 Bemessungsfrequenz Hz 50

393 Bemessungs-Betriebsstrom A anlagenspezifisch*

394 Bemessungs-Kurzschlussausschaltstrom KA 40

395 Polfaktor 15

396 Bemessungsschaltfolge 0-03s _C%O -3 min -

397 Ausschaltzeit ms < 50

398 Haufigkeit mechanischer Schalthandlungen M1
Typprifungen auf besondere Anforderung (z. B. -

399 kgg‘s)tliche%/erschmutzung und Funksl'drsgp;nnung anlagenspezifisch*

400 Einschwingspannung bei Klemmenkurzschluss siehe Anmerkung**

401 Grofen fur Abstandskurzschluss siehe Anmerkung**

402 Kurzschlusseinschaltstrom kA 100

403 Kurzschlussdauer S 1

204 Ruckziindungsverhalten beim Schalten c2
kapazitiver Strome (Klasse C1 oder C2)
KenngrdRen fiir das Schalten kapazitiver Strome

405 (z. B. Erdungsbedingungen, Art der kapazitiven siehe Anmerkung**
Last usw.)

406 Bemessungs-Freileitungsausschaltstrom A 50**

407 Bemessungs-Kabelausschaltstrom A 160**

408 Bemessungs-Kondensatorausschaltstrom A 400%*
Bemessungs-Ein- und -Ausschaltstrom unter .

409 Asynchrongedingungen siehe Anmerkung*
Eigenschaften bezuglich der elektrischen

410 Lebensdauer (Klasse E1 oder E2 (mit/ohne anlagenspezifisch*
selbsttatige Wiedereinschaltung))

411 Ausschaltstrom fir kleine induktive Strome
Typ-, Stiick- und Inbetriebsetzungspriifungen, die -

412 Uggr die Normprtifungen hinausggehpen o anlagenspezifisch*

413 * Angabe erfolgt im Leistungsverzeichnis

414 ** entsprechend der Normwerte fiir 145-kV-Leistungsschalter nach VDE 0671-100

415
lauciie U.L 1aut | Doy

416 KenngréBen des LS-Antriebes

n7 Al_'t der Be_l'atigung, von Hand oder mit be
Hilfsenergie

418 Anzahl und Art der freien Hilfskontakte *

419 Bemessungs-Versorgungsspannung un_d anlagenspezifisch**
Bemessungsfrequenz der Hilfsstromkreise

420 Anzahl der Ausschaltausldser 3

421 Anzahl der Einschaltausldser 1

422 Gerauschpegel beim Schalten, Ein/Aus

423 * siehe Kapitel 7.2.4 der TB3540

424 ** Angabe erfolgt im Leistungsverzeichnis

425




Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Angabe Stromnetz

Ziel und Lésung

Ziel bestatigt mit
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Ifd. Nr | Technische Ausfihrung Berlin Lieferantenangabe werden bestitigt anderer Losung Andere Losung Ziel wird nicht bestatigt
Angaben Uiber das Netz
Angaben bzgl. Bemessungs-Netzspannung und der héchsten Spannungen,
Frequenz, Zahl der Leiter der Sternpunkterdung - siehe Abschnitt 3 der
TB3540(Bemessungswerte)
226 Die Leistungsschalter missen ein Schaltvermogen (Einschwingspannung bei
Klemmenkurzschluss, GrofRen fur Abstandskurzschluss, KenngroRen fir das
Schalten kapazitiver Strome, Bemessungs-Ein- und -Ausschaltstrom unter
Asynchronbedingungen usw.) aufweisen, das dem der Leistungsschalter mit der
nachst hoheren Bemessungsspannung von 145 kV nach VDE 0671-100 entspricht.
Betriebsbedingungen
Angaben zu den Betriebsbedingungen einschlief3lich der niedrigsten und héchsten
Umgebungstemperaturen, Hohe uber dem Meeresspiegel und besonderen
421 Bedingungen (Dampf, Feuchtigkeit, Rauch, explosive Gase, starker Staub oder
salzhaltige Luft) - siehe Abschnitt 2 (Normale Betriebsbedingungen und
Sonderbetriebsbedingungen)
428
laucie 1.1 aud
429 TB3540KenngrofRen der Trenn-
430 Anzahl der Pole 3
431 Aufstellung: Innenraum oder Freiluft anlagenspezifisch*
432 Bemessungsspannung kv 123
433 Bemessungs-Isolationspegel
- Bemessungs-Kurzzeit-
434
Stehwechselspannung
435 - allgemeiner Wert kv 230
436 - Uber die Trennstrecke kv 265
437 - Bem_essungs-
StehblitzstoRspannung
438 - allgemeiner Wert kv 550
439 -_Uber die Trennstrecke kv 630
440 Bemessungsfrequenz Hz 50
441 Bemessungs-Betriebsstrom (nur fur A anlagenspezifisch*
442 Bemessungs-Sto3strom kA 100
443 Bemessungs-Kurzzeitstrom kA 40
Bemessungs-Kurzschlusseinschaltstrom (nur fir
444 Erdungsschalter) kA 100
445 Kurzschlussdauer s 1
246 Epannungsfestlgkelt der Isolation herausgefuhrter KV >2
rder
247 statischer und dynamischer Bemessungs-
Klemmenzug
Verbindung des Trennschalters oder des
248 Erdungsschalters mit starren oder flexiblen | ifisch*
Leitern oder Leitertyp, an den das feste anlagenspezifisc
Schaltstiick angebaut wird
Einbau- und Anschlussverhaltnisse und
Hochspannungs-Verbindungen, zum Beispiel
449 hangende Anordnung des festen Kontaktes des anlagenspezifisch*
Trennschalters und des Erdungsschalters;
Traggestell ist zu liefern oder nicht
Anforderungen an die Isolatoren, die mit dem .
450 Trennschalter oder Erdungsschalter verwendet siehe Kap. 2 der TB
werden 3540
451 - Klasse oder Verschmutzung entsprechend
IEC 60815
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr

Technische Ausfiilhrung

Angabe Stromnetz

Lieferantenangabe

Ziel und Lésung

Ziel bestatigt mit

Andere Lésung

Ziel wird nicht bestétigt

Bemessunaswerte fir SF6-
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Berlin werden bestatigt anderer Losung
452 - Schirmprofile (soweit erforderlich)
entsprechend IEC 60815
453 - statischer und dynamischer Bemessungs-
Klemmenzug
454 erforderlicher Kontaktbereich
455 zusatzliche Anforderungen
456 - kinstliche Verschmutzung,
457 - Betatigung unter schwerer Vereisung,
- Schalten von Kommutierungsstrémen (nur .
458 Trennschalter), siehe Anmerkung**
- Schalten eingekoppelter Stréme (nur .
459 Erdungsschalter in Freileitungsnetzen), siehe Anmerkung*
260 - erweiterte mechanische Lebensdauer Klasse
M1 oder M2,
- Kurzschluss-Einschaltvermdgen Klasse E1
461 oder E2 (nur Erdungsschalter) EL™* bzw. EO™
462 * Angabe erfolgt im Leistungsverzeichnis
** Bel Einsatz der zu errichtenden GIS-Schalttelder in einer (bestehenden) Anlage
163 mit luftisolierten Schaltfeldern (Hybridanlagen) sind die Anforderungen an
o das Bemessungs-Schaltvermogen der Trennschalter fir Kommutierungsstrome
sowie
464 *** Klasse E1 gilt fir Erdungsschalter in Leitungsabgangen, Klasse EO fir alle
465
Tabelle 7.2 laut TB3540
466 KenngrofRen der Antriebe und der
zugehorigen Ausriistung
467 Art der Betatigung, von Hand oder mit Hilfsenergie DC
468 Verzogerungszeit bei unabhéngiger Handbetatigung ohne
269 Betatigungshohe uber begehbarer Flache
Art der verfugbaren Versorgungsenergie bei kraftbetatigtem Antrieb (z.B. Druckluft
470 oder elektrische Gleich- oder Wechselstromversorgung) und ihre Bemessungswerte e
(Druck, Spannung, Frequenz)
471 Anzahl und Art der Hilfskontakte *
472 Schutzgrad ™
473 * siehe Kapitel 7.2.4 der TB3540
474 ** siehe Kapitel 6 der TB3540
475
Verwendung von Druckluft, Konstruktion und Priifung der Druckbehalter
476 |siehe Kapitel 7.2 der TB3540
Stuckprufungen oder zusatzliche Prifungen
Es sind Sttickprifungen geméaf Kapitel 8.1 der TB3540 durchzufiihren und
nachzuweisen.
477 Die Vorfiihrung der Wiederholung ausgewahlter Stuickprifungen erfolgte als
Stichprobenpriifungen an einer Einheit oder an 1 % der Anzahl der zu liefernden
Einheiten. Genaue Festlegungen dazu sind mit dem Anlagenbetreiber abzustimmen.
Bemessungswerte und Betriebsbedingungen
Bzgl. der grundlegenden Anforderungen (Bemessungsspannungen und —stréme, ...) -|
478 siehe Abschnitt 3 der TB3540(Bemessungswerte). Weitere Angaben (Biegefestigkeit,
...) - siehe Kapitel 7.2.8.1 der TB3540.
Konstruktion
479 |siehe Kapitel 7.1 der TB3540.
480
281 Tabelle 8 laut TB3540
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Prifungssystem 110-kV-Schaltanlagen
Bestéatigungstabelle zur Abfrage auf Einhaltung der Spezifikation

Ifd. Nr [Technische Ausfuhrung Angabe Stromnetz Lieferantenangabe Ziel und Losung Ziel bestatigt mit Andere Lésung Ziel wird nicht bestétigt
Berlin werden bestatigt anderer Losung
I Porzellan oder
482 Art der AuRenisolierung Verbundstoff
483 Art der Innenisolierung Gasisoliert oder .
harz-getréanktes Papier
484 Spezifischer Nenn-Kriechweg mm/kV *
. ) Normal- oder

485 Schirmprofil Wechselschirm

Bemessungs-Kurzzeit-Stehwechselspannung Wie GIS oder
486 kv

Ua) Sonder-anforderung

Wie GIS oder

Bemessungs-SchaltstoBspannung (U kv

487 g P 9 (Us) Sonder-anforderung
: Wie GIS oder

Bemessungs-BlitzstoB-Stehspannung (U kv
488 9 P 9 (Us) Sonder-anforderung
489 Biegelast am Kopf dynamisch (Kurzzeitlast) N >= 3000
490 Biegelast am Kopf statisch (Betriebsbiegelast) N >= 1000
491 Art des Leitungsanschlusses anlagenspezifisch**
292 Einbaulage s?nkr. stehend bis senkr.

hangend

493 * entsprechend Fremdschichtklasse FK II
494 ** Angabe erfolgt im Leistungsverzeichnis
495

Tabelle 9 laut TB3540 Ausfiihrung
496

Kabelanschluss
497 __|Kabelausfiihrung | |Fluid gefiillt oder trocken*| o | | | I
498 * siehe Kapitel 7.2.8.2 der TB3540
499 ** Angabe des Buchsentyps
500

lautie LU 1aut 1 LoVt
501 Ausfuhrung
502 Isolierte Verbindung zwischen | | anlagenspezifisch* | | | | |
503 * siehe Kapitel 7.2.8 der TB3540
504

Tabelle 11 laut TB3540

505 Ausfiihrung Stromwandler
entsprechend
506 Position der Stromwandler einphasigem
Ubersichtsschaltbild *
entsprechend
507 Art und Anzahl der Kerne einphasigem
Ubersichtsschaltbild *

508 * siehe Anlage 1 und 2 der TB3540

509
510 Tabelle 12 laut TB3540
Ausfuhrung Spannungswandler
entsprechend
511 Position der Spannungswandler einphasigem
Ubersichtsschaltbild *
entsprechend

Anzahl und Art der . .
512 Sekundarwicklungen einphasigem
d Ubersichtsschaltbild *

513 Vor-Ort-Priffspannung kV/Hz -
514 * siehe Anlage 1 und 2 der TB3540

515

516 Es ist eine Anlagendokumentation nach gesetzlichen Vorgaben, geméaf Kapitel 8.4

der TB3540 sowie Leistungsverzeichnis zu liefern.
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Erklarung zu zwingenden und fakultativen Ausschlussgriinden im Sinne der
88 123 und 124 des GWB sowie § 21 AEntG und § 19 MiLoG

48



Anhang zur Bekanntmachung Ziffer 111.1.1):

Erklarung zu zwingenden und fakultativen Ausschlussgriinden im Sinne der

88 123 und 124 des GWB sowie § 21 AEntG und § 19 MiLoG

Namens und in Vollmacht des Unternehmens - d.h. des Bewerbers, des Mitglieds der
Bewerbergemeinschaft oder eines Nachunternehmens welches Gegenstand einer
,,Eignungsleihe“ im Sinne von § 47 SektVO ist - (nachfolgend bezeichnet als ,,Unternehmen®)
werden die nachstehenden Fragen wie folgt beantwortet:

(@)

(b)

(©)

(d)

(€)

()

ja
Sind Personen, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen @)
ist, wegen Verstol3es gegen einer im untenstehenden Vorschriften-
katalog genannten Vorschrift - oder vergleichbaren Vorschriften

anderer Staaten - rechtskraftig verurteilt worden?

Zu beriicksichtigen sind nur Verurteilungen, die nicht &lter als hochstens fiinf Jahre sind (gerechnet
ab dem Tag der Rechtskraft der Verurteilung).

Das Verhalten einer Person ist einem Unternehmen in diesem Sinne dann zuzurechnen, wenn diese
als fur die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehért auch die
Uberwachung der Geschéftsfiihrung oder die sonstige Ausiibung von Kontrollbefugnissen in
leitender Stellung.

Wurde gegen das Unternehmen wegen VerstoRes gegen einer im @)
untenstenenden Vorschriftenkatalog genannten Vorschrift eine
Geldbule nach § 30 des Gesetzes liber Ordnungswidrigkeiten -
oder vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten - rechtskréftig

festgesetzt?
Zu berticksichtigen sind nur Verurteilungen, die nicht alter als héchstens finf Jahre sind (gerechnet
ab dem Tag der Rechtskraft der Verurteilung).

Ist das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von @)
Steuern, Abgaben und Beitrdgen zur Sozialversicherung nicht
nachgekommen?

Hat das Unternehmen bei der Ausfiihrung von Auftrdgen gegen @)
geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen

verstoRen?
Zu beriicksichtigen sind dabei nur Ereignisse, die nicht l&nger als drei Jahre zuriickliegen.

Liegt einer/mehrere der folgenden Umstande vor? @)
e Zahlungsunfahigkeit des Unternehmens
e Eroffnung oder Beantragung eines Insolvenzverfahrens
uber das Vermdgen des Unternehmens oder eines
vergleichbaren Verfahrens
e Ablehnung der Er6ffnung eines solchen Verfahrens
mangels Masse
e Unternehmen befindet sich in Liquidation
o Tétigkeit des Unternehmens ist eingestellt

Hat das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tatigkeit eine @)
schwere Verfehlung begangen, durch die die Integritat des

Unternehmens infrage gestellt wird?
Zu berticksichtigen sind dabei nur Ereignisse, die nicht Ianger als drei Jahre zuriickliegen.

nein

@)
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(g) Hat das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der @) @)
Ausfiihrung eines friiheren Auftrags oder Konzessionsvertrags
erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfullt und hat dies zu einer
vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer
vergleichbaren Rechtsfolge gefiihrt?

Zu beriicksichtigen sind dabei nur Ereignisse, die nicht l&nger als drei Jahre zuriickliegen.

(h) Liegen Verstol3e des Unternehmens gegen Vorschriften des @) @)
Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (8 21) oder des
Mindestlohngesetzes (§ 19) vor?

Soweit mit ,,ja“ geantwortet wurde, ist jeweils auf einem gesonderten Blatt zu dem Verstol}
durch das Unternehmen ausfihrlich Stellung zu nehmen. Dabei ist insbesondere der Verstol}
naher zu bezeichnen und konkret zeitlich einzuordnen. Das Datum einer rechtskraftigen
Verurteilung / Festsetzung einer GeldbuBe und das StrafmaR / Hohe der GeldbuRe sind
anzugeben. Ergriffene  MalRnahmen - einschlieflich  MalRnahmen einer etwaigen
Selbstreinigung i.S.v. § 125 GWB - sind umfassend darzulegen und nachzuweisen.

Bei Verstolien kommen die geltenden gesetzlichen Regelungen zur Anwendung. Dies bedeutet
insbesondere, dass im Falle des Vorliegens zwingender Ausschlussgriinde i.S.v. § 123 GWB
Bewerber vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. Nachunternehmen, welche
Gegenstand einer ,Eignungsleihe” i.S.v. § 47 SektVO sind und bei denen derartige
Ausschlussgriinde vorliegen, sind zu ersetzen.

Ort, Datum

Unternehmen: Unterschrift

Vorschriftenkatalog (§ 123 Abs. 1 GWB)

§ 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), 8§ 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer
Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),

§ 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der
Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu
verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,

§ 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche; Verschleierung unrechtmagig erlangter Vermdgenswerte),

§ 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europdischen Union oder gegen Haushalte
richtet, die von der Européischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,

§ 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Européischen Union oder gegen
Haushalte richtet, die von der Europdischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,

§ 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschéftlichen Verkehr),

§ 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatstragern),

den 88 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewahrung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des
Strafgesetzbuchs (Ausléndische und internationale Bedienstete),

Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekdmpfung internationaler Bestechung (Bestechung auslandischer Abgeordneter im
Zusammenhang mit internationalem Geschéftsverkehr) oder

den 88 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs (Férderung des Menschenhandels).
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1 Geltungsbereich

Die ,Zusatzlichen Bedingungen Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz fur den
Einsatz von Fremdfirmen in der Stromnetz Berlin GmbH®, im Weiteren ZB AGU,
sind Vertragsbestandteil und damit fir den Auftragnehmer und fiir die von ihm
eingesetzten Subunternehmen verbindlich. Die ZB AGU sind bei der Durchflihrung
der Arbeiten einzuhalten. Der Auftragnehmer hat die ZB AGU den in seinem Auf-
trag tatigen Personen nachweislich zur Kenntnis zu geben und durch Unterschrift
zu dokumentieren.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, diese ZB AGU wortgleich in seinen Vertragen
mit eventuell eingesetzten Subunternehmern mit Weitergabeverpflichtung zu ver-
einbaren.

Samtliche Leistungen des Auftragnehmers, die sich aus diesen ZB AGU ergeben,
sind mit den vertraglich vereinbarten Preisen abgegolten.

2 Allgemeine Forderungen

2.1 Voraussetzung fur die Zulassung

Grundsatzlich fordert der Auftraggeber bei Arbeiten in Gewerken der Gefahren-
klasse A ein zertifiziertes Arbeitsschutz-Management-System (AMS) von den be-
auftragten Fremdfirmen einschliel3lich der Subunternehmen. Anerkannt werden
alle Zertifizierungs-/Prufverfahren fur die Bereiche Arbeits- und Gesundheitsschutz
(z. B. OHSAS, SCC, BG-Verfahren oder vergleichbare Systeme).

Zulassungskriterium fir Unternehmen/Unternehmensteile im angefragten Leis-
tungsspektrum bis einschlie3lich 120 Mitarbeiter sind max. 2 Arbeitsunfélle (aul3er
Wegeunfélle) mit = 1 Tag Ausfallzeit (Lost Time Injury, LTI) pro Jahr. Unterneh-
men/Unternehmensteile im angefragten Leistungsspektrum mit tber 120 Mitarbei-
tern missen eine Unfallhdufigkeit pro 1 Million Arbeitsstunden (Lost Time Injury
Frequency, LTIF) < 10 nachweisen.

Bei fehlender Zertifizierung oder Uberschreitung des LTI/LTIF kann die Beauftra-
gung unter Auflagen erfolgen.

Der Auftragnehmer sichert die Fachkenntnisse / Ausbildung / Erfahrung aller Mit-
arbeiter seines eigenen Unternehmens sowie die von ihm beauftragten Subunter-
nehmen zu und hat auf Anfrage umgehend Nachweise dafir vorzulegen.

Der Auftraggeber behélt sich vor, den Auftragnehmer einschlief3lich seiner einge-
setzten Subunternehmer nach Ankiindigung durch eigene Mitarbeiter oder beauf-
tragte Experten zu auditieren.

Grundsatzlich ist die Anlage ,Fragebogen Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz* auszufillen, es sei denn, der Auftragnehmer hat diesen bereits mit der
Registrierung in der Vattenfall Lieferantendatenbank (VSB) ausgefllt. Eine Kopie
des giiltigen Zertifikates fur das Arbeitsschutz-Management-System (AMS) ist dem
Fragebogen beizufugen.
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Stromnetz
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Gefahrenklasse A

Gefahrliche Arbeiten sind solche, bei denen eine erhdhte Gefahrdung aus
- dem Arbeitsverfahren
- der Art der Tatigkeit
- den verwendeten Stoffen
- der aus der Umgebung

gegeben ist. Zusatzliche Bedingungen

Arbeits-, Gesundheits- und
Umweltschutz (ZB AGU)
fir den Einsatz

292 Vorschriften von Fremdfirmen in der
Stromnetz Berlin GmbH

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bei der Erfullung des Auftrages die maRgebli- ~ Ve''ragsaniage

chen Gesetze, Verordnungen und Unfallverhitungsvorschriften sowie die allge- Seite/Umfang
mein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln zu 4121
beachten und einzuhalten.

Der Auftragnehmer steht dafiir ein, dass die zum Zeitpunkt der Beauftragung il:lzt?::slgHinze
geltenden Regelungen DIN/EN, DIN/IEC bzw. DIN-VDE, DGUV oder gleichwertige DG-AOO
europaische Normen und Richtlinien sowie den anerkannten Regeln der Technik Herausgeber
entsprechen und alle einschlagigen Gesetze beachtet werden. Ausgabe
Version 4.1
01.11.2016

2.3 Verantwortliche Personen des Auftragnehmers

Alle durch den Auftraggeber beauftragten Arbeiten, die durch den Auftragnehmer
realisiert werden, mussen unter Leitung und Aufsicht verantwortlicher Personen
des Auftragnehmers stehen. Diese verantwortlichen Personen sind dem Auftrag-
geber schriftlich zu benennen. Es ist ein Kontaktdatenblatt zu erstellen. Die ver-
antwortlichen Personen missen Uber ausreichende Deutschkenntnisse in Wort
und Schrift verfiigen, um alle Sicherheitsanweisungen verstehen und umsetzen zu
konnen. Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass die verantwortlichen Perso-
nen ihre Pflichten, Aufgaben und Befugnisse wahrnehmen kénnen. Insbesondere
muss ihnen das Weisungsrecht gegeniber ihren Mitarbeitern sowie auch gegen-
Uber den Mitarbeitern der Subunternehmen Ubertragen werden. Wahrend der Aus-
fihrung der Arbeiten mussen die verantwortlichen Personen anwesend und stéan-
dig erreichbar sein.

2.4 Auftragnehmer und Subunternehmer

Grundlage fur das Arbeiten des Auftragnehmers beim Auftraggeber bilden die ent-
sprechenden vertraglichen Regelungen. Ausgehend von dieser vertraglichen Bin-
dung verbleiben das Weisungsrecht und die Sicherheitsverantwortung fiir die vom
Auftragnehmer eingesetzten Mitarbeiter einschlieilich der von ihm eingesetzten
Subauftragnehmer bei dem Auftragnehmer.

Lasst der Auftragnehmer die Vertragserfillung durch Dritte (Subunternehmen)
teilweise vornehmen, ist er verpflichtet, zur Auftragsvergabe (Bestellung) diese
Subunternehmen schriftlich zu benennen und durch den Auftraggeber bestéatigen
zu lassen. Leistungen, fur welche das Unternehmen des Auftragnehmers im Han-
dels-/Berufsregister eingetragen ist, dirfen grundsatzlich nicht weiter vergeben
werden. Der Auftraggeber behalt sich vor, Subunternehmen aus wichtigem Grund,
z. B. auf Grund von arbeitsrelevanten Ereignissen mit Sach- und Personengeféhr-
dung, abzulehnen. Werden Subunternehmen eingesetzt, die nicht durch den Auf-
traggeber schriftlich bestétigt wurden, kann der Auftraggeber die Fortfiihrung der
Arbeiten untersagen. Darliber hinaus stehen ihm die Rechte gemaf Ziffer 9 dieser
ZB AGU sowie samtliche weiteren vertraglichen und gesetzlichen Rechte zu. Der
Auftragnehmer bleibt unabhangig hiervon fur die Einhaltung des Terminplans ver-
antwortlich.



Die Untervergabe der vertraglichen Leistungen tber eine Kette von mehr als zwei
Subunternehmen (Sub-Sub) ist ausdricklich untersagt.

Beim Einsatz von Subunternehmen ist der Auftragnehmer dafiir verantwortlich, die
fur ihn geltenden Anforderungen in den Bereichen Arbeits-, Gesundheits-, Brand-
und Umweltschutz auch seinen Subunternehmen weiterzugeben und diese ent-
sprechend zu unterweisen.

Mitarbeiter des Auftragnehmers durfen sich nur in den Teilen von Betriebsanla-
gen/Baustellen/Kundenanlagen aufhalten, in denen sie beschaftigt sind oder in die
sie ein ausdricklicher Auftrag fuhrt (u. U. erst nach erteilter Verfugungserlaub-
nis/Durchfiihrungserlaubnis).

Der Auftragnehmer und dessen zugelassene Subunternehmer sind verpflichtet,
Listen Uber die auf den Baustellen taglich beschéaftigten Arbeitnehmer zu fihren,
und haben sicherzustellen, dass diese Listen auf Verlangen dem Auftraggeber
vorgelegt werden kdnnen. Der Auftragnehmer hat seine Subunternehmer entspre-
chend zu verpflichten.

2.5 Arbeitsschutzrelevante Unterlagen

Arbeitsschutzrelevante Unterlagen des Auftragnehmers, die zur Erstellung der Ge-
werke oder fur Téatigkeiten notwendig sind, z. B. Geféahrdungsbeurteilungen nach
Arbeitsschutzgesetz, Betriebssicherheitsverordnung, Sicherheitsdatenblatter usw.,
sowie erforderliche Qualifikationsnachweise miissen vorab vorhanden sein und auf
Verlangen dem Auftraggeber zur Verfugung gestellt werden. Wenn notwendig, sind
gesonderte Betriebsanweisungen vor Arbeitsaufnahme durch den Auftragnehmer
zu erstellen, und der Auftraggeber ist dariiber in Kenntnis zu setzen. Nachweise
erforderlicher Qualifikationen (z. B. Schweil3er) und Befahigungen (z. B. Arbeiten
unter Spannung) sind vor Ort bereitzuhalten und werden stichprobenartig durch
den Auftraggeber gepruft.

2.6 Gefahrdungsbeurteilung

Der Auftragnehmer hat entsprechend § 5 ArbSchG und § 3 BetrSichV fiur seine
zum Einsatz kommenden Mitarbeiter, einschlie3lich der Mitarbeiter der Subunter-
nehmen, eine Beurteilung der mit ihrer Arbeit verbundenen Gefahrdungen vorzu-
nehmen, erforderliche Schutzmalinahmen zu treffen und nach Mal3gabe des § 6
ArbSchG vor Arbeitsbeginn geeignete Unterlagen hierliber zu erstellen. Neben der
Beurteilung der Ublichen Arbeiten ist bei Erfordernis eine Beurteilung der gegen-
seitigen Gefahrdungen vom Auftragnehmer durchzufuhren. Der Auftraggeber wird
hinsichtlich der betriebsspezifischen Gefahren den Auftragnehmer bei der Erstel-
lung der Geféhrdungsbeurteilungen auf Anfrage unterstiitzen und die anlagenbe-
zogene Gefahrdungsbeurteilung zur Verfuigung stellen. Nach § 8 ArbSchG muss
der Auftragnehmer diese Unterlagen am Einsatzort verfugbar halten und sie auf
Verlangen dem Auftraggeber vorlegen. Die Richtigkeit und Angemessenheit der
Gefahrdungsbeurteilungen sowie die daraus zum Schutz seiner Mitarbeiter abge-
leiteten MalRnahmen bleiben in der Verantwortlichkeit des Auftragnehmers.
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2.7 Sicherheitspass

Der Auftragnehmer ist verpflichtet sicherzustellen, dass sein Personal und das
Personal der von ihm auf dem Betriebsgelande/der Baustelle/der Kundenanlage
eingesetzten Subunternehmen einen Sicherheitspass (beispielsweise nach dem
Muster des Wirtschaftsverbandes Erd6l und Erdgasgewinnung e. V. (WEG) oder
der Deutschen Wissenschaftlichen Gesellschaft fir Erddl, Erdgas und Kohle e.V.
(DGMK) mit sich fuhrt. In dem Sicherheitspass mussen alle wichtigen Informatio-
nen in Bezug auf Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit enthalten sein.

Inhalte:

e personliche Daten

e Arbeitgeberdaten

e arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen
e Nachweis der erhaltenen Unterweisungen

e Nachweis der besonderen Qualifikationen.

Der Auftragnehmer hat dafiir Sorge zu tragen, dass der Sicherheitspass unbe-
schadet jeweils aktuell mit allen fir die beauftragten Tatigkeiten mafgeblichen
Angaben gepflegt ist. Dem Auftraggeber bzw. seinen Beauftragten ist auf Verlan-
gen die Einsichtnahme in den Sicherheitspass zu gestatten. Mitarbeiter des Auf-
tragnehmers bzw. seiner Subunternehmen, die ohne aktuell gepflegten Sicher-
heitspass angetroffen werden, kdnnen vom Auftraggeber des Betriebsgelandes/der
Baustelle/der Kundenanlagen verwiesen werden.

2.8 Bereitstellung und Benutzung von Arbeitsmitteln

Alle vom Auftragnehmer fur die Auftragserfillung verwendeten Arbeits- und Be-
triebsmittel missen den einschlagigen Vorschriften entsprechen und dirfen nur in
bestimmungsgemaler Weise benutzt werden. Der Auftragnehmer ist verantwort-
lich fur die sicherheitsgerechte Ausristung, den ordnungsgemafen Zustand und
den sicheren Betrieb der Arbeits- und Betriebsmittel. Dies gilt auch flr die Ausris-
tung und die Arbeits- und Betriebsmittel seiner eingesetzten Subunternehmen.
Vom Auftraggeber bereitgestellte Arbeits- und Betriebsmittel sind vom Auftrag-
nehmer vor der Benutzung auf sichtbare Mangel zu prifen. Festgestellte Mangel
sind unverziglich dem Auftraggeber zu melden und die mangelbehafteten Gerate
der Nutzung zu entziehen. Arbeiten mit und Bedienen von Betriebsmitteln, Gera-
ten, Einrichtungen und Anlagen des Auftraggebers bedirfen grundsatzlich der
Genehmigung des Auftraggebers. Die Benutzung der vom Auftraggeber zur Verfi-
gung gestellten Arbeits- und Betriebsmittel hat nach den gultigen Betriebsanwei-
sungen zu erfolgen.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Rahmen seiner Gefédhrdungsbeurteilung zu
prufen, ob fur den konkreten Einsatzfall weitergehende SchutzmalRnahmen erfor-
derlich sind.
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Steckdose mit unbekannter SchutzmafRnahme

Der direkte Anschluss von elektrischen Verbrauchsmitteln an Steckdosen einer
Gebéudeinstallation ist ohne Anwendung eines zusatzlichen Schutzes nicht zulas-
sig, da der Zustand der vorgelagerten elektrischen Anlage, das Vorhandensein und
die Funktionsfahigkeit der erforderlichen Schutzeinrichtungen vom Anwender meist
nicht beurteilt werden kann. Um die genannten Steckdosen einer Gebaudeinstalla-
tion nutzen zu kénnen, ist ein zusatzlicher Schutz erforderlich. Dieser kann durch
eine ortsveranderliche Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (PRCD nach VDE 0661)
realisiert werden, die nachfolgende Anforderungen erfullt:

* Bemessungsdifferenzstrom lan < 30 mA

« allpolig schaltend, einschlieRlich Schutzleiter

» Unterspannungsauslésung

* kein selbststandiges Wiedereinschalten nach Spannungswiederkehr.

2.9 Umgang mit Gefahrstoffen

Auf den Betriebsgelanden, Baustellen und Kundenanlagen ist das Lagern, Umful-
len, Transportieren und der Einsatz von Gefahrstoffen dem Auftragnehmer nur mit
ausdricklicher vorheriger Zustimmung durch den Auftraggeber erlaubt. Dazu muss
der Auftragnehmer eine Liste der moglicherweise zum Einsatz kommenden Ge-
fahrstoffe (Handelsname, Menge und SiDaBlatt) erstellen und an den Auftraggeber
Ubergeben.

Bei Tatigkeiten mit geféhrlichen Arbeitsstoffen ist der Auftragnehmer fur die Ver-
anlassung und Durchfiihrung von Arbeitssicherheitsmalinahmen in seinem Ar-
beitsbereich selbst verantwortlich.

Diese Verantwortung erstreckt sich auch auf beauftragte Subunternehmen. Insbe-
sondere hat der Auftragnehmer eigenverantwortlich die nach MalRRgabe der Gef-
StoffV erforderlichen Schutz- und KontrollmafR3nahmen zu treffen.

Besteht nach Maligabe der GefStoffV eine Anzeigepflicht gegenuber der Auf-
sichtsbehorde, hat der Auftragnehmer diese Pflicht zu erfullen. Der Auftraggeber
ist darliber zu informieren. Mit Vertragsschluss bestétigt der Auftragnehmer, dass
er und seine Subunternehmen fur alle beauftragten Tatigkeiten mit Gefahrstoffen
Uber die erforderlichen besonderen Fachkenntnisse und Erfahrungen verfugen.
Des Weiteren muss er rechtzeitig vor Arbeitsbeginn eine Gefahrdungsbeurteilung
nach MaRgabe der GefStoffV erstellen, diese zusammen mit den Sicherheitsda-
tenblattern der zum Einsatz kommenden gefahrlichen Arbeitsstoffe am Einsatzort
vorhalten und auf Verlangen des Auftraggebers vorlegen. Besteht im Zusammen-
hang mit der Verwendung von Gefahrstoffen die Mdglichkeit der Geféahrdung von
Mitarbeitern, muss der Auftragnehmer bei der Durchfihrung der Gefahrdungsbe-
urteilung mit dem Auftraggeber und ggf. mit weiteren Beauftragten zusammenzu-
arbeiten und sich abzustimmen (gemafl} § 15 GefStoffV — Zusammenarbeit ver-
schiedener Firmen). Das Ergebnis der gemeinsamen Gefahrdungsbeurteilung ist
vor Beginn der Tatigkeiten vom Auftragnehmer zu dokumentieren und seinen Mit-
arbeitern zu vermitteln. Verbleibende Reste gefahrlicher Arbeitsstoffe hat der Auf-
tragnehmer wieder mitzunehmen.
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2.10 Personliche Schutzausriistung

Soweit bei den vorgesehenen Arbeiten (nach MalRgabe der Geféhrdungsbeurtei-
lung/Betriebsanweisungen) das Tragen personlicher Schutzausriistungen notwen-
dig oder vorgeschrieben ist, ist der Auftragnehmer verpflichtet, diese seinen Mitar-
beitern bzw. den Mitarbeitern der von ihm eingesetzten Subunternehmer in ausrei-
chender Menge zur Verfiigung stellen. Die Mitarbeiter sind verpflichtet, diese per-
sonlichen Schutzausriistungen zu benutzen. Mitarbeiter, die ohne notwendige vor-
geschriebene personliche Schutzausristung angetroffen werden, kénnen des Be-
triebsgelandes/der Baustelle/der Kundenanlagen durch den Auftraggeber ver-
wiesen werden.

In gesonderten Fallen ist eine spezielle Schutzausriistung zu verwenden, wie z. B.
auf Hubarbeitsbihnen, auf Trafos, auf Freileitungen, bei Arbeiten an Absturzkan-
ten, in Schéachten und Kanélen.

2.11 Arbeitsmedizinische Vorsorge

Der Auftragnehmer ist dafir verantwortlich, dass nur Mitarbeiter zum Einsatz
kommen, fiir die jeweils eine gulltige arztliche Bescheinigung tber die Teilnahme
an der erforderlichen arbeitsmedizinischen Vorsorge vorliegt und diese im Sicher-
heitspass dokumentiert ist. Des Weiteren sind die Ergebnisse von arbeitsmedizini-
schen Eignungsuntersuchungen, welche fir die Tatigkeit laut Gefahrdungsbeur-
teilung (z. B. Arbeiten unter Spannung, Arbeiten mit Absturzgefahr, Arbeiten unter
Atemschutz) erforderlich sind, schriftlich im Sicherheitspass zu dokumentieren und
auf Verlangen dem Auftraggeber vorzulegen.”

2.12 Standortregelungen

An Standorten des Auftraggebers gelten zusatzlich zu diesen Regelungen die je-
weils speziellen Standortregelungen. Sie werden dem Auftragnehmer vor Auftrags-
vergabe bzw. spatestens zur Einweisung bekannt gegeben und sind verbindlich.
Der Auftragnehmer hat sicherzustellen und zu dokumentieren, dass sein Personal
und die von ihm eingesetzten Subunternehmen die Standortregelungen kennen
und einhalten.

Fir Mitarbeiter des Auftragnehmers besteht nach Mal3gabe der jeweiligen Stand-
ortregelungen des Auftraggebers eine An- und Abmeldepflicht.

2.13 Ausweistragepflicht

Der Auftragnehmer muss vor Erbringung seiner Leistungen die zum Einsatz kom-
menden Mitarbeiter auflisten und diese dem Verantwortlichen des Auftraggebers
benennen. Fur Mitarbeiter des Auftragnehmers, die haufig

. Betriebsgelande des Auftraggebers
o Kraftwerksgelande von Vattenfall

betreten missen, besteht die Méglichkeit, Ausweise im Vorfeld fir eine begrenzte
Zeit zu beantragen. Die Ausweise sind beim Betreten der Standorte offen und
sichtbar zu tragen. Die Bereitstellung der Ausweise wird durch den Auftraggeber
organisiert.

In Kundenanlagen besteht generell eine Ausweistragepflicht.
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2.14 Transportwege

Auf dem Betriebsgelande des Auftraggebers gelten sinngemal die Stral3enver-
kehrsordnung und die jeweiligen vom Auftraggeber erlassenen Standortreglungen.
Fir Transport und Lagerung von Teilen durfen nur die vom Auftraggeber zugewie-
senen Wege und Lagerstellen benutzt werden. Verkehrswege, auch innerhalb von
Gebéauden, sind in jedem Fall freizuhalten. Fur den Transport von Teilen sind die
erforderlichen Ladungssicherungsmafinahmen zu treffen. Die max. Tragfahigkeit
von Buhnen, Gerlsten und Konstruktionen ist hierbei zu beachten.

2.15 Alkohol/Suchtmittel

Das Einbringen und der Genuss von alkoholischen Getrdnken und sonstigen
Rauschmitteln sind verboten. Das Rauchen ist nur in speziell gekennzeichneten
Einrichtungen gestattet. Der Auftraggeber ist berechtigt, Personen, die den Ein-
druck vermitteln, unter Alkoholeinfluss oder unter Einfluss sonstiger Rauschmittel
zu stehen, den Zutritt zu verweigern bzw. vom Betriebsgelande/von der Bau-
stelle/von der Kundenanlage zu verweisen.

2.16 Notfallmanagement/Gefahrenabwehr

Bei besonderen Ereignissen (z. B. Brand, Unfall mit Personenschaden oder Um-
weltschadden) sind vom Auftragnehmer unverziglich die Notrufmeldestelle des
jeweiligen Standortes und der vom Auftraggeber benannte Ansprechpartner zu
benachrichtigen. Uber diese ist im Bedarfsfall auch der Einsatz externer Rettungs-
dienste zu veranlassen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sein Personal und das
Personal der Subunternehmen Uber das glltige Notfallmanagement des Auftrag-
gebers zu unterweisen. Das Verhalten bei Unféllen, Alarm- und Gefahrenabwehr
ist in den jeweiligen Standortregelungen des Auftraggebers beschrieben.

2.17 Meldung von Qualitatsméangeln

Alle im Zusammenhang mit dem Auftrag stehenden Qualitatsméangel sind vom
Auftragnehmer unverziglich dem Auftraggeber mitzuteilen. Auch Méangel, die au-
genscheinlich sind, aber nicht im Zusammenhang mit dem Auftrag stehen, sind
dem Auftraggeber mitzuteilen.

2.18 Meldung von Unfallen

Alle im Zusammenhang mit dem Auftrag stehenden Betriebs- und Wegeunfalle
sind vom Auftragnehmer unabhé&ngig von der Dauer der Ausfallzeit unverziglich
dem Auftraggeber mitzuteilen. Die Meldepflicht gilt auch fir die von ihm beauf-
tragten Subunternehmen. Hierzu ist der vom Auftraggeber zur Verfiigung gestellte
Unfallmeldebogen (siehe Anlage ,Unfallmeldebogen®) oder eine Kopie der Unfall-
anzeige zu benutzen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, auf Verlangen des Auf-
traggebers die Angaben in dem Unfallbericht mindlich zu erlautern. Ist eine ab-
schlieBRende Klarung der Unfallursache nicht unmittelbar méglich, hat der Auftrag-
nehmer unverziglich nach deren Klarung einen abschlielenden Unfallbericht vor-
zulegen. Die Unfallmeldung an den Auftraggeber ersetzt nicht die Unfallanzeige an
die zustéandige Berufsgenossenschaft des Verunfallten sowie die Unfallanzeige an
die staatliche Aufsichtsbehdrde (z. B. Gewerbeaufsicht). Kleinere Verletzungen
von Versicherten (Ausfallzeit kleiner ein Tag) sind in das Verbandbuch des Unter-
nehmens, bei dem der Verletzte beschéftigt ist, sowie im Baustellentagebuch ein-
zutragen. Der Auftragnehmer einschlie3lich der Subunternehmen erklart sich mit
der Verarbeitung und Auswertung der Unfalldaten in der Unfallstatistik des Auf-
traggebers einverstanden.
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2.19 Erste Hilfe

Fir Erste-Hilfe-Leistungen hat der Auftragnehmer Ersthelfer - gemaf den berufs-
genossenschaftlichen Vorgaben - in ausreichender Anzahl bereitzuhalten. Ver-
bandmaterialien sind durch den Auftragnehmer bzw. dessen Erflllungsgehilfen
bereitzuhalten. Auf der Arbeitsstétte (z. B. Baustelle) sind von dem Auftragnehmer
und dessen Erfullungsgehilfen aktuelle Angaben tber:

e Ortund Art der Erste-Hilfe-Einrichtung vor Ort

o die Erreichbarkeit des nachstgelegenen Durchgangsarztes, Facharztes
und Krankenhauses

o die Erreichbarkeit der Rettungsdienste

o die zusténdigen Ersthelfer sowie

o verflgbare Notrufeinrichtungen

bereitzuhalten.

3 Einweisung

Aufgrund der unterschiedlichen o6rtlichen Gegebenheiten und sich ver&ndernden
Randbedingungen sind Beschéftigte an wechselnden Arbeitsplatzen und in
Fremdbetrieben besonders geféhrdet. Zur Minimierung moglicher Gefahrdungen
werden die Auftragnehmer durch den Auftraggeber eingewiesen.

Die Einweisungen als auch die Unterweisungen sind nachweislich zu dokumentie-
ren (z. B. Sicherheitspass).

Bei auszufuhrenden Arbeiten, die eine Durchfihrungserlaubnis notwendig machen,
darf erst nach schriftlicher Erteilung einer Durchfiihrungserlaubnis mit den Arbeiten
begonnen werden. Der Auftragnehmer hat fir seine Subunternehmen die Einbe-
ziehung in dieses Freigabeverfahren (Durchfiihrungserlaubnis) sicherzustellen. Im
Niederspannungsnetz (1 kV) sind die gesonderten Regelungen gemafl Abschn.
4.4 \Nerfahrensweise 1 kV Verfugungserlaubnis® zu beachten und einzuhalten.
Einladungen vom Auftraggeber zu Sicherheitsveranstaltungen sind fir die Mitarbei-
ter des Auftragnehmers verpflichtend. Sollte einer Einladung nicht Folge geleistet
werden, sind dadurch entstehende Mehrkosten durch den Auftragnehmer zu tra-
gen.
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3.1 Ersteinweisung nach Vertragsabschluss

Nach Vertragsabschluss werden die Verantwortlichen der Auftragnehmer zu den
Themen, wie z. B.:

e Ansprechpartner

e Prozessablaufe

e Standortbestimmungen

e Ortliche Gegebenheiten

e Meldeketten

o Verfahrensweise Durchfiihrungserlaubnis

o Verfahrensweise 1 kV Verfugungserlaubnis

eingewiesen. Ein Teil der Einweisung erfolgt durch die elektronische Anwendung
»Sicherheitseinweisung von Fremdfirmen® (eLearning). Der verantwortliche Auf-
tragnehmer ist verpflichtet seine flir den Auftraggeber arbeitenden Mitarbeiter im
System zu registrieren. Nach erfolgreichem Abschlusstest ist ein Zertifikat auszu-
drucken. Das Zertifikat ist mitzufuhren und auf Verlangen vorzuzeigen. Die ,Si-
cherheitseinweisung von Fremdfirmen® (eLearning) ersetzt nicht die Einweisung
vor Ort. Mit Ablauf des Zertifikats erlischt die Zutrittsberechtigung fiir Anlagen der
Stromnetz Berlin GmbH und der/die ausgehandigte(n) Schliissel sind an die aus-
gebende Stelle unaufgefordert zuriickzugeben.

Die eLearning Plattform ist Uber folgenden Link zu erreichen.

° https://www.vattenfall.com/distribution-fremdfirmeneinweisung

3.2 Schlisselbeantragung vor Arbeitsaufnahme

Bevor die Arbeiten in abgeschlossenen elektrischen Betriebsstéatten aufgenommen
werden, mussen Verantwortliche informiert und eine Schlisselberechtigung bean-
tragt werden.

Die Schlusselanforderung erfolgt durch den Auftraggeber bei der ausgebenden
Stelle. Den Bedarf an Schlisseln hat der Auftragnehmer eigenverantwortlich zu-
sammen mit dem Zertifikat dieser Einweisung (Gultigkeit 1 Jahr, ab Ausstellungs-
datum) spétestens eine Woche vor Arbeitsheginn dem Auftraggeber per E-Mail zu
Ubermitteln. Zusammen mit dem Zertifikat ist die Mobilfunknummer des Mitarbei-
ters mitzuteilen. Der Auftraggeber behélt sich vor bei Bedarf eine zusatzliche Un-
terweisung durchzufiihren (z. Bsp. Betreten von Netzstationen).

Besteht eine Beauftragung tber den Giiltigkeitszeitraum des Zertifikates hinaus, so
ist eine Erneuerung des Zertifikates erforderlich. Die weitere Freischaltung der
Schlissel mit Angabe von Ort und Zeit ist durch den Auftragnehmer erneut beim
Auftraggeber zu beantragen.
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https://www.vattenfall.com/distribution-fremdfirmeneinweisung/

Die Zutrittsberechtigung zu Anlagen des Auftraggebers erlischt
e mit Ablauf des Zertifikates

e bei Beendigung des Arbeitsverhaltnisses des Mitarbeiters mit der Vertrags-
firma des Auftraggebers

e mit Wechsel des Mitarbeiters zu einem anderen vertraglich gebundenen Auf-
tragnehmer

e  Bei Entzug der Zutrittsberechtigung aufgrund von VerstoR3en

e  bei Beendigung der Beauftragung.

Ausgehéandigte Schlussel sind unaufgefordert durch den Auftragnehmer an die
ausgebende Stelle zurlick zu geben. Der Verlust von Schlisseln ist dem Auftrag-
geber unverziglich schriftlich anzuzeigen. Die Schllissel werden personengebun-
den ausgegeben, und die Weitergabe von Schlisseln an nicht berechtigte Perso-
nen ist unzulassig. Der Missbrauch von Schlisseln ist durch den Inhaber zu ver-
hindern!

Fir Elektrofachkrafte bzw. ,Elektrotechnisch unterwiesene Personen® (EuP) kon-
nen Schlissel der benétigten SchlieBung(en) beantragt werden. Elektrolaien ha-
ben abgeschlossene elektrische Betriebsstatten nur in Begleitung einer Elektro-
fachkraft, nach DIN VDE 105 Teil 100/3.2.3, bzw. einer ,Elektrotechnisch unter-
wiesenen Person® (EuP), nach DIN VDE 105 Teil 100/3.2.4, zu betreten.

3.3 Einweisung vor Ort

Vor der Arbeitsaufnahme und ggf. bei sich andernden Arbeitsbedingungen wéah-
rend der Leistungserbringung wird der Auftragnehmer fir Betriebsanlagen, bei
denen der Auftraggeber die Anlagenverantwortung besitzt, durch den Auftraggeber
auf mogliche betriebliche Gefahren und auf einzuhaltende Sicherheits- und Schutz-
mafinahmen eingewiesen. In Betriebs-/Kundenanlagen erfolgt diese Einweisung
vor Ort durch den verantwortlichen zustandigen Mitarbeiter bzw. Kunden fir die
Betriebs-/Kundenanlage. Erst nach der Einweisung durch den Auftraggeber bzw.
verantwortlichen zusténdigen Mitarbeiter bzw. Kunden und Weitergabe der Einwei-
sung des Auftragnehmers an seine Mitarbeiter bzw. die Mitarbeiter der Subunter-
nehmen und der Vergabe einer schriftichen Durchfuhrungserlaubnis darf mit den
Arbeiten begonnen werden. Soweit der Auftragnehmer feststellt, dass Einweisun-
gen/Unterweisungen fehlen bzw. unterblieben sind, ist die Arbeit unverziglich ein-
zustellen und der Auftraggeber oder verantwortliche zustéandige Mitarbeiter bzw.
Kunde zu informieren. Vor Arbeitsaufnahme hat der Auftragnehmer sein eingesetz-
tes Personal und das Personal seiner Subunternehmen hinsichtlich der zu beach-
tenden Sicherheitsvorschriften, der jeweiligen betrieblichen Verhaltens- und
SchutzmalBnahmen sowie moglicher Gefahrdungen und der Verkehrssicherungs-
pflicht zu unterweisen.
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4 Auftragsausfuhrung/Auftragsdurchfiihrung

Durch den Auftraggeber werden in regelméaRigen Abstanden systematische Bege-
hungen und Baustellenkontrollen (ergdnzende Sicherheitstiberwachung) durch
Eigenpersonal und/oder beauftragte Personen vorgenommen. Ebenso hat der
Auftragnehmer seine Tatigkeiten mit der notwendigen Sorgfalt zu tberwachen,
dies zu protokollieren und auf Verlangen dem Auftraggeber vorzulegen (z. B. Bau-
stellentagebuch). Der Auftraggeber ist berechtigt, eine Unterbrechung der Arbeiten
anzuordnen, wenn dies zur Abwendung einer unmittelbar bestehenden Gefahr
erforderlich ist. Liegt der Grund der Unterbrechung in der Verantwortung des Auf-
tragnehmers, so hat dieser die Kosten der Unterbrechung zu tragen.

4.1 Vor Beginn der Arbeiten

Vor Beginn der Arbeiten ist durch den Auftragnehmer ein Arbeitsverantwortlicher
gegenuber dem Auftraggeber schriftlich zu benennen. Der Arbeitsverantwortliche
des Auftragnehmers hat folgende Punkte sicherzustellen:

o Kontaktaufnahme mit dem Auftraggeber und/oder dem Koordina-
tor/Anlagenverantwortlichen/Anlagenbeauftragter

e Beantragung bzw. Einholung der Durchfiihrungserlaubnis fur bestimmte
Arbeiten

e Aufnahme der Arbeiten erst nach erfolgter Einweisung und schriftlicher
Durchfiihrungserlaubnis durch den Auftraggeber sowie nach Ein- bzw. Un-
terweisung der eigenen Mitarbeiter in die durchzufihrenden Arbeiten und
Sicherheitsbestimmungen

e Einhaltung der Regelungen zur Verfahrensweise 1 kV Verfigungserlaubnis
gemal Abschn. 4.4

e Bei allen Arbeiten an bzw. in elektrischen Anlagen sind vom Auftragneh-
mer zwingend die finf Sicherheitsregeln zu beachten:

1) Freischalten

2) gegen Wiedereinschalten sichern

3) Spannungsfreiheit feststellen

4) Erden und KurzschlieRen

5) benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder ab-
schranken.

4.2 Verkehrssicherung

Baustellen, Ausschachtungen, Gruben, Kandle, Bodendffnungen usw. sind vom
Auftragnehmer vor Beginn der Arbeiten und wahrend der gesamten Bau- und Mon-
tagezeit vorschriftsmaRig abzusichern (einschl. Beleuchtung).

Wird der normale Verkehrsablauf behindert, so ist vom Auftragnehmer durch ge-
eignete Beschilderung rechtzeitig auf die Gefahrenstelle hinzuweisen.

Baustellen auf Werksstraf3en oder Platzen dirfen nur nach vorheriger Abstimmung
mit dem Koordinator bzw. Auftraggeber eingerichtet werden.

Bei Arbeiten oberhalb bestehender Arbeitsstellen, Verkehrsflachen usw. sind diese
zum Schutz gegen herabfallende Baustoffe oder Werkzeuge durch den Auftrag-
nehmer in der Gefahrenzone entsprechend zu sichern (z. B. durch Schutzdécher).
Arbeitsstellen mit Absturzgefahr sind besonders zu kennzeichnen und zu sichern.
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4.3

Durchfihrungserlaubnis

Fir alle Arbeiten fordert der Auftraggeber vor Beginn der Tatigkeit eine Durchfih-
rungserlaubnis. Zu den Arbeiten mit einer Durchfiihrungserlaubnis gehéren insbe-
sondere, aber nicht ausschlieflich:

Arbeiten auf Geriisten

Arbeiten in engen Rdumen

HeiRarbeiten (z. B. Schweil3en, Schneiden, Flammen oder Funken rei-
Rende Verfahren)

Tiefbauarbeiten (110/ 30 kV - bei Unterschreitung des Sicherheitsabstan-
des an Kabeltrassen)

fur Arbeiten in abgeschlossenen elektrischen Betriebsstatten und auf
Grundstiicken

Befahren von Behéaltern

Arbeiten an oder in der Nahe von elektrischen Anlagen

Arbeiten an Systemen oder Anlagenteilen, die geféhrliche Arbeitsstoffe
enthalten oder freisetzen kdnnen

Arbeiten in explosionsgefahrdeten Bereichen

Arbeiten im Bereich von Freileitungen

Betreten von Fernwarmeschéchten/Schéchten.

Ohne eine schriftliche Durchfuhrungserlaubnis ist das Arbeiten nicht zuléssig.

Abschnitt 4.3 gilt nur fur Betriebsanlagen, bei denen der Auftraggeber die Anlagen-
verantwortung besitzt bzw. die Leistungen durch diesen beauftragt werden.

4.4

Verfahrensweise 1 kV Verfigungserlaubnis

Dieser Abschnitt regelt die allgemeine Verfahrensweise fiir die Beantragung und
Ruckgabe einer ,1 kV Verfligungserlaubnis® durch Vertragsfirmen fir planbare
Niederspannungs-Netzmontagen

1)

2)

3)

4)

Ubergabe der kompletten Montage-/Unterlagen durch den Auftraggeber an
die ausfuihrende Vertragsfirma, im Weiteren Auftragnehmer.

Den Antrag auf Erteilung einer ,1 kV Verfugungserlaubnis®, im Weiteren , 1
kV VE*, stellt der Auftragnehmer mit dem Auftraggeber-Vordruck 2277 ,An-
trag 1 kV Verfugungserlaubnis“ mindestens drei (3) Arbeitstage, bei
vorhandenen ins Verteilungsnetz einspeisenden Eigenerzeugungsan-
lagen funf (5) Arbeitstage, vor dem Ausfihrungstermin, per E-Mail an
die jeweilige regionale Einsatzsteuerung/l kV VE-Vergabestelle des Auf-
traggebers (Anlagenverantwortlicher). Bei Bedarf und nach Absprache cc
zur Info an den direkten Auftraggeber (Fachbereich)

Bearbeitung des Antrages , 1 kV VE* durch die regionale Einsatzsteuerung/
1 kV VE-Vergabestelle des Auftraggebers; Besonderheiten auf dem Antrag
vermerken (Trennstellen vorhanden, Trennstellen herstellen, Uberbrii-
ckungsgerat benutzen usw.), ggf. Einfugen weiterer Seiten im Dokument
bzw. Zufligen weiterer Anlagen zum Dokument mit zusatzlichen Informati-
onen.

Rucksendung des bestéatigten Antrages ,1 kV VE* durch die regionale Ein-
satzsteuerung/ 1 kV VE-Vergabestelle per E-Mail an den Auftragnehmer.
Bei Bedarf und nach Absprache cc zur Info an den direkten Auftraggeber
(Fachbereich)
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5)

6)

7)

8)

9)

Am Tag der Netzmontagen meldet sich der Anlagenverantwortliche (Auf-
tragnehmer) fir die betreffende Bau-/Arbeitsstelle unmittelbar vor Beginn
der Arbeiten telefonisch bei der regionalen Einsatzsteuerung/ 1 kV VE-
Vergabestelle, um sich durch den zustédndigen Mitarbeiter des Auftragge-
bers (Anlagenverantwortlicher) die Giltigkeit der ,1 kV VE® im personlichen
Gesprach bestatigen zu lassen. Das Hinterlassen einer Nachricht auf
dem Anrufbeantworter gilt nicht als Anmeldung und berechtigt nicht
zum Beginn der Arbeiten.

Die ,1 kV VE* gilt nur fur diesen Tag bis 20:00 Uhr und muss bei mehrtagi-
gen Baustellen taglich vor Beginn der Arbeiten neu telefonisch durch die
regionale Einsatzsteuerung/ 1 kV VE-Vergabestelle geman Pkt. 5 bestatigt
werden.

Die ,1 kV VE" muss vollstandig, Antrag (Seite 1) und ggf. mit den von der
regionalen Einsatzsteuerung/ 1 kV VE-Vergabestelle Gibergebenen weite-
ren Seiten/Anlagen, am Tage der Ausfiihrung auf der Bau-/Arbeitsstelle
vorliegen

Bei Bedarf und nach Absprache erfolgt zusétzlich zu der unter Pkt. 5. ge-
nannten Regelung vor Beginn der Arbeiten eine telefonische Meldung des
Montagebeginns durch den Anlagenverantwortlichen (Auftragnehmer) an
den direkten Auftraggeber (Fachbereich).

Zeigt sich wahrend der Auftragsausfihrung, dass die vom Auftraggeber
zur Verfigung gestellten Montage-/Unterlagen und/oder die Angaben in
der ,1 kV VE® mit den ortlichen Verhaltnissen nicht Ubereinstimmen
und/oder sind die in der ,1 kV VE* genannten Anlagen / Betriebsmittel nicht
eindeutig zu bestimmen, ist die regionale Einsatzsteuerung/ 1 kV VE-
Vergabestelle / der Auftraggeber sofort telefonisch zu informieren. Die ,,1
kV VE“ ist in diesem Fall ungiiltig und die Arbeiten sind einzustellen!

10) Unmittelbar nach Beendigung der Arbeiten, gilt auch arbeitstaglich bei

mehrtagigen Baustellen, erfolgt die telefonische Ruckgabe der ,1 kV VE*
durch den Anlagenverantwortlichen (Auftragnehmer) an die regionale Ein-
satzsteuerung im personlichen Gesprach oder durch Hinterlassen einer
Nachricht auf dem Anrufbeantworter. Zuséatzlich erfolgt zeitnah, spatestens
drei (3) Arbeitstage nach Ausfiihrung der Netzmontagen, bei mehrtagigen
Baustellen beginnt der Zeitraum ab dem letzten Tag der Netzmontagen,
die Ruckgabe der ,1 kV VE® per E-Mail bzw. Fax.

11) Nach Rickgabe der ,1 kV VE* sind keine weiteren Arbeiten ohne erneute

Erteilung einer ,1 kV VE" des Anlagenverantwortlichen (Auftraggeber) an
den Anlagen / Betriebsmitten zul&assig.

12) Bei Bedarf und nach Absprache erfolgt unmittelbar nach Beendigung der

Arbeiten eine telefonische Meldung Uber den Stand der Montagen durch
den Auftragnehmer an den direkten Auftraggeber (Fachbereich).

13) Der veranderte Schaltzustand ist durch den Auftragnehmer zu dokumentie-

ren; dazu ist eine Skizze Uber den aktuellen Schaltzustand bzw. bei Ab-
bruch bzw. Unterbrechung der Arbeiten des zwischenzeitlichen Schaltzu-
standes mit den dazu gehorigen Abschriften der Abgangsbelegung der
Niederspannungsverteilungen anzufertigen und unverziglich an die regio-
nale Einsatzsteuerung/ 1 kV VE-Vergabestelle per E-Mail bzw. Fax zu
senden.
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14) Bei Eilauftragen (z. Bsp. Stdrungsreparaturen im Niederspannungsnetz),
bei denen bei der Vorbereitung der Arbeiten keine ,1 kV VE® durch den
Auftragnehmer beantragt werden kann, werden durch den Anlagenverant-
wortlichen (Auftraggeber) vor Ort eine Durchfiihrungserlaubnis (DE) (Auf-
traggeber-Vordruck 1023) und, falls erforderlich, der ,Sicherheitsmalinah-
meschein bei Arbeiten in Netzstationen® (Auftraggeber-Vordruck 2613)
Ubergeben. Die genauen Regelungen hierzu werden nach Vertragsab-
schluss in einer kostenfreien Schulung durch den Auftraggeber erlautert.

15) Bei allen Netzabschaltungen, auch bei einzeln betroffenen Hausanschlis-
sen, ist zusétzlich der Auftraggeber-Vordruck 1049 ,Merkblatt - Haftung bei
Versorgungsstorungen“ (Entlastungsnachweis) durch den Auftragnehmer
auszufillen und nach Abschluss der Arbeiten zusammen mit der Rickga-
be der ,1 kV VE® an die jeweilige regionale Einsatzsteuerung/ 1 kV VE-
Vergabestelle per E-Mail bzw. Fax zu Ubergeben. Die Uhrzeiten der tat-
sachlichen Abschaltung sind genauestens anzugeben!

4.5 Anlagenbeauftragter an der Arbeitsstelle

Nimmt der Auftragnehmer die Aufgabe des Anlagenbeauftragten im Zuge der Bau-
und/oder Instandhaltungsarbeiten ab zwei auf der Arbeitsstelle tatigen Gewerke
wabhr, sind die in diesem Abschnitt aufgefihrten Regelungen verpflichtend.

Der Geschéftsfuhrer des Auftragnehmers meldet dem Auftraggeber bei Vertrags-
abschluss mit dem Auftraggeber-Vordruck 2655 seine Mitarbeiter an, welche fir
die Arbeiten des Anlagenbeauftragten beféahigt sind und somit mit der Durchfih-
rung der Aufgaben eines Anlagenbeauftragten beauftragt werden kénnen.

Folgende Anforderungen muss der Anlagenbeauftragte erftllen:

. Elektrofachkraft

. Nachweis der zeitnahen Berufserfahrung (innerhalb des letzten Jahres)
auf dem Gebiet elektrotechnischer Arbeiten in den Nieder-, Mittel- oder
Hochspannungsanlagen

. fachliche Kenntnisse der einschlagigen Normen und Vorschriften

. Wissen Uber Gefahren und Sicherheitsaspekte bei den auszufiihrenden
Tatigkeiten

. muss in der Lage sein, Gefahren erkennen zu kénnen

. klare Kommunikation

. Durchsetzungsvermdgen.

Fur den Auftragnehmer ist es verpflichtend, dass Mitarbeiter seines Unterneh-
mens, die als Anlagebeauftragter durch den Anlagenverantwortlichen beauftragt
werden kénnen, an einer Schulung zum Anlagenbeauftragten teilnehmen. Diese
fur die Teilnehmer kostenfreie Schulung wird durch den Auftraggeber durchgefihrt.
Die Anfrage zum Bedarf der Schulung stellt der Auftragnehmer.

Durch den Anlagenverantwortlichen des Auftragsgebers wird ein angemeldeter
Mitarbeiter des Auftragnehmers schriftlich zum Anlagenbeauftragten fur die jewei-
lige Bau-/Arbeitsstelle benannt. Somit ist der Anlagenbeauftragte des Auftrag-
nehmers berechtigt Durchfiihrungserlaubnisse auszustellen.
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Vor einer Durchfiihrung von Bau- und/oder Instandhaltungsarbeiten an den Anla-
gen der Stromnetz Berlin GmbH werden die Erstmalinahmen zur Arbeitssicherheit
(5 Sicherheitsregeln) in Verantwortung des Anlagenverantwortlichen (Auftragge-
ber) durchgefihrt. Die schriftliche Erteilung der Durchfiihrungserlaubnis erfolgt fur
die beauftragten Arbeiten vom benannten Anlagenbeauftragten (Auftragnehmer).

Der Anlagenbeauftragte ist an der unmittelbaren Arbeitsstelle fiir die Einhal-
tung/Uberwachung der Vorgaben des Anlagenverantwortlichen (Sicherheitsmaf-
nahmen und Verkehrssicherungspflichten) sowie fir die Koordinierung und sichere
Durchfuhrung der Arbeiten wahrend der gesamten Ausfiihrungszeit verantwortlich.
Er dokumentiert dieses durch seine Unterschrift auf der von ihm ausgestellten
Durchfiihrungserlaubnis. Die Vorgaben des Anlagenverantwortlichen dirfen nicht
ohne vorherige schriftiche Zustimmung des Anlagenverantwortlichen verandert
werden. Jedoch dirfen weitere Sicherheitsmalinahmen durch den jeweiligen Ar-
beitsverantwortlichen durchgefuihrt werden.

Hat der Anlagenbeauftragte eine Durchfiihrungserlaubnis an weitere Auftragneh-
mer erteilt, so missen die benannten Arbeitsverantwortlichen alle Beteiligten in
ihren eigenen Teams Uber die durchgeflihrten SicherheitsmaRnahmen und Ver-
kehrssicherungspflichten informieren und sie in die Arbeitsstelle einweisen.

Im Falle einer Unterbrechung der Arbeiten mit Verlassen der Arbeitsstelle ist die
Wiederaufnahme der Arbeit erst nach einer Kontrolle der getroffenen Schutzmalf3-
nahmen und einer erneuten Einweisung aller Mitarbeiter seines Teams durch den
Arbeitsverantwortlichen/Beaufsichtigenden zulassig.

Kann er nicht ohne weiteres erkennen, ob sich die SicherheitsmaRhahmen und
Verkehrssicherungspflichten geéndert haben, so ist der Anlagenbeauftragte oder
Anlagenverantwortliche hinzu zu ziehen.

Diese Einweisung ist durch alle Beteiligten auf der Durchfiihrungserlaubnis durch
ihre eigenhéndige Unterschrift zu bestatigen.

Der tagliche Beginn und Abschluss der Arbeiten ist zu dokumentieren. Mit der Do-
kumentation nach Beendigung der Arbeiten und Riickgabe/Entzug der Durchfiih-
rungserlaubnis an/durch den Anlagenverantwortlichen/-beauftragten ist die Ar-
beitsstelle als unter Spannung stehend zu betrachten.

Die ausgefiliten Vordrucke ,Durchfihrungserlaubnis® und der in der Mittel- und
Niederspannung eingesetzte ,SicherheitsmaRhahmeschein“ missen auf der Bau-
stelle vorliegen.

4.6 Erlaubnisschein fir feuergefahrliche Arbeiten

Wird der Einsatz von offenem Feuer (dazu gehdren auch Autogen- und Elektro-
schweil3en, Verwendung von beheizten Teerkesseln, Flammarbeiten und Funken
reiBende Arbeiten) erforderlich, so ist durch den Anlagenbeauftragten oder Anla-
genverantwortlichen eine Erlaubnis (ggf. als Erlaubnisschein fir feuergefahrliche
Arbeiten oder als Punkt auf der Durchfihrungserlaubnis) einzuholen. Die Erlaubnis
ist rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten einzuholen bzw. zu beantragen. Bei Ande-
rung der Arbeitsstelle und/oder des Zeitplanes fur die betreffenden Arbeiten ist
eine neue Erlaubnis einzuholen. Der Auftragnehmer darf erst nach Erlaubnis mit
der Ausfiihrung der feuergefahrlichen Arbeiten beginnen. Die Vorgaben aus der
Erlaubnis sind strikt einzuhalten. Insbesondere ist die Nachkontrolle durchzufiihren
und zu dokumentieren.
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5 Arbeitssicherheits-/KoordinierungsmalRnahmen

Der Auftragnehmer ist in seinem Arbeitsbereich fiir die Veranlassung und Durch-
fihrung der Arbeitssicherheitsmafinahmen verantwortlich. Er ist verpflichtet, dafir
Sorge zu tragen, dass der Sicherheits- und Gesundheitsschutz der zum Einsatz
kommenden Mitarbeiter sowie aller anderen Personen, die im Umfeld des Arbeits-
bereiches tatig sind, stets gewahrleistet ist. Kommt es durch Arbeiten mehrerer
beauftragter Unternehmen zu einer méglichen gegenseitigen Gefahrdung, so be-
stimmt der Auftraggeber einen Koordinator/Anlagenbeauftragten, um die Arbeiten
vor Ort aufeinander abzustimmen. Dieser wird dem Auftragnehmer spéatestens mit
der Einweisung bekannt gegeben. Der Koordinator/Anlagenbeauftragte hat zur
Durchsetzung des Sicherheits- und Gesundheitsschutzes Weisungsbefugnis ge-
geniber allen Mitarbeitern, die im Rahmen der Vertragsausfihrung des Auftrag-
nehmers tatig sind.

Der Einsatz des Koordinators/Anlagenbeauftragten entbindet den Auftragnehmer
nicht von seiner eigenen Verantwortung, insbesondere von den Aufsichts- und
Koordinierungspflichten gegeniiber seinem Personal und dem Personal der von
ihm beauftragten Subunternehmen. Der Auftragnehmer hat sich mit anderen
Fremdfirmen untereinander bei Auftreten oder Erkennen mdaglicher Gefahrdungen
abzustimmen und den Auftraggeber unverziglich zu unterrichten. Fir Baustellen,
die gemalf Definition in die Baustellenverordnung (BaustellV) fallen, wird vom Auf-
traggeber oder von verantwortlichen Dritten ein Koordinator nach BaustellV (SiGe-
Ko) bestellt.

6 Brandschutz
Allgemeine Hinweise

Vor Beginn der Arbeiten hat sich der Auftragnehmer Uber die nachsten erreichba-
ren Feuerldscheinrichtungen, Flucht- und Rettungswege sowie Notrufeinrichtungen
zu informieren. Sicherheitseinrichtungen einschlieBlich der Feuerldscheinrichtun-
gen dirfen nicht ohne Genehmigung beseitigt, verstellt, unwirksam gemacht oder
zweckentfremdet werden.

Geeignete Feuerldscher, die bei der Durchfilhrung von Arbeiten erforderlich sind,
sind durch den Auftragnehmer bereitzustellen (z. B. bei feuergeféhrliche Arbeiten).
Die Regelung fur die Benutzung von Feuerldschern in elektrischen Anlagen mit
Betriebsspannung tber 1000 V sind Bestandteil der Gefahrdungsbeurteilung und
des Arbeitsfreigabeverfahrens sowie der Einweisung vor Aufnahme der Arbeiten.
Die Flucht- und Rettungswege sowie die Zufahrtswege fur die Rettungskrafte sind
standig freizuhalten. Brennbare Abfélle sind in geeigneten Behéaltnissen zu sam-
meln und arbeitstaglich zu entsorgen.

Die Hinweise auf Rauchverbotszonen und den Umgang mit Feuer bzw. offenem
Licht sind zu beachten.

Brand- und Rauchschutztiren missen standig geschlossen gehalten werden,
wenn nicht eine automatische Schliefdtechnik vorhanden ist. Das Feststellen oben
genannter Tiren durch Keile, Gegenstande oder dergleichen ist nicht zuléassig.
Erstellte Mauerdurchbriiche und Brandschotte sind im Anschluss an Arbeiten (u. U.
arbeitstaglich) sach- und fachgerecht zu verschlieBen. Priifzeugnisse Uber die
bauaufsichtliche Zulassung der verwendeten Bauteile und Materialien sind vom
Auftragnehmer dem Auftraggeber zu Gibergeben.
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7 Elektrische Anlagen und Betriebsstatten

7.1 Aufenthalt an/in der Ndhe von elektrischen Anlagen

Der Aufenthalt in abgeschlossenen elektrischen Betriebsstatten, bei denen der
Auftraggeber die Anlagenverantwortung besitzt, bedarf der vorherigen Zustimmung
durch den Auftraggeber und einer Einweisung. In Betriebs-/Kundenanlagen ist
zudem die Zustimmung/Einweisung beim zusténdigen verantwortlichen Mitarbeiter
bzw. Kunden einzuholen.

7.2 Arbeiten an oder in der Nahe von unter Spannung stehenden
Teilen

Der Auftragnehmer hat gemafR DGUV Vorschrift 3 8 8 zu bestatigen, dass er die
Forderungen hinsichtlich der fachlichen Eignung fir Arbeiten an unter Spannung
stehenden Teilen erfillt (Befahigungsnachweis). Die Kenntnisse und Fertigkeiten
mussen in regelmé&Rigen Abstanden (jahrliche Unterweisung/alle 4 Jahre Wieder-
holungsprifung) uberpruft werden und, wenn erforderlich, muss die Ausbildung
wiederholt oder ergénzt werden.

Daruber hinaus muss bei Arbeiten an unter Spannung stehenden aktiven Teilen
elektrischer Anlagen und Betriebsmittel au3er der Elektrofachkraft noch eine wei-
tere, mindestens elektrotechnisch unterwiesene Person als Ersthelfer anwesend
sein. FUr Alleinarbeitsplatze muss eine entsprechende Meldekette benannt sein.

7.3 Einsatz von Sonderfahrzeugen

Wird bei Arbeiten auf Betriebsgelanden der Einsatz von Sonderfahrzeugen, z. B.
Kranen, Baggern, mechanischen Leitern, Arbeitsbihnen und &hnlichen Geraten,
erforderlich, so ist auf der schriftlichen Durchfihrungserlaubnis die Genehmigung
hierfr vom Auftraggeber zusatzlich zu vermerken.

7.4 Arbeiten in groRen Hohen

Fur alle Arbeiten nach der Anlage Il der Baustellenverordnung (Arbeiten in grof3en
Hohen - Gefahr des Absturzes aus einer Hohe von mehr als 7 m) ist wahrend die-
ser Arbeiten ein eigenstandiger SiGeKo durch den Auftragnehmer auf der Bau-
stelle einzusetzen. Dieser SiGeKo hat permanent die Einhaltung der gesetzlichen
und berufsgenossenschaftlichen Unfallverhitungsvorschriften sowie der Stromnetz
Berlin Sicherheitsvorschriften auf der Baustelle zu tiberwachen und dies dem Auf-
traggeber gegenuber taglich zu dokumentieren.

8 AbschlieBende Pflichten des Auftragnehmers

Nach Beendigung von Arbeiten an Gebauden, Anlagen oder Maschinen ist vom
Auftragnehmer eine Endkontrolle durchzufiihren und zu protokollieren. Hierbei ist
insbesondere darauf zu achten, dass betroffene sicherheitstechnische Einrichtun-
gen (z. B. Abdeckungen, Endpunktschalter) ordnungsgeman funktionieren bzw.
montiert sind. Alle Werkzeuge, Teile, Abfallstiicke bzw. Materialreste mussen ent-
fernt werden. Die Abfallbeseitigung muss nach den entsprechenden Vorschriften
erfolgen. Die Arbeit ist dem Auftraggeber/Sicherheits- und Gesundheits-Koordina-
tor/Anlagenverantwortlichen/Anlagenbeauftragten fertig zu melden (schriftliche
Ruckmeldung einer erteilten Durchfiihrungserlaubnis).
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9 Sanktionen

Bei VerstdRen des Auftragnehmers gegen diese Bedingungen, Arbeitsschutz-Vor-
schriften, innerbetrieblichen Anweisungen und/oder fachlichen Mangeln kommt ein
in drei Phasen gestuftes Eskalations-Programm zur Anwendung:

Zusatzliche Bedingungen

. Phase I: Verwarnung des Verantwortlichen des Auftragnehmers (Diese Ver- Arbeits-, Gesundheits- und
warnung wird schriftlich dokumentiert.) Umweltschutz (ZB AGU)
fir den Einsatz
. Phase II: Gesprach mit Geschéftsfihrung/Vertreter der Geschéftsfihrung von Fremdfirmen in der
des Auftragnehmers (Die Inhalte des Gesprachs, die Festlegung verbindli- Stromnetz Berlin GmbH
cher MaRnahmen und die Androhung der Konsequenzen bei Nichteinhaltung Vertragsanlage

sind schriftlich zu protokollieren.)
Seite/Umfang

. . . . 20/21
. Phase IlI: Kiindigung aus wichtigem Grund, ggf. Schadensersatz/Einstellung
der weiteren Zusammenarbeit. Zustandig
Andreas Hinze
. . . . DG-AOO
Weitere vertragliche und/oder gesetzliche Rechte des Auftraggebers bleiben unbe-
rahrt. Herausgeber
Ausgabe

In besonders schwerwiegenden Fallen des VerstoR3es gegen diese Anweisung ist Version 4.1
der Auftraggeber berechtigt, den Auftragnehmer auf3erordentlich mit sofortiger 01.11.2016
Wirkung zu kiindigen, ohne dass die vorgenannten Phasen | - lll durchlaufen wer-

den mussen. Die Folgen der Kiindigung richten sich nach den ibrigen vertragli-

chen Vorschriften bzw. dem Gesetz.

Dariiber hinaus ist der Auftraggeber unbeschadet weiterer Rechte, die sich aus
dem Gesetz oder den ubrigen vertraglichen Regelungen ergeben, berechtigt, die
Arbeiten bei Gefahr in Verzug unverziglich einstellen zu lassen und die Mitarbeiter
des Auftragnehmers, die Arbeitsschutzvorschriften und innerbetriebliche Anwei-
sungen zuwiderhandeln, von dem Betriebsgelande oder von den Baustel-
len/Kundenanlage zu verweisen. Die Verst63e werden protokolliert und in der zent-
ralen Datenbank des Fremdfirmenmanagements des Auftraggebers dokumentiert.

10 Abweichung zur Vertragsleistung

Sicherheitstechnische Abweichungen zur Vertragsleistung, Stérungen und Scha-
den sind zeitnah im Bautagebuch bzw. Betriebstagebuch zu dokumentieren und
unverziglich dem Koordinator oder dem Auftraggeber zu melden.

11 Uberwachungs- und Prifrechte

Der Auftraggeber oder die von ihm Beauftragten haben das Recht, die vertrags-
gemale Ausfuhrung der Leistungen zu tberwachen und die Einhaltung der erfor-
derlichen Sicherheitsbestimmungen nach vorheriger Abstimmung mit dem Auftrag-
nehmer zu prifen.

Der Auftraggeber oder die von ihm Beauftragten erhalten hierzu Zutritt zu den Ar-
beitsplatzen, Werkstatten und Lagerrdumen des Auftragnehmers, wo die vertragli-
chen Leistungen erbracht oder Teile hiervon hergestellt oder dafur bestimmte Stof-
fe und Bauteile gelagert werden.

Auf Verlangen sind dem Auftraggeber oder seinen Beauftragten alle fir die Leis-
tungserbringung erforderlichen Dokumente zur Einsicht vorzulegen und die erfor-
derlichen Auskinfte zu erteilen. Die genannten Rechte des Auftraggebers erstre-
cken sich auch auf den Bereich der Schadensfeststellung.



12 Schriftliche Anerkennung durch Firma

Der Auftragnehmer bestétigt durch Unterschrift, dass er die ,ZB AGU fir den
Einsatz von Fremdfirmen in der Stromnetz Berlin GmbH* erhalten und den In-
halt zur Kenntnis genommen hat.

Er verpflichtet sich, die darin enthaltenen Bedingungen seinen Beschaftigten
sowie den durch ihn beauftragten Subunternehmen nachweislich bekannt zu
geben und darauf zu achten, dass diese auch eingehalten und befolgt wer-
den. Der Nachweis ist auf Verlangen des Auftraggebers vorzulegen.

Unabhangig von den vertraglichen Haftungsregelungen gemal dem Haupt-
vertrag (Kommerzielle Bedingungen), haftet der Auftragnehmer vollumfang-
lich fir die Einhaltung der vorstehenden ,Zusatzlichen Bedingungen Arbeits-,
Gesundheits- und Umweltschutz fir den Einsatz von Fremdfirmen in der
Stromnetz Berlin GmbH* nach den gesetzlichen Vorschriften.

Auftragnehmer:
(Firmenname)

Anschrift;

auszufuhrender
Auftrag:

Anfragenummer:

Stempel und Unterschrift
(Auftragnehmer)

Datum Name in Druckschrift
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Stromn etz
Berlin
Gefahrdungsklasse:
(wird von Auftraggeber angegeben) ‘Xr A O B
hoch gering

Fragebogen Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Hinweis:
Alle Angaben dieses Fragebogens werden vertraulich behandelt!

Bitte fullen Sie alle Felder im Fragebogen aus. Fehlende Angaben werden mit ,Nein“ bewertet.

Die Bewertung erfolgt nach Punkten. Die bendtigte Mindestpunktzahl entnehmen Sie der Tabelle am Ende
des Fragebogens.

Ein nicht Erreichen der Mindestanforderungen/Mindestpunktzahl, kann zum Ausschluss vom
Vergabeverfahren fihren.

Ihr Ansprechpartner: Rufnummer:

Firma:

Anzahl Mitarbeiter im angefragten
Leistungsspektrum:

1. Arbeitsschutz (Health and Safety) (max. Punkte: 130)

Verfugt Ihr Unternehmen tiber ein dokumentiertes

1.1.  Arbeitsschutzmanagementsystem wie z. B. OHSAS, SCC, BG- [JJa ONein 40
Verfahren oder vergleichbare Systeme?

1.2 Wenn ja, welchem Standard entspricht dieses
" Arbeitsschutzmanagementsystem?

1.3. Wenn andere — welche?

1.4.  Ist dieses Arbeitsschutzmanagementsystem zertifiziert? Oua ONein 90

Lo Wenn ja, von wem wurde es zertifiziert?

Bemerkungen:
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2. Beauftragter fiir den Arbeits-,und Gesundheitsschutz (max. Punkte: 20)

2.1.

Wie ist die Sicherheitstechnische und arbeitsmedizinische Betreuung nach Arbeitsschutzgesetz
und die DGUV Vorschrift 2 geregelt?

[ Regelbetreuung* [J Untemehmermodell* O Gar nicht 20

Name der Fachkraft fur Arbeitssicherheit:
Name des Betriebsarztes oder der betriebsarztlichen Betreuung:

*Bitte Nachweis zusenden.
Bemerkungen:

3. Folgende Fragen sind nur zu beantworten, wenn kein zertifiziertes
Arbeitsschutzmanagementsystem vorliegt (Frage 1.4.) (max. Punkte: 70)

3.1.

3.2

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

Wirde sich |hr Unternehmen im Falle einer Auftragsvergabe verpflichten
innerhalb eines Jahres ein zertifiziertes Arbeitsschutzmanagementsystem Oua ONein 15
zu erlangen?

Orientiert sich Ihr Unternehmen im Arbeitsschutz an schriftlich festgelegten

Richtlinien (z. B. Arbeitsschutzpolitik, Unternehmensieitlinien zum O Ja O Nein 5
Arbeitsschutz)?
Ist ein betriebsarztlicher Dienst oder Betriebsarzt bestellt? OJga OONein 10

Hat Ihr Unternehmen Ziele zur Verbesserung des Arbeitsschutzes definiet? [1Ja LINein 5

Liegen fur die von lhrem Unternehmen durchgefiihrten Arbeiten schriftlich

Oua ONein 10
dokumentierte Gefahrdungsermittiung(en) vor? e Nen

Werden die in Inrem Unternehmen festgelegten Prozesse und MaRnahmen O ua

O Nei 5
zum Arbeitsschutz regelméaRig auditiert? Nein

Falls ja vom wem
(interner oder externer Auditor):

Werden die Mitarbeiter-/innen lhres Unternehmens regelmaig zum Thema O ua

O Nein 10
Arbeitsschutz informiert und geschult? '

Werden Arbeitsmittel entsprechend den gesetzlichen Vorgaben geprift und 5

ONein 10
wird das Prufergebnis dokumentiert?

Bemerkungen:
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£0)

-Verfahren 110-Kr-5S

Stromnetz
Berlin

4. Zusatzangaben zum Arbeitsschutzmanagement (max. Punkte: 40)

4.1.

4.2

4.3.

4.4.

4.5.

Findet in Ihrem Unternehmen eine Unfallauswertung statt und wird diese

schriftlich dokumentiert? Mo O Nein 10

Wenn ja, bitte nennen Sie fir die letzten 3 Jahre die Anzahl der Arbeitsunfalle (auRer

Wegeunfalle) bezogen auf 1 Mio. geleistete Arbeitsstunden (LTIF). Todliche Unfalle gesondert
auffuhren.

LTIF = (Anz. Unfélle : (Arbeitsstunden * Mitarbeiter)) * 1.000.000

Arbeitsstunden 4 Todliche
Jahre Unfalle (je Mitarbeiter) Mitarbeiter LTIF Unfille
Muster: 5 1700 300 9,8 0
Hinweis:

Zulassungskriterium fir Unternehmen bis einschlieRlich 120 Mitarbeiter sind max. 2 Arbeitsunfalle
(auBer Wegeunfélle) mit 2 1 Tag Ausfallzeit (Lost Time Injury, LTI) pro Jahr. Unternehmen mit tber
120 Mitarbeitern missen eine Unfallh&ufigkeit pro 1 Million Arbeitsstunden (Lost Time Injury
Frequency, LTIF) < 10 nachweisen.

Stellt Ihr Unternehmen sicher, dass wahrend der Arbeiten ein
Verantwortlicher durchgehend anwesend ist, der die deutsche Sprache Oda ONein 10
beherrscht?

Ist in Inrem Unternehmen sichergestellt, dass nur Mitarbeiter zum Einsatz
kommen, die tber die erforderlichen Vorsorgeuntersuchungen und die OJa ONein 10
erforderliche persénliche Schutzausrustung verfigen?

Werden die von Ihrem Unternehmen eingesetzten Subunternehmer O ya O Nein

10
hinsichtlich ihrer Arbeitsschutzqualitat bewertet und ausgewahlt?

Bemerkungen:

Benotigte Mindestpunktzahl nach Gefahrdungsklasse:

Gefahrenklasse
Max A B erreicht

1. Arbeitsschutz 130 130 0

2. Beauftragter 20 20 20

3. kein zert. AMS 70 - 40/30

4. Zusatzangaben 40 40 20

Datum, Name (in Druckbuchstaben), Unterschrift
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Anhang zu 1V.3) A. 11.: Vertraulichkeitsvereinbarung

Diese Vertraulichkeitsvereinbarung (nachfolgend bezeichnet als ,,Vereinbarung®) soll dem
Schutz geschitzter und/oder vertraulicher Informationen (nachfolgend bezeichnet als
»geschitzte Informationen®) dienen, die von der Vergabestelle (nachfolgend bezeichnet als
LAuftraggeber®) an den Bewerber/Mitglied einer Bewerbergemeinschaft (nachfolgend
bezeichnet als ,,.Bewerber”) im Rahmen dieses Vergabeverfahrens weitergegeben oder
verfiighar gemacht werden. Sinn und Zweck der Weitergabe geschitzter Informationen ist es,
dass der Bewerber in die Lage versetzt wird, einen Teilnahmeantrag und mdglicherweise ein
Angebot vorzubereiten (nachfolgend bezeichnet als ,,Zweck*™).

1.

Soweit nicht in der nachfolgenden Ziff. 3. anders vorgesehen, sind samitliche
Informationen, die an den Bewerber weitergegeben werden, vertraulich zu behandeln.
Geschtzte Informationen sind, unabhangig von dem Medium, in dem sie enthalten sind,
insbesondere (aber nicht ausschlieRlich): Vergabeunterlagen, Herstellungsprozesse,
Know-how, Geschaftsgeheimnisse, geschaftliche Beziehungen, Geschéftsstrategien,
Businessplane, Finanzplanung und Personalangelegenheiten.

Der Bewerber ist verpflichtet,

a) die geschitzten Informationen vertraulich und mit der dazu erforderlichen Sorgfalt
zu behandeln;

b) die geschitzten Informationen nur zu dem in dieser Vereinbarung vorgesehenen
Zweck zu verwenden;

c) die geschiitzten Informationen nur soweit zu vervielfaltigen, wie dies fur den Zweck
erforderlich ist und angefertigte Vervielfaltigungen ebenfalls als geschiitzte
Informationen zu behandeln.

Als geschiitzte Information im Sinn der Ziff. 1. dieser Vereinbarung gelten nicht solche

Informationen, hinsichtlich derer der Bewerber das Nachfolgende beweisen kann:

a) dass die geschitzte Information zum Zeitpunkt der Weitergabe 6ffentlich bekannt ist
oder offentlich bekannt wird und dieser Umstand nicht auf ein Fehlverhalten des
Bewerbers zuriickzufuhren ist;

b) dass die geschiitzte Information dem Bewerber auf anderen Wegen als durch den
Auftraggeber bekannt geworden ist;

c) dass die geschitzte Information eigenstdndig und ohne Verletzung dieser
Vereinbarung gewonnen wurde;

d) dass die geschutzte Information aufgrund anwendbarer gesetzlicher Vorschriften
oder Verordnungen der Regierung weitergeben werden musste. Der Bewerber hat
dem Auftraggeber eine solche Weitergabe schriftlich mitzuteilen.

Der Bewerber wird seinen Angestellten oder Beratern geschitzte Informationen nur
soweit zuganglich machen, als dies erforderlich ist und dem Zweck dient.

Diese Vereinbarung gilt, solange der Auftraggeber geschiitzte Informationen weitergibt,
jedoch nicht langer als bis zum Datum des Abschlusses des zu vergebenden Vertrages.
Die Verpflichtung zur Nichtweitergabe der geschutzten Informationen endet erst nach
Ablauf von zehn (10) Jahren nach Abschluss dieser Vereinbarung.

Anderungen oder Erganzungen dieser Vereinbarung oder Teile hiervon bedurfen der
Schriftform. Dies gilt auch fir Anderungen oder Erganzungen dieser Schriftformklausel.
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Kriterienkatalog — Eignungskriterien

(falls vorhanden)

1

11

1.2

13

1.4

Beféihigung zur Berufsausiibung
Gewichtung: 100,00%

Register A) Teilnahmeantrag [Mussangabe]
Gewichtung: 100,00%
Maximalpunktzahl: 0

K.O.-Kriterium: Nein

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register A) Unterschriebener Teilnahmeantrag (pdf-Dokument) mit Darstellung des Unternehmens und
dessen vollstandiger Konzernstruktur (inklusive Besitzverhaltnisse).

Ist das, gemaf Register A geforderte Anschreiben mit Darstellung des Unternehmens und dessen vollstéandiger Konzernstruktur (inklusive
Besitzverhaltnisse) in der Anlage (Register A) abgelegt?

Die Anlagen sind zur Prifung der personlichen und wirtschaftlichen Leistungsféhigkeit des Bewerbers erforderlich und werden gesondert
ausgewertet.

[ ] Keine Angabe (0)

[ ]Ja(0)
[ 1 Nein (0)

Nur eine Antwort wahlbar

Register B) Handelsregister oder Handwerkskammer [Mussangabe]
K.O.=Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register B) [MINDESTBEDINGUNG]
Aktueller Eintrag aus dem Berufs— oder Handelsregister des Herkunftslandes bzw. Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung.
Alternativ zum geforderten Nachweis reicht hier der Nachweis einer entsprechenden Registrierung bei Connexio/Achilles Deutschland.

Ist der, gemaf Register B, geforderte Handelsregister— bzw. Handwerkskammer— Bescheinigung oder alternativ die Connexio/ Achilles—
Registrierung in der Anlage (Register B) abgelegt?

Die Anlage ist zur Prufung der Befahigung zur Berufsausubung des Bewerbers erforderlich.

[ ] Keine Angabe
]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Register C) Nachweis zur Zahlung von Steuern [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register C) [MINDESTBEDINGUNG]
Aktueller Nachweis des Finanzamtes uber die Zahlung von Steuern oder gleichwertige Bescheinigungen des Ursprungs— oder
Herkunftslandes.

Ist der, gemaf Register C, geforderte Nachweis des Finanzamtes uber die Zahlung von Steuern in der Anlage (Register C) abgelegt?

Die Anlage ist zur Prufung der Befahigung zur Berufsausubung des Bewerbers erforderlich.

[ ] Keine Angabe
]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Register D) Nachweis zu Sozialversicherungsbeitr. [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register D) [MINDESTBEDINGUNG]

Aktueller Nachweis des Sozialversicherungstrager s tiber die Zahlung von Krankenkassenbeitrdgen, Unfallversicherungsbeitréd gen und
Rentenversicherungsbeitréa gen oder gleichwertige Bescheinigungen des Ursprungs— oder Herkunftslandes.

Alternativ zum geforderten Nachweis reicht hier der Nachweis einer entsprechenden Registrierung bei Connexio/Achilles Deutschland.

Sind die, gemaR Register D, geforderten Nachweise des Sozialversicherungstrager s Uber die Zahlung von Krankenkassenbeitragen,
Unfallversicherungsbeitra gen und Rentenversicherungsbeitra gen oder alternativ die Connexio / Achilles— Registrierung in der Anlage
(Register D) abgelegt?

Die Anlagen sind zur Priifung der Beféahigung zur Berufsaustibung des Bewerbers erforderlich.
[ ] Keine Angabe

]1Ja
[ ] Nein
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15

1.6

1.7

2.1

2.2

Nur eine Antwort wahlbar

Register E) Gewerbezentralregisteraus zug [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register E) [MINDESTBEDINGUNG]
Aktueller Auszug aus dem Gewerbezentralregister

Ist der, gemanR Register E, geforderte Auszug aus dem Gewerbezentralregister in der Anlage (Register E) abgelegt?

Die Anlage ist zur Prufung der Befahigung zur Berufsausubung des Bewerbers erforderlich.

[ ] Keine Angabe
]Ja
[ 1 Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Register G) Formblatt zu GWB, AEntG und MiLoG [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register G) [MINDESTBEDINGUNG]

Erklarung zu zwingenden und fakultativen Ausschlussgriinden im Sinne der 8§ 123 und 124 des GWB sowie § 21 AEntG und § 19
MiLoG. Dazu hat der Bewerber das bei der Kontaktstelle (vgl. Ziffer 1.1) Bekanntmachung bereitgestellte Formblatt ,Formblatt
Eigenerklarung zu GWB, AEntG und MiLoG" zu nutzen.

Ist die gemaf Register G geforderte Eigenerklarung auf dem Formblatt zu GWB AEntG und MiLoG unterzeichnet und den
Bewerbungsunterlagen mit Anlage G beigefugt?

Die Abgabe der geforderten Eigenerklarung ist eine Mindestbedingung zur Beurteilung der Befahigung zur Berufsausiibung des
Bewerbers.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Register H) Verhaltenskodex [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Ja

Der Bieter erklart hiermit, gemaR Register H, dass er den Vattenfall Verhaltenskodex fir Lieferanten gelesen und verstanden hat. Der
Kodex findet sich unter ,Unser Verhaltenskodex fur Lieferanten”

http:// corporate. vattenfall. de/ uber—uns/ beziehungen-zu-lieferante n/

Der Bieter erklart weiter, dass er seine Leistungen in Ubereinstimmung mit den UN Global Compact Prinzipien erbringen wird und
verpflichtet sich standig zu Uberwachen, dass seine Leistungsbringung und die seiner Zulieferer/ Subunternehmer nachhaltig unter
Einhaltung und Beachtung dieser Prinzipien erfolgt. Der Bieter erklart, dass keine Abweichungen vom UN Global Compact fur ihn oder
einem seiner von ihm fiir die Leistungserbringung in Betracht gezogener Zulieferer/ Subunternehmer gultig sind.

Die Bestatigung mit "ja" an dieser Stelle ist ausreichend fir die Bewerbung.

[ ] Keine Angabe
]1Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

geforderte Nachweise zur wirtschaftl. und finanz. Leistungsfahigkeit
ewichtung: 0,00%

Register 1) Bankauskunft [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register 1) [MINDESTBEDINGUNG]

Aktuelle Auskunft einer Geschaftsbank des Bewerbers tber die wirtschaftlichen Verhéltnisse (z.B. Dauer der Geschéaftsbeziehung), zur
Kreditwirdigkeit (z.B. erkennbare Uberschuldung) und zur Zahlungsféahigkeit.

Ist die, gemaf Register |, geforderte Auskunft einer Geschéaftsbank des Bewerbers tiber die wirtschaftlichen Verhéaltnisse (z.B. Dauer der
Gbesclhéftsbeziehung), zur Kreditwirdigkeit (z.B. erkennbare Uberschuldung) und zur Zahlungsféhigkeit in der Anlage (Register 1)
abgelegt?

Die Anlage ist zur Prifung der wirtschaftlichen, finanziellen Leistungsfahigkeit des Bewerbers erforderlich.
[ ]1Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein
Nur eine Antwort wahlbar

Register J) Wirtschaftsauskunft [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja
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2.3

2.4

2.5

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register J) [MINDESTBEDINGUNG]
Vorlage einer aktuellen Wirtschaftsauskunft.
Ist die, gemaf Register J, geforderte Wirtschaftsauskunft in der Anlage (Register J) abgelegt?

Die Anlage ist zur Prifung der wirtschaftlichen, finanziellen Leistungsfahigkeit des Bewerbers erforderlich.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Register K) Haftpflichtversicherung [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register K) [MINDESTBEDINGUNG]
Nachweis Uber das Bestehen einer Haftpflichtversicherung mit mind. 5 Mio. EUR Deckungssumme fir Sachschaden und mind. 250.000
EUR fir Vermdgensschaden.

Ist der, gemaR Register K, geforderte Nachweis tber das Bestehen einer Haftpflichtversicherung mit mind. 5 Mio EUR Deckungssumme
fur Sachschaden und mind. 250.000 EUR fur Vermdgensschaden in der Anlage (Register K) abgelegt?

Die Anlage ist zur Prifung der wirtschaftlichen, finanziellen Leistungsfahigkeit des Bewerbers erforderlich.

[ ] Keine Angabe
]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Register M) Burgschaften [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register M) [MINDESTBEDINGUNG]

Bestatigung, dass der Bewerber im Auftragsfalle bereit und in der Lage ist, Burgschaften

a) fur samtliche Vorauszahlungen

b) in Héhe von mindestens 5 % der Auftragssumme als Gewahrleistungsbirgschaft

von einer Bank mit einem Minimum Rating von BBB mit stabilem Ausblick (Standard & Poor’s) oder Baa2 mit stabilem Ausblick (Moody’s)
beizubringen.

Der Bewerber erklart hiermit, geméafl Register M, dass er im Auftragsfalle bereit und in der Lage ist, Burgschaften

a) fur samtliche Vorauszahlungen

b) in Héhe von mindestens 5 % der Auftragssumme als Gewahrleistungsbirgschaft

von einer Bank mit einem Minimum Rating von BBB mit stabilem Ausblick (Standard & Poor’s) oder Baa2 mit stabilem Ausblick (Moody’s)
beizubringen. Unter dem Begriff ,Auftragssumme* ist fur die Zwecke der Eignungspriifung die vollstandige vereinbarte Netto—Vergitung
des kunftigen Auftragnehmers zu verstehen, ohne dass nachtragliche Vergutungsanderungen, die sich aus der Durchfiihrung oder
Anderung des Vertrages ergeben, zu beriicksichtigen wéren.

Die Bestatigung mit "ja" ist hierzu fur den Teilnahmeantrag ausreichend.

Soweit bei Konzerngesellschaften sich der Bewerber zum Nachweis seiner finanziellen Leistungsfahigkeit aus seine Muttergesellschaft
berufen will, muss er eine Erklarung der Muttergesellschaft beifligen, dass diese im Auftragsfalle bereit und in der Lage ist, zusatzlich eine
Birgschaft fur den gesamten Leistungsumfang ihrer Tochtergesellschaft zu tbernehmen (Konzernbirgschatft).

Sofern dieser Fall eintritt, ist vom Bewerber zusétzlich in der Anlage M zum Teilnahmeantrag die Erklarung der Muttergesellschaft auf
Bereitschaft zur Stellung einer Konzernburgschaft im Auftragsfalle abzugeben.

Details sind Gegenstand der spateren Vertragsunterlagen

[ ] Keine Angabe
]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar
Register N) Geschéftsberichte [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Ja
Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register N) [MINDESTBEDINGUNG]

Vorlage der kompletten konsolidierten Geschéftsberichte (oder vergleichbar) einschlieRlich Anhangen, Wirtschaftspriferfreigabe n,
Lageberichten und Kommentaren der aktuellsten letzten 3 Geschéftsjahre mit Informationen zur GuV (insbesondere zum EBIT), zur
Bilanz (insbesondere zum Eigenkapital) und zum Cash—-Flow.

Sind die, gemaf Register N, geforderten, kompletten konsolidierten Geschéaftsberichte (oder vergleichbar) einschlieRlich Anhéngen,
Wirtschaftspriferfreigabe n, Lageberichten und Kommentaren der aktuellsten letzten 3 Geschéftsjahre mit Informationen zur GuV
(insbesondere zum EBIT), zur Bilanz (insbesondere zum Eigenkapital) und zum Cash-Flow in der Anlage (Register N) abgelegt?

Die Anlage ist zur Prifung der wirtschaftlichen, finanziellen Leistungsfahigkeit des Bewerbers erforderlich.
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3.1

3.2

3.3

3.4

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

geforderte Nachweise zur technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit
ewichtung: 0,00%

Register O) Technik—Checkliste [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register O [MINDESTBEDINGUNG] Jeder muss nachweisen, dass er die in der "Technik—Checkliste"
aufgefiihrten technischen Anforderungen erfilllen kann. Dazu ist der Fragebogen "Technik—Checkliste" auszufillen und mit der
Einreichung des Teilnahmeantrages unter Register O abzulegen.

Ist die, gemaR Register O, ausgefilite Technik—Checkliste in der Anlage (Register O) abgelegt?

Die Anlage ist zur Prufung der technischen Leistungsfahigkeit des Bewerbers erforderlich.
[ ] Keine Angabe

[ ]Jda

[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Register P) DIN EN ISO 9001 [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register P) [MINDESTBEDINGUNG]

Nachweis eines eingefuhrten und durch betriebliche Anweisungen umgesetzten Qualititsmanagement- systems entsprechend der DIN
EN ISO 9001-er Reihe durch ein aktuell giltiges Zertifikat. Alternativ ist der Nachweis eines vergleichbaren eingesetzten
Qualitdtsmanagement- systems zu erbringen.

Ist der, gemaR Register P, geforderte Nachweis eines eingefiihrten und durch betriebliche Anweisungen umgesetzten
Qualitdtsmanagement- systems entsprechend der DIN EN ISO 9001-er Reihe durch ein aktuell gultiges Zertifikat,
Alternativ durch Nachweis eines vergleichbaren eingesetzten Qualitdtsmanagement- systems in der Anlage (Register P) abgelegt?

Die Anlage ist zur Prufung der technischen Leistungsfahigkeit des Bewerbers erforderlich

[ ] Keine Angabe
]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Register R) OHSAS 18001, SCC- oder AMS Standard [Mussangabe]
K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register R) [MINDESTBEDINGUNG]

Nachweis des Bewerbers, dass ein Sicherheits—, Gesundheits— und Umweltschutzmanagementsys tem im Unternehmen des Bewerbers
eingefuhrt wurde (Zertifizierung nach OHSAS 18001, SCC- oder AMS Standard oder gleichwertig). Entsprechende Zertifikate sind den
Bewerbungsunterlagen beizulegen. Der Nachweis hat durch die aktuell giiltigen entsprechende Zertifikate und der Beschreibung des
eingefuhrten Systems auf dementsprechenden AG-Vordruck zu erfolgen, dazu hat der Bewerber bereitgestellte Formblatt ,Formblatt
FFM Fragebogen* zu nutzen.

Ist der, gemaf Register R, geforderte Nachweis, dass ein Sicherheits—, Gesundheits— und Umweltschutzmanagementsys tem im
Unternehmen des Bewerbers eingefihrt wurde (Zertifizierung nach OHSAS 18001, SCC- oder

AMS Standard oder gleichwertig). mit entsprechenden Zertifikaten und dem ausgefiillten Formblatt "FFM Fragebogen" in der Anlage
(Register R) abgelegt?

Die Anlage ist zur Prifung der technischen Leistungsféhigkeit des Bewerbers erforderlich.

Der Auftraggeber wird die Antworten in dem FFM-Fragebogen gemaR den Bestimmungen, welche im Fragenkatalog aufgefiihrt sind,
bewerten. Jeder Bewerber muss die Mindestpunktzahl fir Gefahrdungsklasse A erreichen, um zum weiteren Verfahren zugelassen zu
werden. Die konkrete Verteilung der zu vergebenden Punkte ergibt sich aus dem Fragenkatalog.

Die unter "Formulare und Vorlagen" beigefiigten "Zusatzlichen Bedingungen zum Arbeits—, Gesundheits— und Umweltschutz (ZB AGU)
fur den Einsatz von Fremdfirmen in der Stromnetz Berlin GmbH werden im Falle einer spateren Auftragserteilung Vertragsbestandteil.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Register T) Vertragssprache [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register T) [MINDESTBEDINGUNG]
Der Bewerber bestatigt hiermit, gemaf Register T, dass er in der Lage ist
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- die Vertragsabwicklung auch in allen Unterlagen und im Schriftverkehr in deutscher Sprache durchzufiihren und Personal zu den
erforderlichen Terminen vor Ort (Stadtgebiet Berlin) bereit zu stellen.

- eine Projektleitung zu stellen:

- die technisch und kommerziell verhandlungssicher deutsch spricht und an regelmaRigen Projektbesprechungen, mindestens monatlich
(ereignisbedingt auch 6fter) und technischen Abstimmungen mit kommerziellem Charakter vor Ort (Stadtgebiet Berlin) und bei
Abnahmeterminen von Sekundarschréanken (Bundesgebiet) teilnimmt,

- die bei erkennbaren Gefahrdungen des Projektablaufs kurzfristig an Klarungsgesprachen vor Ort (Stadtgebiet Berlin) teilnimmt,

- die uber die gesamte Projektlaufzeit erreichbar ist.

- Projektierungspersonal zu stellen, das technisch verhandlungssicher deutsch spricht und an regelmégigen Projektierungsstatus—
besprechungen und technischen Abstimmungen, mindestens monatlich (ereignisbedingt auch 6fter) vor Ort (Stadtgebiet Berlin) teilnimmt.
- eine Bauleitung zu stellen, die technisch verhandlungssicher deutsch spricht und an regelméRigen Baubesprechungen und technischen
Abstimmungen mindestens alle 14 Tage (ereignisbedingt auch 6fter) vor Ort (Stadtgebiet Berlin) teilnimmt.

- Aufsichtspersonal fiir Montage—, Priif- und Inbetriebsetzungsarbeiten zu stellen, welches technisch sicher deutsch spricht und zur
Auftragsabwicklung in ausreichender Anzahl zur Verfigung steht.

Die Bestatigung mit "ja" ist fiir den Teilnahmeantrag ausreichend, die Abgabe einer gesonderten Eigenerklarung nicht erforderlich.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ 1 Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Register X) elektrotechnisches Fachpersonal [Mussangabe]
K.O.=Kriterium: Ja

Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in beschriebener Form in deutscher Sprache der Nachweis der Einhaltung folgender
Bedingungen beizubringen:

Register X) [MINDESTBEDINGUNG]

Der Bewerber bestétigt, gemal Register X, dass er in der Lage ist, den Leistungsteil, der Vor-Ort im Umspannwerk zu erbringen ist, mit
elektrotechnisch ausgebildetem Fachpersonal mit Nachweis der Anforderungen nach DIN-VDE 1000, Teil 10 und VDE 0105-100
odervergleichbare européische technische Regelungen und der Befahigung fur Arbeiten unter Spannung nach BGVAL, A3 oder
vergleichbare

europaische technische Regelungen zu erbringen.

(Mit dieser Bestatigung ist die Abgabe einer gesonderten Eigenerklarung nicht erforderlich)

[ ] Keine Angabe
]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Formale Abfragen
Gewichtung: 0,00%

Vertraulichkeit [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Ist die in der Anlage zu den Teilnahmeunterlagen enthaltene Vertraulichkeits— vereinbarung, gemaf VI.3 A 11., rechtsverbindlich
unterzeichnet und Ihren Teilnahme-/ Bewerbungsunterlagen beigefiigt?

[ ] Keine Angabe
]1Ja
[ 1 Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Hinweise zum Teilnahmeantrag
Gewichtung: 0,00%

Hinweise zu lhrem Teilnahmeantrag

1. Bitte lesen Sie die nachfolgenden Hinweise sorgféltig durch.

Die Bewerbung ist in beschriebener Form und in deutscher Sprache elektronisch unter:

https:// root. deutsche—evergabe. de/ portal/ einzureichen.

Teilnahmeantrage per Post, Fax oder E-Mail werden nicht akzeptiert.

Alle Nachweise zur Einhaltung der Teilnahmebedingungen sind zur leichteren Prifung an der entsprechenden Stelle (Abschnitt "Eigene
Anlagen") und mit einem bezeichnendem Dateinamen hochzuladen. Die entsprechenden Dateinamen mussen mit der Kurzbezeichnung
des Firmennamen beginnen, anschlieBend das betreffende Register bezeichnen und eine betreffende Abkiirzung zum Inhalt enthalten.
Dabei darf eine Dateinamenléange von 60 Zeichen und eine Grof3e von 20 MB nicht Uberschritten werden.

(Beispiel: , Musterbewerber_ Reg_ A_ Anschreiben®).

2. Die Bewerbung ist entsprechend der Nummerierung bzw. Bezeichnungsvorgabe der Eignungskriterien zu gliedern und hat die
nachgefragten Informationen in den jeweiligen Rubriken zu enthalten. Die Vergabestelle behalt sich vor, nicht in den sachlich daftir
vorgesehenen Rubriken enthaltene Informationen nicht zu beriicksichtigen. Hinweise auf frihere Bewerbungen reichen zur
Nachweisfihrung nicht aus.

"K.O.—Kriterien" sind Mindestbedingungen, "Mussangaben" miissen zwingend angegeben werden.
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Kriterienkatalog — Leistungskriterien

(falls vorhanden)
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Name
Technik—und Referenz—Checkliste

TB3540_mit Anlagen
Bestéatigungstabelle_ Einhaltung_
TB3540

Formblatt Eigenerklarung zu GWB,
AENtG und MiLoG
FFM-Fragebogen

Vertraulichkeitsvereinbar ung

Dateiname
Technik—und Referenz—Checkliste.xlsx

TB3540_mit Anlagen.zip
Bestatigungstabelle_ Einhaltung_ TB3540.
xlsx

Formblatt Eigenerklarung zu GWB, AEntG
und MiLoG.pdf

FFM-Fragebogen.pdf

Vertraulichkeitsvereinbar ung. pdf

GroRe MIME-Type

41,81  application/ vnd. openxmlformats—

KB officedocument. spreadsheetml. sheet
9,80 MB application/ x- zip— compressed
77,29  application/ vnd. openxmlformats—

KB officedocument. spreadsheetml. sheet
i%4,90 application/pdf

1,27 MB application/pdf

%E’BA' application/pdf

82



	Vergabeunterlagen
	Projektinformation
	Vergabeunterlagen
	Allgemeine Informationen zum Prüfungssystem
	Allgemeine Informationen

	Langtexte der EU-Veröffentlichung zum Prüfungssystem
	II.2.4_Beschreibung des Prüfungssystems
	III.1.9)_Qualifizierung für das System
	VI.3)_Zusätzliche Angaben

	Technischer Fragenkatalog zum Prüfungssystem
	Technik-Checkliste
	Technik-Checkliste - Referenzen
	Bestätigungstabelle_Einhaltung_TB3540

	Formulare und Vorlagen
	Formblatt Eigenerklärung zu GWB, AEntG und MiLoG
	FFM_Zusätzliche Bedingungen AGU
	FFM-Fragebogen
	Vertraulichkeitsvereinbarung


	Eignungskriterien
	Anlagen


